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Telegruphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß".) 


Der große Grußenftrike, 


Pittsburg, 25. April. Der natio- 
rale Grubenitrite hat fich jegt auch auf 
die Gruben ausgedehnt, welche von der 
Tenniylvania-Bahn betrieben werden; 
3000 Mann ftehen dort bis jeßt aus, 
und man erwartet, daß in wenigen Ta= 
gen diefes große Syitem völlig müßig 
liegen wird. Die Grubenarbeiter jagen, 
tamit werde auch der Verfehr auf der 
weſtpennſylvaniſchen Abtheilung Der 
Pennſylbania-Bahn aus Kohlenman— 
gel völlig in's Stocken kommen, und 
guch die öſtliche Abtheilung bedroht 
ſein. 

Mehrere Grubenbeſitzer im Pittsbur⸗ 
ger Diſtrikt, ſowie auch einige Coke— 
Oefen-Beſitzer, haben übrigens die von 
den Strikern verlangte Lohnſkala ange— 
nommen. Aber erſt wenn überall die 
Forderungen der Arbeiter bewilligt 
find, fol der Strike aufhören. 


Denifon, Ter., 25. April. Die weis | 
ben Arbeiter der Alderfons&ruben, im | 
Gebiet der Choctaw-Nation, find eben= | 
fall3 an den Strife gegangen. DieGe- | 
Telffchaft hat an ihrer Stelle Neger aus | 


Teras importirt, und man fürdhtet Un= 
ruhen. 
Sparta, II., 25. April. 


der Mobile- und Dhio-Bahn entlang, 


marfchirten nach den Valley- und Gulf: | 
Gruben und bereveten die dortigen Ar= | 


beiter, gleihfall3 zu ftrifen. Der Aus- 
ftand greift immer weiter um Jidh. 


Connellspille, Ba., 25. April. Zum ! 


eriten Male jeit 1891 fteht jet die gan= 
ze Eofe-Region, mit Ausnahme einiger 
ganz wenigen Werke, müßig. Die 
Berfe der „Dunbar Furnace Co.” und 
diejenigen der „Gambria Co.“ follen 
zugemacht werden, jobald die auf dem 
Yeq befindliche Striferfchaar dort ein= 
trifft; denn andernfall® wird Nieder: 
brennung des ganzen Eigenthbums be= 
fürchtet, obwohl Abtheilungen Hilfg- 
Theriff3 dort Wache halten. Neuerdings 
wird auch mitgetheilt, daß die Striker 
bedeutende Quantitäten Waffen und 
Shießbedarf angefauft hätten. 
Die Kepublikaner von Indiana. 

Indianapolis, 25. April. Un der 
Iomlinfon-Halle trat heute Vormittag 
Die republifanifche Staatsfonvention 
für Indiana zufammen; es ift die größ- 
te derartige Verfammlung in Jndiana 
feit den Kriegsgeiten;-und der repu= 
blitanifche Enthufiagmus ift ein unge- 
heurer. Der SOjährige R.W. Thomp- 
fon wurde zum Borjigenden ermählt, 
und Charles ©. Wilfon, Revatteur des 
„Zafayette Courier“, zum Seftetär., 

Die angenommene Prinzipienerflä- 
rung beipricht die Zollfrage vom repu= 
biifanifhen Standpunkt, nußt den 
berrfchenden Nothitand ftark im Partei- 
finne aus, verlangt eine anftändige 
Durchführung der Penfionsgejeße, per: 
herrlicht die Frühere Apminijtration des 
Präfidenten Harrifon, "erörtert Die 
Währungsfrage und befaßt fih dann 
no& mit den Staatsangelegenbeiten. 
Anerfennensmwerth ift die verhältnigmä- 
Bige Kürze des Schriftitüdes. 

Ein ungeheurer Jubel brad) los, als 
der Er-Präfident Harrifon, von mel- 
chem übrigens ein großes Bild den 
Caal zierte, perfönlic; auf der Tri— 
büne erfchien. 

Ein verpönter Hame. 


St. Paul, 25. April. Das Städt- 
chen Bredinridge, Minn., hat den Ge 
neralpoftmeifter in Washington um eine 
Aenderung jeines Namens erfucht, da 
derfelbe durch den Schmußprozeh gegen 
den Kentudyer Staatsmann Bredin- 
ridge allzu anrüchig geworden fei. 

Bekanntlich ft auch in verfchiedenen 
Städten der Ver. Staaten befchloifen 
worden, Straßen, welche den Namen 
Bredinridge trugen, umzutaufen. 

Am Gnlgen. 

Sadjon, Miff., 25. April. Heute 
wurden hier Horace Smith und Henry 
Singleton gehängt. Erjterer mar mes 
gen Ermordung jeiner Geliebten zu 
lebenslänglicher Haft verurtheilt wor- 
den und hatte dann einen Mitfträfling 
umgebracht Lebterer hatte einen mweib- 
lien Sträfling Namens Lula Payne 
aus Giferfucht ermordet und dann ei- 
nen Selbſtmordverſuch gemacht. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New York: Havel von Bremen; Co- 
Iorado von Hull; Wefternland von Ant: 
werpen; Loc) Marie von Rotterdam. 

Baltimore: Dago von Briftol, 

Halifar, N. ©.: Sarmatian von 
Glaͤsgow. 

Liverpool: Gallia von Boſton; Ma⸗ 
jeftic von New Hort. 

Rotterdam: Veendam von Neworf. 

Southampton: Sorrento, von New 
Yerf nad Hamburg. 

Hamburg: Effen von New Hort. 

Bremen: Spree von New Hort. 

Abgegangen: 

New York: Lahn nach Bremen. 

Gothenburg: Pirginia nah Nem 
York. 

Habre: Bohemia, von Hamburg nad 
New Vork. 

An Lewis Island vorbei: Amerika, 
bon New York nah Chriftiania und 
——— 


Yür die nächften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jllinois: Etwas 
mwolfig, aber im Allgemeinen jchön; 
füböftliche Winde, welche wahrſcheinlich 
zu mejtlichen werben. 


Etwa 200 


itrifende Arbeiter von den Gruben an | 
' Ben Ahtheilung Hilfsfheriffs gelungen 





. Die politifchen P.lyer. 

Es kommt zu einem Treffen! 
Atlantic, Ia., 25. April. General 
Kellys Anduftrie-Armee traf in 'ziem- 


lich #taurigem Zuftande hier ein und 


wird bi3 morgen früh Raft halten. An 


Lebensmitteln fehlt e8 übrigens durch | 
aus nicht. Kelly erflärt das Gerücht, | 
daß er das Heer aufzulöfen beabfich- | 
| effen auf Samoa bei Weitem die be- 
Der | 
Bundesrichter Hanforb hat einen Be- | 
fehl erlaflen, welcher denHilfsmarfchall 


tige, für völlig unbegründet. 
Spofane, Wafh., 25. April. 


Binjon anmeilt, eine genügende Anzahl 
Affiitenten zu'vereidigen, um zu ber- 
hindern, daß fernerhin Züge derNorth— 
meitern Pacific-Bahn von den politi= 
ſchen Wafhington-Pilgern beſchlag— 
nahmt werden. 

Seattle, Wafh., 25. April. Die 
nordmeitliche Jnduftrie-Armee, 1600 


Mann ftark (meift Leute, welche nad) | 
dem Norpmeiten gefommen waren, um | 


Gity auf. ES heißt, daß die Leute den 
eriten oftwärts fahrenden Güterzug, 
beflen fie anfichtig "werden, bejteigen 
mollten. 

Minneapolis, 25. April. Privat» 
nachrichten, melde im Hauptquartier 
der Northern Pacific-Bahft eingetrof- 
fen find, befagen, daß e3 dem Sheriff 
bon Livingftone, Mont., mit einer gro= 


jei, die Butte’fchen Coxeyaner, welche 
befanntlih einen Zug der bejagten 
Bahn beichlagnahmt hatten und damit 
losgefahren waren, zu Columbus, 
Mont., abzufangen, und.daf jett ein 
bitiges Ireffen um den Befit diefes 
Zuges im ange fe: An der Spibe 
jener Coreyaner fteht der Organifator 
Hogan. 

Später wird gemeldet, daß Trup- 
pen aus Fort Keogh abgegangen jeien, 
um dem Sheriff im Nothfalle Beiftand 
zu leiften. 

(Später) In dem Kampf murbe 
Hogan von drei Schüffen getroffen, 
aber nicht jchwer verwundet. Die Co: 
reyaner blieben vorläufig fiegreich,nah- 
men den Hilfsiheriffs ihre Waffen ab 
und fegten die Fahrt mit dem Bahnzug 
fort. Jetzt wird ihnen das Militär ent- 
gegentreten. 

Das grünängige Angeheuer. 

Cincinnati, 25. April. Mary Gil- 
martin, ein hübfche3, bei der „PBulver- 
macher Galvanic Belt Co.“ als Elerf 
bedienftetes Mädchen, wurde heute auf 
dem Wege zur Arbeit erichoffen. Der 
Mörder machte nach feiner Verhaftung 
einen Verfuch, fi mit Gift zu tödten; 
aber eine Magenpumpe rettete jein Le= 
ben. Er nannte fich George Reed; e8 
ftellte fih aber heraus, daß er ein fa= 
tholifcher Priefter, Pater Dominid 
D’Orady, it. Wahnfinnige Eiferfucht 
hatte ihn zu der That veranlaßt. 

(Später:) Die Ermordete ift eine 
Schmefter des Paterd Wi. ©. Gilmar- 
tin in Chicago. Sie wurde in einem 
Klofter in der Graffhaft Sligo, Sr- 
land, erzogen und dort mit dem Prie- 
fter befannt, welcher fie jegt ermordet 

at. 
9 Mexiko und die Silderfrage. 

Stadt Merico, 25. April. E3 heißt, 
daß die merifanifche Regierung Ver— 
geltunggmaßregeln gegen die Ber. 
Staaten, England und andere Ränder 
beabfichtige, melde in ihrer Gejehge- 
bung fich als einde bes Gilbers ge- 
zeigt hätten. Alle Einfuhrzölle in Me- 
rifo jollen nämlich um 25 Prozent er= 
böht werben, damit das Land auf die- 
fem Wege menigftens zu einem Theil 
des Geldes wieder fomme, den e3 durch 
die Entwertdung ded Gilbers verlie- 
te. Auch ijt von einer Vereinigung 
Meritos und der mittel» und ſüdame— 
rifanifchen Republifen in diefer Sache 
die Rebe. 

Shlimmer Hoteldrand. 


Cheboygan, Midh., 25. April. Das 
„Union Houfe“ ift heute früh ausge- 
brannt. Jedes Zimmer war zur Zeit 
bejegt, und die meiften Gäfte mußten 
aus den Fenjtern jpringen, um ihr Le— 
ben zu rtten. Der Viehdoftor Homwell 
und ein Holzhändler Namen? Clune, 
melche ein Zimmer gemeinfchaftlich ein= 
nahmen und zur Zeit des Schlafenge- 


bens betrunfen gemejen fein follen, | 


find erftidt. 
BWeißkappen- Prozeh. 

Atlanta, Ga., 25, April. Im Bun 
desgericht dahier begann ein Prozeh ge- 
gen 11 Männer, welche befchuldigt find, 
zu einer Bande „Weißfappen“ zu ge- 


hören, die den befonderer Zmed ver= | 


folgte, die Mondicein-Schnapsbren- 
nerei gegen bie Bundbesbeamten zu 


ſchützen. Es ſollen zeitweilig 700 


Mann zu dieſer Organiſation gehört 
haben. 100 Zeugen ſind vorgeladen, 
und der Prozeß dürfte lange dauern. 


Gewilter und Regen. 


New Orleans, 25. April. Ein unge- 
wöhnlich heftiger Gewitter⸗ und Regen⸗ 
ſturm iſt vergangene Nacht über unſere 
Stadt dahingegangen. Mehrere Ge— 
bäude, darunter ein Obftmagazin der 
Zouispille-, New Orleans und Tera3- 
Bacific-Bahn, wurden vomBlit getrof- 
fen. W.T. Donaldfon wurde durch ei- 
nen Blitzſchlag getödtet, und Jacob 
Geitz ſowie Vincent Silva wurden 
ſchwer verletzt. 


3 Deutfehland nimmt die Agi- 
tation für — ——— 
über Samoa zu. Neuerdings bringt 
die Nationalzeitüng einen entjchiedenen 
Leitartikel zugumften berfelben. - 


— 


ö—⸗ñâñ⸗ ñ ññ—— — — ——— —— —— —— —— 


trugs⸗Standal ſich 
—— damals heraus, daß Licht⸗ 


ner, 
than 
den 


al 


Chicago, Mittwod), den 25. April 1894. — 5 Uhr:-Ausaabe. 


Ausland. 
Die Samoa-Frage. 


Berlin, 25. April. Im, Ausmwärti- 
gen Amt heit e3, Deutfchland werde 
nicht zulaſſen, daß die Somoa-Inſeln 
an Neuſeeland angegliedert werden, da 
dies eine flagrante Verletzung des Ber— 
liner Vertrages bilden mirde. Deutjch- 
land felbit fann, obmohl feine Inter— 


deutenditen find, feine Schutzherrſchaft 
über das infelreich übernehmen ohne 


ftanden fein würden — und bei ber 
jegigen Zufammenfegung des Reichs 


tages ercheint eine jolche Zuftimmung \ 
| diejenigen brafilifchen Rebellen, die fich | 


fehr zweifelhaft. 
Bom alten Bismark. 


Berlin, 25. April. Fürft Bismard | 
wird morgen eine Deputation Damen | 
aus dem Herzoathum Verg empfangen, | 


en Gijenbahnen zu arbeiten) bricht die im Namen ver Damen jenes Theiles 


| heute Abend zu Fuß nah Wafhington 


Weltfalens dem Er-Ranzler eine illu- 

minirte Adreffe und eine Anzahl Ge- 

Ichenfe überreichen werden. 
Disziplinarifh verfolgt. 

Berlin, 25. April. Gegen den Regie- 
rungs-Gefretär Wallentin, welcher als 
der Verfaſſer der Broſchüre „Tagebuch— 
blätter eines in Kamerun weilenden 
Deutſchen“ gilt, iſt das Disziplinar— 


verfahren eingeleitet worden. Bekannt- 


lich wird in dem Werkchen die Miß— 
wirthſchaft des Gouverneurs Leiſt und 
des Regierungsaſſeſſors Wehlau ſtark 
mitgenommen und ſelbſtbeobachtete Sze⸗ 
nen beſchrieben, welche auf die von den 
genannten Beamten beliebte Art und 
Meile der Verbreitung europäifcherKul- 
tur ein nicht mehr zmeifelhaftes Licht 
werfen. Die deutfche Regierung ift, ala 
fie das Disziplinar-Verfahren einleite- 
te, bon der Anficht ausgegangen, daß 
es die Pflicht tes Sekretär gemefen 
märe, bon den in feinem Werfe gerüg- 
ten Mipftänden der zuftändigen Behör=- 
de Mittheilung zu machen, anjtatt die= 
felben der Ocffentlichteit zu unterbrei= 
ten. 

Taft die aefammte Hauptjtädtifche 
Preffe verurtheilt diefen Standpunft 
der Regierung; diefelbe thäte beffer da= 
ran, jo wird allfeitS gefordert, ledig- 
lich feftzuftellen und öffentlich zu erflä- 
ren, ob die erhobenen Bejchuldigungen 
wahr jeien, und die wahren Schuldi- 
gen zur Verantwortung zu ziehen. 

Gruden- und Hüttenfirike. 


Breslau, 5. April. Im Diftrikt 
Piotrfom, dem Hauptzentrum der \n= 
duftrie von Ruffifch- Polen, dit bei 
der deutfchen Grenze, ift ein gewaltiger 
Strife von Gruben- und Eifenhütten- 
Arbeitern ausgebrochen, melchen Jich 
auch die Arbeiter vieler anderer Gemwer- 
be anfchlofjen. Die Leute verlangen hö— 
here Löhne und fürzere Arbeitszeit. 
Man fürchtet Schlimme Unruhen, da e3 
ohnehin fehon in der jüngften Zeit zu 
erfchievdenenTumulten gefommen mar; 
e3 wurde daher eine jtarfe Truppenab- 
theilung nach vem Schauplab beordert. 

KAuriofer Damengelhmak. 


Berlin, 25. April. Bromberger Da- 
men haben dem dort in Ausübung fei- 
nes Berufes thätig gemwejenen Magbde- 
burger Scharfrichter Reindl bei feiner 
Abreife auf dem Bahnhof ein in fat- 
tem Roth erftrahlendes Bouquet über- 
reicht. 

Soldatengefhichten. 

Berlin, 25. April. Die Statiftif der 
Celbftmorde in Armeefreifen und der 
Soldatenmißhandlungen, refp. deren 
Sühnung, ijt abermals bereichert wor= 
den. So hat fich in Mainz ein Soldat, 
welcher auf Wache jtand, mit feinem 
icharf geladenen Gewehr erichoflen. 

Megen Soldatenmighandlung wurde 
der Korporal Diermeyer von der Mün- 
chener Garnifon zu 3imonatigen Tye= 
ftungsgefängniß verurtheilt. 

Aus Straßburg fommt die Mel- 
dung, daß jüngst nahe der Aheinbrüce 
zwifchen Soldaten und Zipilperfonen 
ein Streit ausbracdh, welcher Tchließlich 
zum blutigen Kampfe wurde. $mEr- 
lauf desjelben wurde ein Korporal er- 
ftochen. 

Abermals Ihnldiggefproden. 

Köln, 35. April. Nachdem das 
Reichägericht auf Aufhebung des Ur- 
theils, welches über den Maurer Höd 
aus Köln wegen Ermordung des Gold- 
ſtickers Bäckers die Todesſtrafe aus— 
ſprach, und Zurückverweiſung der Sa— 
che an das Schwurgericht erkannte, hat 
das Schwurgericht dahier zum zmeiten 
Male den Hüd des Mordes für fehuls 
dia geiprochen. : 

SFangfiefiger Prozep ! 

Stuttgart, 25. April. Das Diszi- 
plinargericht dahier hat von Neuem 
die Unterhandlungen in dem gegen den 


‚ früheren Oberbürgermeifter Hegelmeyer 
| bon Heilbronn por acht Jahren anhän- 
| gig gemachten Prozeß aufgenommen. 


Die Anklage lautete auf Mißbrauch 
der Amtsgewalt und gebar einen wah⸗ 
ren Rattenkönig von Prozeſſen. Die 
Prozeßakten wiegen bereits 300 Pfund! 
Der Projek gegen Sihtner. 

Wien, 35. April. Hier haben bie 
Kriminalgerichts-Verhandlungen gegen 
den öfterreichijchen Bantier Arnold 
Lichtner begonnen, melde einen Nach- 
trag zu dem Hannöberijchen Spielbe- 
bilden. €3 ftellte fi 


welcher ein öfterreichifcher Unter- 
ift, beim Kartenfpiel betrogen und 
von ihm beichtwindelten Offizieren 
dann Geld zu Wucerzinfen geliehen 


* 
* 





Die Cholera. 

Liffabon, Portugal, 35, April. Aber- 
mals jind 84 neue Erfranfungsfälle 
an der einheimiichen Cholera (oder joll- 
te fie die afiatifche Cholera fein?) zu 
berzeichnen. im Ganzen merden jebt 
244Crtrantte behandelt; einige find ge- 
jtorben, 


Telegraphiſche Nolizen. 


— Aus Berlin wird das Ableben 
des Freiherrn Hans v. Unruhe-Bomſt, 


Zuſtimmung des Reichſstages — auch eines der Gründer der freikonſervativen 
wenn die Amerikaner damit einver- — 
1826 in Berlin). 


Partei, gemeldet. (Geb. 26. Auguſt 
— Aus Rio Grande do Sul in 
Süd-Brafilien wird berichtet, daß alle | 


noh in Waffen gegen die Regierung 
befinden, fich bei Baga, im Staat Rio 

eg do Sul, zufammengezogen ha= 
en. 

— Ein fohredlier Orkan miüthete 
während des ganzen gejtrigen Tages 
an der Südfüfte von Srland. Man 
fürchtet, daß viele Fahrzeuge, nament- 
lich Filcherboote, untergegangen find, 
zumal eine Menge Trümmerjtüde an 
das Land gefchwemmt wurde. Auch 
auf dem Land murde beveutender 
Schaden angerichtet. 

— Ueber dad Erdbeben in Grie- 
chenland werden noch allerhand mehr 
oder weniger bemerfensmwerthe Einzel- 
heiten nachträglich mitgetheilt. Sn 
EChalcis (der Hauptitadt des nördlichen 
TIheiles der Injel Eubda) war die Wir- 
fung des Erdbeben auf den mitten in 
der Stadt befindlichen hohen venetia- 
nifchen Thurm bejonders merkwürdig. 
Diefer Thurm jchwantte fo ftarf hin 
und ber, daß er eine anftoßende Mauer 
umtarf, obwohl er felber aufrecht fte- 
ben blieb und faft gar feinen Schaden 
erlitt. 

— 63 find jet in den verfchiedenen 
Theilen des Landes fehon 15 oder 16 
berjchiedene Abtheilungen der Frie- 
deng= oder. nduftrie- oder Gemein- 
mwohl-Armee zum Zug nad) der Bun- 
deshauptitadt vorhanden! 

— 5n Pittöburg ereignete fich geſtern 
Abend an der Ede von Southern Ave. 
und Natchez Str: die Erplofion einer 
Kijte Dynamit, welches zu Sprengun- 
gen. behufs Anlegung einer Kloafe be= 
jftimmt war. Ein Mann wurde getöd- 
tet, ein zweiter tödtlich, und ein dritter 
fchwer verlegt. 

— Mie aus St. Louid gemeldet 
wird, erplodirte in em ‚benachbarten 
Garondelet eine Kanne mit 5 Gallonen 
Gafolin im Haufe des Landmwirthes 
Kafimirigg. Zwei Kinder Niggs mwur- 
den jofort getödtet, und Nigg und feine 
Gattin jomwie feine 7Ojährige Schmwie- 
germutter Karoline Vögel wurden tödt- 
lich verlegt. Das Haus brannte nieder. 

— Die Staats-Befunbheitsbehörde 
bon Ohio hat den jtädtichen Gefund- 


‚heitsbeamten von Eincirsrati Quaran- 


täne gegen Chicago, mwegen.der Blat- 
tern, empfohlen. Diefelbe Behörde em 
pfahl Impfzwang für die nach Wafh- 
ington pilgernden politifchen Stromer 
in allen Theilen der Union. 

— Obgleich die Beamten des Schatz⸗ 
amtes in Wajhington erklären, daß fie 
feinerlei Mißhelligfeiten in Verbin— 
dung mit der Ankunft der Corey’schen 
Sriedensarmee befürchten, haben fie 
doch ihren Waffenporrath um 55 Ka- 
rabiner und 20 Revolver vermehrt und 
fonjtige bejondere Vorfichtsmaßregeln 
getroffen. 

— Eine Depefhe aus Monterey, 
Gal., meldet, daß bezüglich des Unter: 
ganges de3 Dampfers „Los Angeles“ 
— mobei befanntlich 6 Berfonen umfa= 
men — eine Coronersunterfuchung 
ftattfand, und der dritte Schiffgoffizier 
Ryfkogel der verbrecheriſchen Nachläſ⸗ 
ſigkeit beſchuldigt und unter der An— 
klage des Todtſchlages in Haft genom— 
men wurde. Ryfkogel hatte ohne Wiſſen 
des, zur Zeit ſchlafenden Kapitäns den 
Kurs des Schiffes geändert. 

— Die bekannte amerikaniſche Nord— 
pol⸗Expedition, welche unter Leitung 
von Walter Wellman ſteht, iſt jetzt muů 
dem für die Erpedition gepachteten 
Dampfer „Ragnvold Yarl“ von Aale— 
fund, Norwegen, nad) Spitbergen ab- 
gefahren. Sämmtliche Schiffe im dor- 
tigen Hafen waren zu Ehren der Nord- 
polfahrer gefhmüdt, und e8 murben 
Salutjhüfle abgefeuert. Vor der Ab- 
fahrt des Dampfer3 war eine große\n- 
zahl Glückwunſch-Kabeldepeſchen aus 
Amerika eingetroffen. 

— Aus Oakland, Cal., wird mit⸗ 
getheilt: Im Dftober d. J. verſchwand 
von hier Julius Bernftein, welcher ver- 
jchiedene Geichäfte ohne großen Erfolg 
betrieben hatte, und theilte in hinter 
laſſenen Briefen mit, daß er fich entlei- 
ben merbe, um jeinen Gläubigern zu 
entgehen. Seine Familie hatte Ver— 
fiherungspolicen auf Bernfteing Leben 
im Gejammtbetrage don $9000, Die 
Auszahlung diefer Summe wurde je- 
doch der Frau verieigert, da fie feine 
Beiveife für den thatjächlichen Tod ih- 
tes Gatten beibringen fonnte, Gnd- 
lich jedoch zahlte der Orden „B’nai 
Brith“ $2000 an einen Vertraueng- 
mann, der das Geld zwei Jahre lang 
verwalten follte. Frau B traf mit 
dieſem Vertrauensmann das Abkom— 
men, daß er ihr alles erhälitiche Geid 
eintreibe und nad) ihrer Heimath in 
Berlin, Deutihland, nadjende, wohin 
fie ieh mit ihren Kindern begeben wolle. 

gt aber erfährt man, daß die ganze 

milie Bernftein, ainſchließlich 
tobt erflärten Gatten, fin — 
niedergelaſſen habe. Es joy 


u Tao 
— 
— 


Dettugsllage erhoben | — —* 


Von Straßenräubern überfallen. 


Here W. h. Rogers wird an Süd 
Clark Str. ſeiner Baarſchaft 
beraubt. 


Mit einem arg zerfchundenen Ge: | 
fiht und einem Defizit von $120 fibt 


jest Herr ®, H. Rogers aus Nem)ort, 
der jeit Montag im Revere Houfe an 


IN. Clark Str. Iogirt, bier feit. Zu 
ı Jeinem großen Leidwejen machte er ge- 


tern Abend furz vor Mitternacht die 
unfreimwillige Befanntjchaft mit zmei 
Straßenräubern, die ihn offenbar jehr 
unhöflich behandelt haben müffen. Als 
er nämlich um die angegebene Zeit das 
Grand Bacific Hotel paffirte, bemerkte 
er zwei Kerle, die an der nördlich von 
dem Hotel belegenen Allen jtanden. Er 
beachtete diefelben nicht weiter. Gerade 
als er an der Alley vorbeigehen wollte, 
erhielt er von dem einen der beiden 


Kerle einen Stoß, der ihn dem in der | 


Allen jtehenden Anderen in die Arme 
warf. Ehe er mußte, was eigentlich 
los mar, befam er von diefem einen 
Schlag über den Kopf. Herr Roger3 
verlor zwar nur für einen Augenblid 
die Befinnung, diejer Zeitraum genügte 
jedoch den Räubern, um ihm die Baar- 
Ichaft im Betrage von $120 abzuneh- 
men, worauf fie im Dunfel der Nacht 
verichwanden. Der beraubte NewYor⸗ 
fer war, nachdem er den erjten Schred 
überwunden, im Stande, nad) feinem 
Hotel zu gehen. Sein Kopf zeigt meh- 
tere leichte Kontufionen und das linte 
Auge war gefhwollen, wahrjcheinlich in 
Holge eines Fauftjchlages, den ihm der 


erfte Straßenräuber in’sGeficht verjegt‘ 


hatte, 
RZebensmüde. 


Der 16tährige Fred Smith verfuchte 
mährend ver vergangenen Nacht feinem 
Leben ein Ende zu machen, indem er 
eine Dofis Laudanum verfchludte. Ein 
Polizift fand den jungen Mann kurz 
bor 11 Uhr an der Ede von Clark und 
Adams Str., mo er lang ausgeftredt 
und halb bewußtlos auf dem Seiten- 
wege lag. E3 murde fofort ein Arzt 
requirirt, der die Weberführung des 
Kranken nah dem County-Hofpitale 
anordnete. Smith war erjt vor etwa 


acht Monaten von Wooditod, Ranfas, 


nach Chicago gefommen, und hatte fich 
bier in einem Haufe an der Adams 
Str. einquartiert. Zei feiner Brüder 
find fchon feit längerer Zeit in Chica— 
go anfällig. Ueber das Motiv der That 
tonnte bisher nicht? Sicheres in Erfah- 
rung gebracht werden, da der Gelbit- 
mordfandidat allen an ihn gerichteten 
Fragen ein verftodtes Stillfchweigen 
entgegenfeßte. Die Merzte hoffen, daß 
er mit dem Leben davonfommen wird. 


Der Ban Buren Str.:Biaduft. 


Smifchen der Stabtbehörde und dem 
MWeltausftelungs-Direftorium it ein 
ernitlicher Streit wegen de3 Viadufts 
und BPierd am Fuße der VBanBuren 
Str. ausgebrochen. Die legtere Behör- 
de mill die bejagten Baulichkeiten ent— 
fernen laffen, mährend die Stadt nicht 
damit einverftanden ift, Jondern das 
Eigenthumsredht auf Viaduft und Pier 
erhebt. Das Weltausftelungs-Direfto- 
rium habe ihr Recht darauf vermirft, 
indem fie verfehlte, der betr. Verord- 
nung gemäß, den Geeufer-PBart zu 
Weltausſtellung en zu benutzen. 
Der Viadukt und Pier werden durch 
die Polizei bewacht, welche das Nie— 
derreißen derſelben verhindern ſoll. 


Morgen erſt. 


Die Jury in dem Michael Fewer⸗ 
Falle — Fewer erſchoß bekanntlich den 
Alderman Mulvihill — wird erſt 
morgen in die Lage kommen, ſich zur 
Berathung zurückziehen zu können. Die 
Vertheidiger begannen, nachdem die 
Anklage geſtern mit ihrem Material 
zu Ende gekommen, mit dem Verhör 
ihrer Zeugen. Die Schweiter des An- 
geflagten, Frau Collins, hat bereits 
Zeugniß abgelegt, und auch er felber 
wind noch ‘heute jeine Ausfagen ma= 
chen. Aller Vorausficht nach erfolgt im 
Laufe de3 morgigen Tages die Ent- 
ſcheidung. 


Sefet die Sonntagsbeifage der Abendpofl. 


Telearapbirhe Notizen. 

— In Wafhington ftarb William 
Mearraham, befannt durch feinen 
Anfprud auf die „New Yoria“-Grube 
in Californien und feinen 35jährigen 
Gericht3fampf gegen bie Regierung. Er 
war zulegt am vorigen Freitag im In⸗ 
terefje feiner Vorlage im Bundes-Ab- 
georbnetenhaug gewejen und war voll- 
ftändig erjchöpft, als er in das Propi- 
dence-Hofpital zurüdfehrte. 

— Die Haufer. & Fauft’fche Schin- 


del-Sägemühle unmeit Huntington, 


Ind., wurde durd die Erplofion eines 
Dampftefjels völlig zerftört. Der Ar- 
beiter Anjon: wurde augenblidlich ge⸗ 
tödtet; und beide Eigenthümer wurden 
ſchwer verleht. Der eine dieſer, Hau⸗ 
ſer, kann nicht mit dem Leben davon⸗ 
kommen. 

— In Osgood, Ind. wurde der 
35jährige Henty Brogman unter der 
Anklage verhaftet, ſeine 20jährige 
Schweſter ermordet zu haben. Bei der 
Leichenbeſchauer⸗Unterſuchung ſtellte es 
fih heraus, daß Brogman fittenwibri- 
gen Umgang mit feiner Schweiter ge= 
habt und dieſelbe ſchließlich ermordet 
hatte, weil ſie ſich ihn auflehnte. 
Es heißt, Daß fih ein Voltshaufen 
um das Scheufal zu lyn— 


E20} 


Beriteht Das Chedfälihen aus dem 


» + 


Drei weitere fälle gelangen zur 
Kenntniß des Richters. 

Heute Vormittag wurde im Gericht?= 
faale der Chicago Ave. Polizeiftation 
die Verhamdlung gegen den Engros- 
Chedfälfher Geo. W. Gingley, über 


deifen Verhaftung die „Ubendpoft” ges | 
| nämlich eine Qampe erplodirt und hat- 


ftern berichtete, fortgefegt. E3 lagen 
drei weitere Fälle gegen den Angeflag- 
ten bor, und Inſpektor Stewart, def- 
fen Name Gingley mit fo großem Er- 
folge bei feinen Fälfchungen benütte, 
war diesmal perfönlich al3 Hauptzeu- 
ge erjchtenen. Auch die Gattin des Fäl- 
Icher3, eine nach der neuejten Mode ge- 
fleidete und mit Schmudjachen über- 
ladene anmuthig Erjcheinung war bei 
der Verhandlung zugegen und dbrücdte 
ihm mit auffallender Zärtlichteitt meh 
reremale wie zur Crmuthigung die 
Hand. Der erfte der Kläger war der 
Gaftwirth Thos. Klein, deſſen Geſchäft 
fih im Haufe Nr. 59 Rufh Str. be- 
findet. Er hatte dem Angeklagten einen 
auf $15 lautenden und auf die Erite 
National Bank lautenden Che in qu=- 
te baare Münze umgemwechfelt, und das 


Bedauern über diefe Gefälligkeit war | 


nod auf feinem Gefichte fichtbar, als 
er die näheren Angaben darüber vor 
dem Richter machte. Der zweite Zeu- 
ge war Chad. Weiß,-der im Haufe 384 
35. Str. wohnt, und von dem der An— 
geflagte ein Zweirad faufte, für mel- 
che3 er dann einen ebenfall3 mit dem 
Namen Stewart unterzeichneten Ched 
in Höhe von $75 in Zahlung gab und 
darauf mit dem Stahlroß auf Nim- 
merwiederſehen davonſtrampelte. Zwei⸗ 
räder ſcheinen nach dieſem und dem 
geſtrigen Falle zu urtheilen, eineHaupt⸗ 
leidenſchaft des intereſſanten jungen 
Mannes geweſen zu ſein. Im dritten 
Falle war es ihm gelungen, ſeinen 
Landlord Chas. S. Hazlet, der ein Nr. 
2419 Wabaſh Ave. gelegenes Koſthaus 
beſitzt, mit 855 durch einen auf die 
Firſt National Bank ausgeſtellten und 
mit J. B. Stewart unterzeichneten 
Check hineinzulegen. In dem letzten 
Falle hatte er ſeinen Namen als L. B. 
Cudmore angegeben. Als ihn darauf 
Richter Kerſten fragte, welches denn 
eigentlich ſein richtiger Name ſei, gab 
er an, daß er E. H. Decker heiße, ſo daß 
jekt dem Gerichte die Wahl bleibt, ihn 
als Geo. W. Gingley, L. B. Cudmore 
oder E. H. Decker zu verurtheilen. 

Er ſoll — wie vonHazlet, der ihn zu 
kennen vorgibt, behauptet wird — von 
einer ſehr wohlhabenden Familie aus 
Peoria, IN., ftammen und fhon frü- 
ber da3 Chedfäljchen al3 Lieblingsbe- 
Thäftigung betrieben haben, doch jollen 
damals feine Eltern durch Rücderjtat- 
tung der erjchwindelten Summen die 
Klagen in gütlihem Wege gefchlichtet 


haben. Richter Kerften übermwies den | 
Angefchuldigten in jedem Falle unter | 
| Walfh wurde Durch das entzündete Del 


$1200 Bürgfchaft dem Sriminalge- 
richt, während die Verhandlung 
Tale Weiß bis morgen unter 
Bürgjchaft vertagt wurde, 


Die Trolleys Berordnungen. 


Die Gründe, auf welche hin Mayor 
Hopkins die Nord- und Weftfeite Trol- 
Ten-Berordnungen mit feinem Veto be- 
legen oder zufriedenjtellend abändern 
laffen wird, lauten wie folgt: 

Eritens enthalten die Verordnun- 
gen feine Klaufel, welche der Stadt eine 
genügende Entichädigung für das 
merthpolle Privilegium jichert, Der 
Manor ift der Anficht, daß die Gejell- 
Ichaften jich der Stadt gegenüber jehr 
liberal zeigen fünne, denn durd die 
Einführung de3 Trolley-Syitem3 wür- 
den die Betriebsfoften der Gejelichaft 
bedeutend herabgejeßt. 

3meiten3 verlangt der Mayor, daß 
die Gefelichaften einen beitimmten Be- 
trag für die Erhöhung der Eijenbahn- 
geleife bezahlen. 

Drittens follten die Gefellichaften 
für die Beleuchtung der Straßen auf 
ihren mit dem Irolley-Syftem zu ver- 
fehenden Linien bezahlen. 

Viertens beiteht der Mayor auf ber 
Erhebung von nur einem einzigenyahr=- 
gelde von 5 Cents big zur nördlichen 
Stadtgrenze auf allen Yerkes’schen Li- 
nien. 

Diefe verfchiedenen Zufäge werben 
in der Veto-Botjchaft de Mayor3 ent- 
halten fein, melche er dem Gtadtrath 
am nächiten Montag zu unterbreiten 
gedenkt. Geht der Stadtrath auf Diefe 
Zufäße ein, dann wird der Mayor mit 
der Verordnung in diefer Yorm zufrie 
den jein., — 


Endlich verhaftet. 


Geheimpoliziſten der Zentral⸗Sta⸗ 
tion verhafteten heute in aller Mor- 


genfrühe einen jungen Mann, Namens | 


Daniel Connor, auf den man jeit lan 
ger Zeit vergeblich gefahndet hatte. 
Connor hatte am 6. Oktober vorigen 
Sahres einen gewilfen James Lannon 
gelegentlich eines Streite® vor der 
Schantwirthichaft Nr.1441 State Str. 
fo jehwer durch einen Mefferjtich ver- 
mundet, daß der Verlebte fußg darauf 
im Countghofpital —— 
Der brutale Mörder war unmittelbar 
nach der That entflohen und hatte fich 
nah St. Louis begeben, von mo er 
am Montag diefer Woche nad) Chicago 
zurückkehrte. 


* Mit der Legung der elektriſchen 
Straßenbahn in Lincoln Avbe., zwiſchen 


MWrightmood Abe. und der nördlichen 
Stadtgrenze, wird am 1. Mai begons | 


nen werden. 


% 





im | 
$600 | 


« Anzeigen» 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


_— —— 


6. Jahrgang — Nr. 98. 





Im Schlaf geſtört. 


Die Exrploſion einer Campe verur—⸗ 
ſacht ein beträchtliches Scha— 
denfeuer. 

Die Bewohner des Hauſes Nr. 1221 
WabaſhAve. wurden heute Morgen um 


| 1 Uhr auf jehr unangenehmeWeife aus 


dem Schlafe geftört. m, einem Hin- 
terzimmer des dritten Stodmwerfes war 


te ein Feuer verurfacht, das ich mit 
unheimlier Schnelligfeit ausbreitete. 
Das ganze Stodiwert wurde pon einer 
Frau Gregory al3 Logirhaus benußt 
und alle Zimmer waren bejegt. Die 
erichrodenen Bewohner der Zimmer 
flohen meijtens Hals über Kopf die 
Ireppen hinab und nur wenige nahmen 
fich die nöthige Zeit, um ihre Habjelig- 
teiten zufammen paden zu fünnen, und 
ein Verfuch, die Möbel zu retten, er— 
wies fich als gänzlich erfolglos. Der 
Verluft der Frau Gregory beträgt. ge= 
gegen $1500. Das erjte und zweite 
Stodmwerf des Gebäudes benußte Yo-, 
jeph Livingftone ala Wirthichaft. und 
Reftauration. Hier betrug der durch 
das Teuer verurjachte Verluft $300. 

Im eriten Stod von No, 1221 bes . 
fand fi der Kleiderladen von ©. 
Wald, wo ein Schaden von $150 an= 
gerichtet wurde und eine Frau Ahern, 
die im zweiten Stodwerf deijelbenHau= 
jes wohnt, erlitt einen Verluft in glei> 
cher Höhe. Das Gebäude, Eigenthbum 
von E. ©. Brand, wurde um $300 bes 
ſchädigt. 
Dem Kriminalgericht überwieſen. 


Auf die Anklage des Raubes hatte 
fich heute im Polizeigericht der Harri- 
fon Str.-Station der 2Ojährige Tho= 
mas Murray zu verantworten. Troß 
feines jugendlichen Alters zeigt Mur: 
tan in feinem Ausfehen die Spuren 
eines müjten Lebenstwandel3, der ihn 
Ichließlich jo weit getrieben hat, zum 
Opium feine Zuflucht zu nehmen. 

Als Ankläger trat gegen ihn derChis 
neje Hong Fong auf, weldher im Haufe 
Nr. 473 State Str. eine Opiumböhle 
hält. Der Sohn des „Reiches der Mit- 
te” beichuldigte Murray, da er- mit 
zwei anderen jungen Burfchen ihn über» 
fallen und ihm $10 im baarem Gelbe, 
außer mehreren Goldfachen, abgenom= 
men habe. Richter Folter übermwies den 
Angeklagten unter $100 Bürgfchaft 
dem Kriminalgericht. Die beiden) Kums 
pane Murrays find bis jet nodmicht 
verhaftet worden. — 

Verhauguißvolle Exrploſion. 


Heute Vormittag gegen 10 Uhr 185 
Minuten, brach in der Lattenfabrit von | 
Mathes & Müller, Nr. 188—192 N. 
Lincoln Str., durd) die Erplofiom einer 
mit Firniß gefüllten Kanne ein Feuer 
aus, das einen Schaden . vom etwa . 
$50 anrichtete. Der Arbeiter Franz 


am Geficht, den Armen und Händen 
in entjeglicher. Weife squgerichtet, Ein 
Ambulanzwagen. jchaffte den: Veruns 
glüdten nah den Countg-Hofpital, _ 
wo fein Ableben ſtündlich erwartet 

wird, A 7 


Wurde freigefprodhen. 


Grundeigenthumshändler Van den 
Led, der von ©. W. Pelzer, einem ſei⸗ 
ner Unteragenten, in augenſcheinlich 
böswilliger Abſicht der Fälſchung von 
Dokumenten angeklagt war, wurde in 
der heutigen Verhandlung von Richter 
Kerſien in ehrenvoller Weiſe freige— 
ſprochen, da es ſich herausſtellte, daß 
auf dem Dokumente, welches als cor⸗ 
pus delikti dem Richter vorgelegt wur— 
de, von Leck den Namen R. F. Reeneh, 
um den es ſich handelte, nur in Ver— 
tretung und mit Einwilligung des 
Trägers des Namens gezeichnet hakte, 


Zemperaturitand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 47 Grab, 
Mitternacht 46 Grad, heufe Morgen 
um 6 Uhr 43 Grad, und heute Mittag 
50 Grad über Null, \ 


* Die Lincolnparf-Behörde hat fi 
bereit erklärt, die Pine Str., zwifchen 
der Chicago Ave. und den Waflermer- 
fen, auf ihre eigenen Koften breiter 
machen zu laffen. Bekanntlich iſt die 
genannte Straße auf jener Gtrede 
ziemlich Tchmal. 

* Gefundheit3-Kommiffär Reynolds 
geht mit der Abficht um, ein Schul 
haus in der 10. Ward in ein Blattern> 
Hofpital umwandeln zu laflen, wenn 
er vom Schulrath die Erlaubniß hier- 
zu erhält. 

* Richter Chetlain erließ heute Vor= 
mittag eine Verfügung an die Wahl» 
fommifjäre und WahlclerfTaylor, noch 
im Laufe des heutigen Nachmittags 
bor feinem Tribunal zu erfcheinen. Die 
Vorgeladenen haben die Gründe dar- 
zulegen, weshalb fie nicht angetwiefen 
werden follen, den Großgeichtvorenen 
die bei der legten Dezember= und Aprils 
wahl in der 1. und 29. Ward abgegede= 
nen Stimmzettel vorzulegen. 


* Gin Mann Namens Daniel Ds 
Connor wurde heute nach dem Coumty= 
Gefändniß gebraht um jpäter wegen 
Mordes prozeflirt zu werden. Er ges 
rieth am 8. Oftober v. Jahres in der 
Wirthichaft Nr. 1427 State Str. mit 
einem Brejmer Namen? Yames Len= 

on in Streit und brachte feinem Geg= 

r eine Meflerwunde am linterleibe 
Ri, die den Todt Lennons herbeiführte, 
Connor entfloh nad der That und 
ti inte exft geftern verbuftet werben _, 
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Die Corch⸗Enthufiaſten. 


„Heneral“ Randalls Vorbereifungen zum 


Abmarſch. 


Die Kompagnien bereits gebildet. 


Der Stadtrath; gefadelt. 


mer. 


Neges Leben herrfchte auch geftern 
auf dem Hauptquartier der hiefigen 
„Sorey Commonmeal”-Armee. Re 
iruten meldeten fich in fo großer Zahl, 
daß ber Gefretär alle Hände voll zu 
thun hatte und den ganzen Tag hin- 
durch mit dem Eintragen der Namen 
der Marfchluftigen bejchäftigt mar. 
Eine wichtige Regel wurde vom Vor— 
figer Vincent aufgeftellt. Er gab näm- 
lich die Entjcheidung ab, daß Niemand, 
melcher der englijchen Sprache nicht 
mächtig ift, der „Friedens-Armee" an= 
gehören kann. Viele Polen undSchwe- 
den hatten fich zur Aufnahme in die 
Armee gemeldet, aber alle Diejenigen, 
welche die ihnen vorgelegten ragen 
nicht beantworten konnten, wurden zu= 
rüdgemwiejen: 


„Gen.“ Kelly und die Eifenfor- 


Sm Laufe des Nachmittags fprad) | 


Stanislaus Merzchala auf dem Haupt- 
auartier por und theilte dem GSefretär 
mit, daß fich 200 polnifche Arbeiter, 
die außer Arbeit feien, entjchloffen hät- 
ten, der Armee beizutreten. Nach ei- 
ner Fängeren Befprechung mit bemor- 
figer Vincent wurde Hrn. Merzchala 
die Verficherung gegeben, daß, wenn 
eine befondere Abtheilung feitens der 
Polen organifirt werden fönnte, man 
tiefelbe der Randall’fchen Divifion der 
„Sommonmeal“-Armee zutheilen wür⸗ 
De. 

Drei Kompagnien wurde gejtern or= 

ganifirt und dieDffiziere in vorjchrifts- 
mäßiger Weife ermählt. Zum „Gene- 
zal“ der hiefigen Zweig-Armee ermähl- 
te man einftimmig den Dr. J. H. 
Randall, welche Ehre derjelbe in einer 
längeren Rede annahm. Der neue 
„Seneral” ernannte H. R. Hoefler zu 
feinem Adjutanten. 
: Das „SCommonmweal”-Komite hielt 
gegen Abend auf dem Hauptquartier 
eine Situng ab, der au Frau Yan 
nie KRavanagh als Vertreterin Des 
„Sommonmweal*-Bereins der Frauen 
beimohnte. Von den igenthümern 
bon Kuhns Park war ein Schreiben 
eingelaufen, in welchem diejelben jenen 
Park der Kellyfchen Armee Zur Benus 
tung als eldlager anbieten. Das 
Anerbieten. wurde danfend angenom= 
men. &3 wurde beichloffen, jobald als 
möglih eine Mafjen-Berfammlung 
einzuberufen und ein aus Auguft E. 
Hang, 3. DO. Walfh und Frau Fannie 
SKavanagh zufammengefettes Stomite 
mit den Worbereitungen hierfür be- 
traut. Die Küchengeräthe, welche man 
in der Suppenanftalt am Fuße von 
Randolph Str. benußt hatte, wurden 
den „Sommonmealer3” von Dr. Ro= 
bert X. Green zum Gefchent gemarht. 
D. M. Fulmiler berichtete, daß die 
Bäder-Union fich erboten habe, der 
Armee:1000 Laib Brod gratis zu Yie- 
fern. Bifchof Falloıvs erklärte fich be- 
teit, den „Sommonmealer3“ entjpre- 
Kende Räumlichkeiten im „People's 
Snititute” als Hauptquartier zu über- 
laffen. Ein von Auguft E. Hans un- 
derbreiteter Beichluß, in welchem der 
Stabtrath für fein feindliches Verhat: 
den der Kelly’ichen Armee gegenüber 
Ächarf getadelt wird, wurde einjtimmig 
angenommen. x 

Betreff des vom Stabtrath in fei- 
mer legten Siung angenommenen Be- 
Ichluffes, welcher den Polizeichef an- 


‚weit, die Kelly’fche Armee nicht in die 


Stadt zu laffen, meinte Mayor Hop⸗ 
tins, daß jener Beſchluß nichts weiter 
als ein Meinungsausdruck der Mit- 
glieder des Stadtraths in dieſer Frage 
ſei. Der Stadtrath könne dem Pouͤ— 
zeichef ebenſo wenig Befehle ertheilen, 


als der Stadtrath den Mayor dazu | rend ihrer Abmwejenheit fand die fünf 


zwingen fönne, ven Garfield Parf- 


Frauen bielt gejtern ebenfalls eine Ver- 


SiennbahnBefigern eine Lizens auszu— | mit einer Karbollöfung gefüllt war und | 


Das unglüdliche Kind | 


ferwerkjtätte an der Ede von Rawfon | fiel fofort zu Boden und als die Muts | 


und McHenty Gtr. ift bereitö mit den | ing bereits halbtodt vor. Man jhaffte 


' das Mädchen zwar fofort nach dem St.- 


ftellen. 


Die in eine Kaferne verwandelte Ki- | 


Friedensſoldaten“ angefüllt, welche ſich 
dort zu baldigem Abmarſch vorbereiten. 


General“ Randall weilte geſtern län- 

ere Zeit unter den Leuten und ertheilte 
ihnen die üblichen Inſtruktionen. Ende 
dieſer Woche gedenkt man den Marſch 


nach Waſhington anzukreten, gleichviel 
ob „General“ Kelly bis dahin mit fei- 
men Schaaren von Jomwa eingetroffen 
ht oder nit. u 

Sn den Reihen der Eifenformer-Bri- 
gabe ift eine große Unzufriedenheit 
über die Ernennung von Xerry Sulli- 
van zum Oberbefehlshaber diefer Or- 
gantjation ausgebrochen. Man macht 
Sullivan den Vorwurf, daß er nur 
fein Gefchäft zu annonziren beabfic;- 


Hi S lli i i ſi⸗ | . . . 
ige. Sullivan ift befanntlich = nr feite Straßenbahngefell Saft, die ihre 
beißt, wird „General” Kelly wahr: | Züge feit einiger Zeit nur bis zurAſh— 
Ächeinlich morgen Jchon als Avant-Kou- ' Tand We. laufen läßt, anftatt, wie zu- 


zier feiner Armee in Chicago eintreffen, | 


um ji mit „General” Sullivan und | » 
10 | gezwungen, nahezu eine 


Ber einer Schankwirthichaft. 


deſſen Adjutanten von der Eiſenfor⸗ 
mer⸗Brigade betreffs Vereinigung der 


beiden Truppenkörper zu beſprechen. 


Kelly ſoll den Plan, ſeine Leute per Ei— 
Be in Frachtzügen nah Wafhing- 

n zu bringen, noch immer nicht auf- 
gegeben haben. In dieſem Falle würde 
er fich mit feinen Cohorten den hiefigen 
Eijenformern anjchließen. Mehrere 
Rnerbieten zur unenigeltlichen Kiefe- 
zTung von Lebensmitteln für ihre pro- 
eftirte Reife na Wafhington wurden 

n Eifenformern gejtern Nachmittag 


— Er So ſollen u. A. die Lüders 


aking Co. von Fulton Str., 500 Lai— 
be Brod und die „Weſtſide Brewing 
&o.“ 100 Faß Bier zu liefern verjpro- 


r _ Khen haben. Auch wurde ‚angekündigt, 


Daß Dr. George Leindeder (?) fich er- 
boten habe, die „Friedenzfoldaten“ als 


& Regimentsarzt nah Wafhington zu be- 


gleiten. 


Der „Commonmweal-Berein” der 





| der 69. Str., 





fammlung ab, und zwar im Zimmer 
Nr. 1128 des Unith-Gebäudes. Be— 
richte von verſchiedenen ſtehenden Ko— 
mites wurden entgegengenommen und 
ein Aufruf an die Frauen der Stadt 
behufs Aufbringung von Geldmitteln, 
Nahrung und Kleidungsſtücken für die 
Kelly'ſche Armee erlaſſen. Auch ver⸗ 
dammte man das Vorgehen des Chica— 
goer Stadtrathes in Bezug auf den Em— 
pfang der letzteren bei ihrer demnächſti— 
gen Ankunft in Chicago. 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Einem bedauerlichen, wenn auch 
durch eigene Schuld herbeigeführten Un— 
falle iſt geſtern Abend der 18jährige 
Fred. Jukes zum Opfer gefallen. Der 
junge Mann wollte zwiſchen der Ran— 
dolph und Lake Str. einen in voller 
Fahrt befindlichen Zug der Chicago, 
Milwaukee & St. PBaul-Bahn beitei- 
gen, that aber aber einen Yehltritt und 
gerieth unter die Räder des nachfolgen= 
den Wagens, die feinen Körper in eine 
unförmliche Maffe vermandelten. Die 
Leiche wurde nah Siqmunds Morgue 
geihafft, und der Coroner benachric)- 
tiat. Der Verftorbene wohnte bei jei- 
ner verheiratheten Schmweiter, Nr. 222 
E. Illinois Str. 

Der Zimmermann Joſeph Heilmann 
fiel geſtern Nachmittag von einem Ge— 
rüſte an dem Neubau Ecke Aſhland Ave. 
und Cornell Str., aus einer Höhe non 
nahezu 30 Fuß, auf das Straßenpfla- 
jter herab, wo er mit zertrümmerter 
Schädelvede bemußtlos Tiegen blieb. 
Der Berunglücte that auf dem Wege 
nach dem County-Hofpital feinen leß- 
ten Athemzug. Ein Ambulanzmwagen 
ichaffte die Leihe nah Sigmund 
Morgue an der W. Chicago Ave. Heil- 
manns Familie wohnte in dem Haufe 
Nr. 537 W. Chicago Abe. 

An der Kreuzung der 40. und Wal- 
face Str. murde gejtern Abend der Wei- 
chenfteller John Lard von einer Rans 
aitlofomotive der Rock Island-Bahn 


überfahren und auf der Stelle aetödtet. | 


Der Verftorbene war 24 Jahre alt und 
wohnte in einem Kofthauje an der Ede 
von Clinton und Harrifon Str. Die 
Leiche wurde nad Meinerneys Morgue 





gebracht, wo der Coroner heute den ne | 


queſt abhielt. Lord war bei dem Ber= 
fuche, die Lofomotive zu befteigen, mit 
dem Fuße in ein fog. „Herzitüd” ges 
rathen und hatte fich troß aller An- 
jtrengungen nicht losreißen fünnen. 

Etwas beffer fam ein anderer Wei— 
henfteller, Namens red. Ruß, davon, 
der geftern Nachmittag, als er von ei— 
nem Paſſagierzug der Lake Shore de 
Michigan Southern-Bahn herabſprang, 
und mit dem linken Fuß unter die Rä— 
der gerieth. Der Verletzte fand Auf— 
nahme im County-Hoſpital. Ruß 


mohnte in dem Haufe Nr. 431 Clark 


Str. Der verjtümmelte Yuß wird 
wahrfcheinlich amputirt werden miü]= 
fen. 
Der Gjährige Tony Carroll wurde 
geitern in der Nähe feiner elterlichen 
Mohnung, Nr. 776 W. 12, Str., von 


einem Straßenbahnmwagen überfahren | 


und jchwer verlegt. Ein Ambulanz- 


dem County-Hofpital, mo die Werzte 
nothwendig erklärten. Den Konduf- 


feine Schuld an dem bedauerlichen Un— 


falle zu treffen. 
Recht übel erging es geſtern Nach— 


wohnhaften Hauſirer Max Lurie, wäh— 


rend er im Stalle eines ſeiner Pferde 


anſchirren wollte. Das Thier ſchlug 
plötzlich hinten aus und traf den un— 








mittags eine Unterredung mit 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Der Rompf zwiſchen den Biehelftreichern 
und den Ziegeleibeſihern wird im⸗ 
mer hartnäckiger. 


Die Strifer machen ihr Erjchei- 
'nen auch in Evanfton. 


Verfchiedenes. 


Eine Abtheilung von 80 ftrifenden 
Ziegelei Arbeitern marſchirte geſtern 
Nachmittag von Shermerville nach 
Evanſton. Die meiſten waren aus 
Blue Island und hatten den Auftrag, 
die Einſtellung der Ziegeleien von We— 
ber & LaBahn und „Ihe Lilles" zu 
veranlaffen. Diefe Ziegeleien Tiegen 
meitlih von Gvanjton. Auch auf ei- 
nige fleine Ziegeleien in Groffe Boint 
hatte man e3 abaejehen. 

Etwas Entjcheidenides wurde jedoch 
gejtern nicht unternommen, jondern die 
Strifer beichräntten fich darauf, von 
einem Pla zum anderen zu marjchi- 
ren. Die Abficht it augenfcheinlich die, 
die Ziegelfabrifation im ganzen Coun= 
tn zum Stillftand zu bringen. Gemalt 
wird nicht angemendet, fondern man 
handelt nah dem Eorey’fchen Rezept, 
welches darin bejteht, möglichjt viele 
beijchäftigung3lofe Arbeiter auf einem 
Plaß zu verfammeln und diejelben als 
einen lebenden Proteft gegen wirkliche 
und angenommene Mißftände zu prä= 
ſentiren. 

Von den Leuten, welche in Sher— 
merbille, arbeiteten, find 75 Mann in 
einer neuen Union bereinigt worden. 
Prafident McGann half ihnen eine 
Xohnlifte zu entwerfen, Die den Ziege- 
leibefigern unterbreitet werden Soll. 
Falls die Unterzeichnung von diefen 
bermeigert wird, werden die Leute Die 
Arbeit nieberlegen. 

sn Shermeroille hat ich die Gitua- 
tion feit geftern Abend bedeutend zu 
Gunften der Gtrifer geändert. Am 


Montag Abend wurden nicht nur die | 
ſämmtlich geſchloſſen, | 


Privathäufer 
fondern au die Wirthihaften und 
Läden, da man Gemaltthätigfeiten fei- 
ten der Gtrifer fürchtete. Die geheq- 
ten Befürchtungen erwieſen ſich jedoch 
als grundlos, und geitern Abend war 
alles mieder offen und. beleuchtet. 

Herr Folz, der Gemeindevorfteher 
der ebenfalls im Strifegebiet belege- 
nen Ortihaft Narthfield, welchev 
ſchon Jeit einer Reihe von Xahren fein 
Umt bekleidet, erklärte geitern, daß er 
feine VBerfammlung der Strifer in der 
Drtichaft dulden werde. Er hatteNach- 
dem 
Präfidenten McGann, bei welcher fol- 
gende Worte gemechfelt wurden: 


„Mr. MeCann, ich gebe Jhnen Zeit | 
ı biS morgen früh 8 Uhr, um Ihre Leu— 


te von bier fortzubrinaen.” 


wollten nicht gehen?” 
3013: „Dann haben Sie fich 
gen felbjt zuzuschreiben.” 
MeEann: „So will ih Khnen aleich 


die Yol- 


m. daß mir nicht gehen | 
ı * 26 a . 
wagen brachte ben Werunglüdten J erden. Schließen Sie die Thüren der 


öffentlichen Halle, für welche wir die 


01 00 | Miethe bezahlt haben, jo werden mir 
eine Amputation des linten Beine für | im Freien ichlafen, wenigftens merbe 
: * t ies 

teur und Straßenbahnkutſcher ſcheint ih den Leuten rathen, dies zu thun. 


Doch wenn Sie Unruhen zu vermeiden 


| wünfchen, jo laffen Sie die Halle of- 
fen, die ung für die Zeit, da wir Miethe 


FLY 6b hit b 8 ie 
mittag dem Nr. 192 Wafhburne Abe. | egahlt haben, gehört 


Herr Folz hatte troßdem den Befiter 


| des betreffenden ofales angewiefen, 
leßteres zu fchließen, Doch gegen Abend | 


widerrief er den Befehl, da die Gtrifer 


glüclichen Mann jo heitig in die Geite, | 


daß er bemußtlos zu Boden fiel. Der 


Hoſpital. 
bensgefährlich. 


Die Nr. 749 Davis Str. wohnende 


Frau des Arbeiters David Schepper 


ging geſtern Nachmittag fort, um einige 


Einkäufe zu beſorgen und ließ ihre bei— 
den Kinder allein im Hauſe. Wäh— 


Jahre alte Gertrud eine Flaſche, die 
trank davon. 


ier nach Hauſe kam, fand ſie ihren Lieb— 


Eliſabeth Hoſpital, doch hegen die Aerz-⸗ 


te wenig Hoffnung, das Kind am Leben 
erhalten zu können. EEE 
Beim Abreigen des Californifchen 


I 


Staatögebäudes im Jadjon Park fiel 


ı geitern der 21 Jahre alte Maurer Hus 
go Hemmler aus einer Höhe bon 25 | 


Fuß herab und verlegte fich jo, daß 
man für für fein Leben fürdtet. Er 


befindet fih im Michael Reefe Hoipital. | 


Bittere Klagen. 


Die Bewohner in der Nachbarichaft 
meitlih von Afhland 
Ave., beklagen fich bitter über dDieSüd- 


por, bi8 zur Halfted Str. weiterzufah- 
ren. Zahlreiche Pallagiere find dadurch 
Dreiviertel- 
Meile zu Fuß zurüdzulegen. Bor et- 
wa drei Wochen wurde an der Aih- 
{and Ave. ein Abzuasfanal erbaut, 
moburdh die Straßenbahngefellichaft 
allerdings gezwungen war, ihre Züge 
an diefer Stelle anhalten zu laffen. Der 
Kanal ift angeblich jeit aht Tagen 
vollendet, aber der Verkehr it nach mie 
vor in ber angegebenen Weife unter- 
brochen, ein Umstand, der.von denBür- 
gern als eine grobe Rüdfichtslofigkeit 
bezeichnet wird. 
ee 
* Das republifanifche County-Zen- 
tralfomite wird am Samftag Nachmit; 
tag in feinem Hauptquartier, Nr. 1 
Madifon Str., eine Situng abhalten, 
um den Tag für die Konvention feitzu- 
feßen. Die leßtere wird mwahrfcheinlich 
am 10. Mat ftattfinden und eö werden 


| 


| 
i 


| 
| 


1 
I 
I 


| 
| 


nicht nur drohten, im Freien zu jchla- 


Ko m. aud die Ortfchaft auf 
Berlekte fand Aufnahme im County: | habenerfaß zu verklagen. 
Sein Zuftand ift nicht les | 


xx x 


Das betreffende Komite der „Ame: | 


tican Railway Union“ ift gegenwärtig 
mit der Frage befchäftigt, ob die gejtern 
erwähnte Entlaffung einer 


überlaſſen. 

Da die entlaſſenen Leute nicht 
ſämmtlich Mitglieder der „American 
Railway Union“ ſind und ſich unter 
den noch angeſtellten Leuten viele Mit— 
glieder dieſer Organiſation befinden, 
ſo wird die Geſchichte wahrſcheinlich im 
Sande verlaufen. 


xx x 


Die MäntelmaderfFirma Joſeph 
Beifeld & Eo. und F. Siegel & Bros. | 
ı haben folgendes Rundfchreiben erlaffen: | 


„sn Anbetracht der Thatfache, daf die 
Bewegung für die achtftündige Arbeit3- 
zeit fich aller Fabrifationszmeige des 
Landes bemächtigt hat, und in der 
Ueberzeugung, daß die Verfürzung der 
Arbeitszeit ein beträchtlicher Schritt zur 


Löfung der ung vorliegenden induftriel- 
len Probleme ift, (vorausgejekt, dah | 


unfere Brodufte genügend gegen aus- 
ländiſche Pauper-Arbeit geſchützt wer— 


den) haben wir, die Unterzeichneten, von 
heute an den achtſtündigen Arbeitstag 
für alle bei uns beſchäftigten Leute 


eingeführt. 
Joſeph Beifeld de Co. 
E. Siegel & Bros. 
— 


Eine Delegation des Gewerkſchaft— 


tathes wird am Samftag die Gigung | ; 
der Central Labor Union bejuchen und. 


mwill bei diefer Gelegenheit den Beweis 
liefern, daß die „Unabhängige Union 
der Maler und Deforateure* an der hie- 
figen organifirten Arbeiterfchaft 
„Ihändlichen Werrath“ geübt hat. Die 
„Brüderfchaft“ der Anftreicher ijt noch 
immer der zuverfichtlichen Meinung, 
daß die Kontraftoren, welche den Kon- 
tratt mit der Union noch nicht unter⸗ 
ſchrieben haben, dies in nächſter Zeit 
thun werden. 


* Man kann bie Wahrheit fagen, 
ohne eine verlegende Form zu wählen. 
Die „Abendpoft“ fürchtet Niemanden 
und jchont Jeden, 


Für die Angeklagten. 


Mehrere Zeugen fagen zu Hunften 
fewers aus. 


Die Dernehmung der Belaftungs* 
zeugen abgefchlofien. 


Die Antlagebehörde kam geſtern 
Nachmittag imfyewer-Mulvihill-Mord- 
prozeß mit der Vernehmung der Be- 
laftungszeugen zu Ende und e3 ijt jehr 
mwahrfcheinlich, daß der Fall jchon Heute 
Nachmittag an die Gejchmorenen ges 
hen wird. Wie jchon geitern kurz an— 
gedeutet worden, nimmt die Vertheidi- 
gung den Standpunft ein, daß Michael 

| Teiver, welcher angeklagt ift, Ald. Jeres 
miah Mulvihill ermordet zu haben, be- 
teunfen war, al3 er einen Revolverichuß 

gegen die Dede in Hufleys Wirthichaft 
abgab, und daß bei dem Verfuch, es 
nem den Revolver megzunehmen, fich die 
Mordwaffe unglücklicherweiſe entlud 
und Mulvihill getödtet wurde. 

Bei der Vernehmung des Zeugen 
Steve Powers, der urſprünglich für 
die Anklage auftreten ſollte, kam es zu 
einer längeren Auseinanderſetzung zwi— 
ſchen den beiderſeitigen Anwälten. 

| Hilf3-Staatsanmwalt Knight erklärte, 

| daß er Pomers nicht ala Zeugen bor- 

| führen werde, da derjelbe jeine Anfich- 

| ten mwillfürlich zu Ungunften der An- 

| Hlage geändert habe. Hiergegen erhob 

| die Bertheidigung aber Einfprud, und 
Richter Sears machte dem Streit da- 
durch ein Ende, daß er jelbit den Zeu- 
gen zu verhören bejchloß, und ihn dann 
jomohl der Staatsanmwaltichaft wie der 
Vertheidigung zum Kreugverhör über- 
mies. 

Auf die Frage des Richters fagte 
nun Powers aus, daß er mit Michael 

| Fewer und Ald. Muloihill befannt ge- 

weien. Er habe zufammen mit dem 

Erjtgenannten am 25. Januar verjchie- 

dene Xofale bejucht und Tyewer fei, al3 

er in Huſſeys Wirthſchaft kam, ſtark 
betrunken geweſen. Die tragiſche 

Schießaffaire trug ſich nach Powers 

Darſtellung in der Weiſe zu, daß Mul— 

vihill, bereits im Begriff, das Lokal zu 

berlaffen, plöglich umfehrte, und auf 
den am Schanktifch jtehenden Schieß- 
bold zufprang; Fewer hatte den Re— 
bolver noch in der Hand. Mulpihill 
padte ihn am Hals, in demfelben Au= 
| genblic fiel der zweite Schuß, worauf 
der Alderman lautlos zufammenbrad). 
Anwalt Donahue unterzog den Zeugen 
einem längeren. Kreuzverhör, mobei er 
| ihn befonders über die Uenderungen be- 
fragte, die fich Jeit der Coronerö-Unter- 
juhjung in feinen Nusfagen ergeben ha= 
ben. Zu feiner Rechtfertigung machte 
Bomers geltend, daf fich feine Borftel- 
[ungen von dem wirklichen Verlauf der 

‚ verhängnißoollen Schihaffaire erft im 

Laufe der folgenden Monate geklärt 

hätten. 

Auch die Nusfagen de3 Boliziften 





| Batrid Loftus, welcher die Verhaft 
a A ns 


Femwers vornahm, lauteten günjtig für 
Letzteren. Derfelbe habe bei der Yeit- 
nahme gemeint und feinem Schmerze 
über den Tod Mulpihill3 Ausdrud ge= 
geben. Außerdem bemerkte der Unge- 
flagte dem Poliziften gegenüber, daß 


Muͤlvihill ihm (Fewer) Geld ſchuide. 


Das geſtohlene Ferrisrad. 





Anzahl 
Leute an der Sübdfeite-HochbahnGrund | 
genug für einen allgemeinen Strife bie- | 
tet, oder nit. Man beabfichtigt einen | 
Bericht an die im Sherman Houfe ta= | 
gende — der Arbeitsritter abzu⸗ 
enden und it | 

| nd biejer bie Entfdjeidung zu | lage des Todtichlagg zu berantiwor- | 
ı Spite des Ganzen, 


000 feitgefegt worden. Das Opfer des | 


Unter der Anklage, eine ganze Wa- 
genladung von Speichen und Bolzen 


| deö Ferrisrades entwendet zu haben, 
' ftanden geftern Robert Mart3, Charles 
| Sendler und Dav. Golditein por Rich- 

ter Quinn. Wenn die Oenannten nicht | 
ı bei Zeiten bemerkt und verhaftet tor- 


den mären, jo hätte eines jchönen Tas 


ge3 Herr Ferris die Entdedung ges 
daß von dem ganzen Rabe | 
nichts meiter übrig geblieben war, als | 


| bie Riefenare, welde den Dieben wahr= | geftrigen Nachmittags reichte General- 


macht, 


| fcheinlich zu fchwer geworden märe. 
ı Richter Quinn beitrafte die drei Bur- 
Ihe in 
die das Stehlen folcher Tchiweren Eifen- 
ı ftüde unzweifelhaft jein mußte, um 
ie $25. 


Des Todtſchlags beſchuldigt. 


Ex-Alderman Michael Bowler von 
Nr. 796 Holt Ave., wird ſich am 4. 
Mai vor Richter Lyon unter der An— 


ten haben. Die Bürgſchaft iſt auf 810, 


Angeklagten iſt ein gewiſſer John M. 

Donovan, der am 15. März mit dem 
| Herin Er-Alderman inStreit gerathen 
| war und angeblich im brutaler Meife 
mißhandelt wurde, Donovan ift fpäter 

feinen Verlegungen erlegen, worauf 
gegen feinen Angreifer die obener: 
mähnte Kiage angejtrengt wurde, ob- | 


in Sachen des Gastruſts 


Erwartet viel und kommt und ſeht 
unſere 


Cl Jel Cromns, 


auf Draht, 


N Ihr werdet nicht enttäufcht fein, zu 


5c 


d Erwartet viel und bringt die Kinder 
nad) unfern aus feinem Tuch 
gemachten 


| Stanley Kappen, 
[dc 


. Erwartet viel von unjeren 


i Garnirten Pilen, 


bejonders von „„he Bird“, 
ein hübſch garnirter Hut, zu 


T5c 


Ermwartet viel don unseren niedlich) 
garnirten 


| Trauer- 
| Coques 


— zu — 
51.99 


Gegen den Gas-Truit, 


” * ven IE En vn ——— —* an — in 2 u. 
” e ee = 4 5 — — ER vi im 5 PERF, = e r 


Das mit Spannung erwartete Gut- 
achten des Generalanwalts Moloney 
it geitern 


Nachmittag erfolgt. Mit durchichla- 


| 


| genden Argumenten bemeiit er in dies | 
| jem Outadhten, daß der Gastruft unge- 


jeglich tft und die zu demfelden gehört- 
gen Geſellſchaften ihre Gerechtjame 
bermwirkt haben. Noch im Laufe des 


ı enwalt Moloney im Kreisgericht den 


\ zur- Antrag ein, 
Anbetracht der harten Arbeit, 


| 
| 
| 
| 


| 





wohl die Coronersgeſchworenen ihn von 
jeder Schuld freigeſprochen hatten. 
Der Verſtorbene wohnte in dem Hauſe 
Nr. 771 Elk Grove Ave. 


Jüederziehendes Hefühl, 

Das hier gegebene Portrait ijt 
das von frau frau J. M. Bender, 
welche ander alten Dorf Road in 
Hicetown, Pa, wohnt. Sie be 
fand fich feit vielen Jahren in fehr 
mangelhafter 
Geſundheit. 

Sie hatte Ge⸗ 
bärmuttervor⸗ 
fall, welcher 
jenes nieder⸗ 
ziehende ‚Öe- 
fühl und an= 
dere Formen 

weiblicher 
Shwäde ver: 

urjachte, mit 
ftigen Bene 

zen im ganzen Körper, 
ee bedenklihen Yierenbeichwer: 


_Ihr Blut war i lechtem 

Zuſtand, daß die after 
——— Beinahe ent— 

uthigt, verſuchle Lydia E. 

| Pinkhams Verne Com- 
pound, und zu ihrem großen Er: 

ſtaunen machte gs aus ihr eine ge: 

junde Frau. Sie wünfcht jest den 

rauen der ganzen Welt zu em- 

pfehlen, das Degetable Compound 

zu nehmen und gefund zu werden. 


\ 


Kopfweh, he 
zen, Schmer 


daß dem Truft, bezie- 
bungsmweife den einzelnen Gasgefel- 
ſchaften, die Gerechtſame entzogen und 
derſelbe in das verdiente Nichts aufge— 
löſt werde. 

Wie Herr Moloney erklärt, iſt es 
über allen Zweifel hinaus erwieſen, 
daß die verſchiedenen Gasgeſellſchaf— 
ten thatſächlich eine einzige Firma ſind, 


als ſolche verwaltet und geleitet wer— 


den. Ein Direktorium fteht an der 
= die fünmtlichen 
DBureauangeftellten unterftehen einer 


Geſchäftsleitung und die Kalle ilt ge- 


| meinfam. Von einer Konkurrenz ziwi- 


ſchen den verſchiedenen Gasgeſellſchaf— 
ten kann unter ſolchen Umſtänden keine 
Rede ſein. Ein weiterer Beweis für 
das Vorhandenſein des Truſts iſt in 
der Thatſache zu ſuchen, daß die Mehr⸗ 
zahl der Aktien bei der „Fidelith In— 


ſurance Truſt and Safe Vepoſit Co.“ 


in Philadelphia deponirt ſind. „Die 
Zeit iſt gekommen, wo das Volk, ebenſo 
wie die Korporationen, ſeine Rechte im 
Gericht geltend machen kann, mit die— 
fen Worten ſchließt das Gutachten des 
Generalanwalis, das natürlich weit 
über die betheiligten Kreiſe hinaus 
Aufſehen erregt. Die Tage des Gas— 
truſts ſind, wie es ſcheint, gezählt. 


Entlaſſen. 


Die Briefeinſammler C 

Clofjon und Thomas F, en 
durch die poftalifche Unterfuhungs-Be- 
hörde entlaffen worden, da fie mit den 
Fahrkarten für Straßenbahnen, die ih⸗ 
nen für dienſtliche Verwendung von 
der Regierung geliefert werden, Miß⸗ 
brauch getrieben haben. 


Volks-⸗Konzerte. 


Anſtatt der Konzerte, welche früher 
durch den Apollo-Klub zu ermäßigten 
Preiſen im Auditorium gegeben wur— 
den, werden in Zukunft ſolche in den 
verſchiedenen Stadttheilen veranſtaltet 
werden. Es handelt ſich darum, es den 
unbemittelten Muſikliebhabern möglich 
zu machen, ſich Kunſtgenüſſe zu ver— 
ſchafen, die ſie ſonſt der weiten Enkfer— 
nung halber ensbehren müſſen. Das er— 
ſte dieſer Konzerte findet am 2. Mai 
in der Sozialen Turnhalle ſtatt. Der 
Eintritt beträat 10 Cents. 


.Abendpoſte, tautiqe asttae 39,000. 
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Das grossartigste Pulzwaaren- 
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Gute Borfäte. 


Das countyräthliche Plenar-KRomite 
nahm in jeiner geitrigen Situng eine 


Refolution an, derzufolge es in Zutunft | 


te Str. 


#1 


* 
— 
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Wünfct, daß Ihr Eure Erwartungen hochſteſll. Wir enllünſchen Euch nicht, denu diefe grohen Yubwaaren-Batgains : 
bilden das Entzücken der Bargain-Sucher. : 


Erwattet viel und tommt und beieht B 
1000 Tugend Bündchen 
hübicher 


Iener Blumen, | 


bejtehend aus 
Roſen, Kornblumen, ꝛc., Eure 
Auswahl, per Bündchen 


—F 


Erwartet viel und fommt und tauft 
einen fancy Stroh 


Sailor-Hut 


— für— 


I2e 


Grwartet viel von unjeren pradhtvoll B 
garnirten 


Spihen-Conues 


und groien 


Strobbüten, 


alle Mufter und Farben, zu 


$1.99 


Griartet viel von unferen garnirten B 


ANuller-Hilen, 


fie find 86.00 wertb, zu 


Heiraths-Lieenſen. 


| Folgende HeirathS-Qizenjen wurden im 
des 6 
| 


F 
5 Wountge-&lerl3 ausgeitellt: 
rtin Ceſal, Ruzina 3 


is Hilbert. Ae 


unmöglich ſein ſoll, korrupte Geſchwore- 
ne in die Gerichte zu bringen. Bisher | 


mar es Sitte, daß die Namen von Bo- 


litifern, die gerade nichts zu thun hat= | 
ten, auf die iften gefeßt und nach Be= | 
darf, oder auch nach Gunft verwendet | 
wurden. Dies foll jegt anders werden. | 
Nach der angenommenen efolution, des | 


S ac \ 
lien, Katbe 
\ Mary 
n, Julia Lon , 9,2 
iſſen, Georgine Stow, 3 
Ida Yung,. 48 


ma Prill, 24, 19 
9 


ren Bater der Kommiffär Allen ift, muß | 


ſich der Jury-Clerk ſtreng nach denVor— 
ſchriften des Geſetzes richten, d. h., die 
Geſchworenen aus den Liſten der regi— 
ſtrirten Bürger nehmen. Aus der ſo 
entworfenen Lifte muß! dann — je 
nach Bedarf — der zweite, der fünfte 
und der zehnte Mann genommen mer: 
den. Wer fich felbit zum Gefchwore- 
nendienft meldet, oder fich bordrängt, 
muß unter allen Umſtänden zurückge— 
tiefen werden. 

zum Nachfolger des unter Anklage 
befindlichen $ury-Clerf3 AbrahamfKal- 
li8 wurde EChas. Pazdeloup aus der 
10. Ward ermwählt. 


Brieffaften. 


HR — Sie fünnen nide eher eine Stelle al 
Briefträger erhalte 3 Wakanzen vorhanden find 
und dann erft, wen: auf der 
die Reihe fommen. Geſetz⸗ 
ben iſt noch gat ni 
nicht in Kraft tr 

I.M. — Die i 


Applitant:nliite an 
Das „Geſetz von d Sie ſchrei⸗ 
geſchaffen, kann alſo auch noch 


tim Sie 


nnen welder Sie eine Ant— 
it zwar unbeſtimmt, doch 
in? Monaten warten, jo ijt 
gen einmal in Wafhington an. 
gelegenheit zwiſchen den Atten 


Wenden Sie ſich an den County-Agen⸗ 
Str. 
D. Br — U f 
nannte Yirma 5 ertretung. 
Eh. 3. — Sie brauchen das. Album nicht zu neh— 
men, werden aber die Anzahlung verlieren, falls Sie 
eine jolche gemacht haben. 


13 bat die don Shnen ge: 


Sheidungsflagen 


wurden geftern eingereicht von: Mary H. gegen Albert 
3. Streiber, wegen gramjamer Behandlung, 
jucht und Chebruhs: Helene May gegen K t 
rich Wüſt. wegen Trunkſucht; Olga gegen Er 
Ludwig Marmer, wegen Kriminalverbrechens. 


rien 


nit 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt wie folgt: Mes. Satterte, 
Brid- Flat mit Bajement, 80-82 ı < 
WU; Edward Weterjon, 2itöf. : 
Bajemiont, 824 W. Huton Str., KWO; 
Möd. Brid-slats mit Bajenment, „iS wartet? 
FI: K. nich, Zitöd. Brick⸗Flats m nent, 
520 W. Huron Str., $5000; IB. SD. Zimon 
—— we Bafement, _T0r 
w ; Brady & LYanern, 1310d. — 
Bajement, 574 Andiana Str., 8 a Sway: 
Hild, Bitöd. Brid-MWobnhaus mit Bajement, 3517 
Stanton Ave, 83500; F. A. Jobnjon, 4töd. Brids 
Flats mit Bajement, 19 W. Huren Str, $S000; 
2. Madiion, ftöd. Framsylats mit Bafement; 
627 Loomis Sir, 11,900; Bernard, Mower & 
Fairbent, Atöd, Prid- platz mit Bajıment und Ya: 
den, 89224 Cottage Grove Ave., $T0: CarlKniobt, 
öl. Waarenlager-Haus mit Stall und Bajenent, 
9 47, Str, 5,00: Fred Zolle, 2 
Flats mit Bajement, 16866 N. Sof 
John Geſell, 3 


litöd. 

reg Str. 27%: —* =: 
Schille, Zitöd, Brid-Flats mit Baiıment, 218 Mobarof 
Str, SW; 8. Uber, Bid. Yrid:Slats mit Laden 
und Bajement, 56 Waibtenam Ave, 00; M. 
Rıepka, Iitöd. Prid- Anden mit: Pajement, 130 Wa: 
banjia oa, ;s George Nichols, zwei. Sitöd, 
Brid-rlat8 mit Vaden amd Paienrent, 19-21 Blue 
Island Abe., 


\ 
n 
Wilhelm Sch 
Kohn Wer 

Edw. Munz 


John Heck. rtha 
Hernran Fliphahn, 3 
Willi = 

Louis Neljon, | 
Napokeon Ga 

Aug. Bes, 
Mansfield J 

ouis Buckmann, 


x 
n 
ı 
Willia 
* 

F 
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Todesfälle. 
ıd veröffentlichen wir die Lifte der Teutjher 
Tod dem Gejumdheitsamte ziwijchen geneca 
ttag Meldung ing: 
ich Voelkel, O4 Vladhamf 
3 teters, 3949 Dearborn Sir. 
Frau Liſette Albrecht, 39 Wallace 
rau Eliſabeth Fiſcher, Radenswood. 
— 


| 
| 
| 
| 
bi täglide Auflage SUR 


= tr 
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Mearitbericdt. 


"Chicago, den 4. April 189. 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel, 
Gemiüje 
Rothe Beeten, Töc—Lc_per Barrel 
Sellerie, IIC—5k per Dusend. 
Salat, 83.00-33.50 per Barrel. 
Kartoffeln, 55c—1% der Buibel. 
Zwiebeln, $1.25—$1.50 per Barrel. 
Kohl, 86.00-87.00 per 100 Stüd 
Lebendes Geflügel 
Junge Hühner, T—8e_ per Piund. 
Hühner, 6—Tc per Bund. 
Trutbhübner, 7—10c per Pfund. 
Enten, Sc—1%e_ per Piund * 
Gänje, $.00—85.00 per Dußend. 
Butter. £ 
Befte Rahmdutter, 19—VE Per Piund, 
äſe. 
Cheddar, 11c—12: per Pfund. 
Gier. 
Frifche Gier, 0-11c per Dugend. 
yrüdte. 

. 9085.50 per Barrel. 
Aepfel, == *3 per Rilke. 
Zitronen, SF er Kiite 
Orangen, 81.50-82.79 der WINE 

Heu. 
Ne. 1, Timotbv, $10.00-—$11.0. 
Re. % W-HI0.W. 


Hafer. ⸗ 
— cs. Rr. 3, HK 









4 Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenonmmen Sonntags. 
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Generalanmwalt Moloney zu der Leber- 
zeugung gelommen, daß e3 in Chicag9 
wirkiih einen. Gastrujt aidt. Zwar 
hat der Iruft als folder fich öffentlich 
aufgelöft, aber die fieden verjcdhie- 
denen Gasaefellichaften, Die in Ehi- 
ccgo Gejchäfte treiben, beiten merf- 

wurbiger Meile eine Verwaltung, 

eine Kaje undeine Hinterlegungs 
s Felle Für isre Kitten. Auf Grund Diefer 
nerkwürdigen Thatſachen glaubt der 
Eeneralanwalt behaupten zu dürfen, 
daß eine Vereinbarung oderAbmachung 








Außer dem „wenn“ gibt es aber auch 
noch ein „wann“ in dieſem Falle. Es 
iſt ja nicht unmöglich, daß ſchließlich 
einmal den ſieben Gasgeſellſchaften, die 
ihren Kontraft mit der Stadt in Der 
gemeinften Weife gebroden haben, die 
Fehen dieſes Kontraktes vor die Füße 
geworfen werden, doch wiſſen nicht ein— 


mal die gewiegteſten Rechtsgelehrten, 
wann dieſes große Ereigniß eintreten 


wird. Sollte der Fall, was ſehr un— 
wahrſcheinlich iſt, binne 
von allen Inſtanzen zum erſten Male 
eredigt worden ſein, ſo wird er aller 
menſchlichen Vorausſicht nach denſelben 
Inſtanzenweg ein zweites und ſelbſt ein 
drittes Mal wieder durchlaufen müſſen. 
Tenn die Anwälte des Truſts werden 
die Sache ſchon ſo einzurichten wiſſen, 
daß irgend ein Verſehen gemacht wird, 
das den Vorwand zu einem „Re-Hear 
ing“ liefern kann. 
Der Vorkheil, welchen 

liſten vor dem Staate oder der Gemein— 
de voraus haben, beſteht darin, daß 
ſi e niemals die Geſetze achten, während 
die Behörden nur in der dent 
bar ſtrengſten Uebereinſtimmung mit 
dem Geſetze gegen ſie vorgehen können. 
Wenn mehrere Geſellſchaften, denen ihr 
Freibrief ausdrücklich verbietet, ſich mit 
einander zu verſchmelzen, nun erſt recht 
einen Truſt bilden, ſo ſollte auf ihre 
Frechheit ſofort der nöthige Dämpfer 
zejeßt werben fönnen, Statt deffen muß 
vie voßziehende Haiwalt erft einen Bro- 
zeß führen, der im günftialten alle 
mehrere Kahre dauert. Die Horporg 
t;onen machen ih die erbärnliie 
Mechtspfiege zu Nuke, die der Staat 
hat einreißen laffen, und lebterer wird 
alfo nur für feine eigene Nahläffigkeit 
aeittaft. Wenn üte Gejsb> prompt voll- 
jtreckt werben fünnt:n. fo hätte der Mo- 
nyeolidmus in den Ber. Staaten nie- 


mals jo dreijt auftreten können. 


u 


e Monopo⸗ 















SDie ſogenannten Konſervativen. 


Daß an dem Riſſe, der durch die de— 
mofratiiche Partei gebt, nicht die ra= 
bitalen Freihändler fchulo find, ift be- 
iannt. Unter „Radikalen“ verſteht 
man ja ſehr häufig eigenſinnige Prin— 
zibienreiter, die den thaiſächlichen Ver— 
haltniſſen unter keinenUmſtänden Rech— 





naingetragen wollen, aber die grund— 
ſahtreuen Freihändler unter den De— 


uotraten wollen ſich ſchon zufrieden 
geben, wenn ſie voterſt nur einen Keil 
in den Raubzoll-Stamm eintreiben 
koͤnnen. Sie haben ſchon im Abgeord— 
netenhauſe viele Zugeſtändniſſe an die 
fi Seite ie gemarst und find jeßt 







ıı Genate bereit, jogar die verjiüm- 
Auelie WilfoneBill noch anzunehmen. 
Senator WiilE folgendermaßen dar: 
„Diejer Entwurf findet nicht meine 
Tilligung und ich bezweifle, daß er ir: 
gend einen Herrn auf diejer Seite der 
s.ammer gänzlich befriedigt. Aber jo 
wie er ift, werde ich ihn rücfhaltlos um 
teritüßen.“ Mills fuhr fort, daß er 
anı ltedfien alle Rohftoffe und Garne 
5 :f der Freilijte geiehen hätte, wider: 


lid 

gigen die Einfommenfteuer und fchloß 

ui folgenden Worten: 

„Bir müffen nicht blos diefen Ent- 
mwurj annehmen, jondern wir müffen 
auch aufhören, über denfelben zu 
ſchwatzen. Ob die Ueberlieferungen 
tiefer Körferfcaft beobachtet werben 
zer nicht, ift mir ganz gleichgiltig. Ich 
bin dafür, daß der Debatte ein Ziel ge- 
jet wird. nm den erften Tagen der 
Yepublit war jo etwas wie Flibufte- 
rei unbelannt, aber jegt macht fich die- 
jes Ding fehr ftarf bemerklih. Da- 
ram fjage ich, daß diefer Entwurf in 
48 Stunden angenommen fein würde, 
wenn 44 Senatoren auf diefer Seite 

-., der Kammer und ber 4ölte im Vor- 
\figer-Stuhle derfelben Anficht wären, 
‚wie ich.“ 

Zeider wirb auch diefer Appell an 
die Mechtinley-Deinofraten feine Wir: 
iung haben. Wenn diejelben einiger- 
niaßen anftändig wären, jo würden fie 
ch Thämen, immer noch mehr zu ver- 
langen, trogdem ihnen von dem Medr- 
heiisflügel ber Partei fchon viel mehr 
zugeſtanden worden ift, ala ihnen je- 
mals Hätte eingeräumt werden follen. 
za jie behaupten, daß aud fie „Zarif- 
3.rormer“ find, und da Hill jelbft u. U. 

‘Lärte, für die Mill2- Bill wür- 
“. er gejtimmt haben, jo jolite e3 eini- 


* 









Greiß jede Nummer ... .............. „4 Gent 

Preis der Sonntagdbeilnae.... .......- »- +++" 2 Geuts 
Furchunfere Träger frei in’3 Haus geliefert 

DDR in... are Gents 
Sährlih, im Voraus bezayit in den Der. 

Staaten, portofrei ...... unse mern 3.00 

\ Hährlich nady dem Auslande, portofrei... 85.00 

Nedakteur: Ftib Biogauner. 
—— — — —— — — — — 
Wenn und wann. 
Nach reiflicher Erwägung iſt der— 


MeBride zufolge ſind die Kohlengräber 
nur deshalb an den Strike 
weil ſie 


die monopoliſtiſche Knechtſeligkeit 
blind und taub gemacht hat, ſodaß ſie 


nigſtens 


ändern iſt, und da die Radikalen nur 
der Harmonie wegen noch viel weiter 






gen Eindruck auf ſie machen, daß ge: 
rade der Urheber dieſer Bill die Er— 
klärung abgibt, er werde trotz ſeiner 
grundſätzlichen Bedenken auch für die 
verkrüppelte Wilſon-Bill Fimmen. Sie 
nenmnen ſich doch immethin noch De— 
mokraten und werden jedenfälls per— 
ſönlich keine Ehre davontragen, wenn 
die demokratiſche Partei mit Schimpf 
und Schande davongejagt werden ſoll— 
te. Aber es ſcheint in der That, daß 
theils der Haß gegen Cleveland, ri 
ie 








weder den Abgrund zu ihren Füßen 
jehen, noch die Warnungen hörten, bie 
ihnen von allen Seiten zugerufen mer- 
den, 

E3 war ohne Zweifel von pornher- 
ein ein Fehler, den „Konfervativen“ 
zuliebe fo weit von der demofratijchen 
Platform zuricdzumeiden, wie e& in 
der urfprünglicen Wilfon-Bill ge— 
fchehen ift, aber da Dies nicht mehr zu 


ö— — —— —— — — —— — —— — — 


zurüdweichen wollen, ſo könnte we— 
irgend eine Tarifbill— 
zum Geſetze erhoben werden, ſei es auch 
nur eine etwas gemilderte MeKinley-⸗ 
Bill. Wenn ein halbes Duhend demo-⸗ 
trn tiſcher Verräther im Stande iſt, die 
Partei auch noch um den letzten⸗ Fetzen 
ihrer zerſchoſſenen und zerhauenen 
Standarte zu bringen, dann iſt es al— 
lerdings Zeit, daß die Demokratie vom 
Schauplatze verſchwindet. 





Anlauf zum Zukunftsſtante. 


Den Angaben des „Präſidenten“ 
gegangen, 
— den Unternehmern 


' helfen wollen. &3 ift nämlich zu viel | 


zteifegen ihnen befteht, derzujolge jeder 
Mubewerb Derntieden und der Preis 
des Gafe3 auf einer fünfilichen Höbe | 
er; ılten wird. Gr wirb deshalb ım | 
Grit den Antrag fellen, bie Freie ı 
briefe aller ſieben Gasgeſellſchaften für 
ungiltig zu erklären, d. h. alſo, ihnen 
die Erlaubniß zur Forkſetzung ihresBe— 
triebes zu entziehen. Wenn dieſem 
Antrag Folge gegeben wird, ſo wird 
der Saztirırt wirifih tobt fein. 


fünf Jahren | 


Kohle im Dlarfte, und deshalb machen | 
die Boffe fich gegenfeitig einen gerade- | 
zu mörderifchenlitbewerb. Der Strife | 
nun fol zunädhit zur Aufräumung der 
vorhandenen Worräthe beitragen, mei 
terhin aber auch zu einer „Veritändi- 
gung“ unter den Grubenbefitern füh- 
ven. Bermuthlih werden die zur Union 
sörenden Urbeiter jich mweigern, für 
einen „Boß” zu arbeiten, welcher der 
Vereinigung der Unternehmer nicht bei= | 
treten will. Die Kapitaliften werden 
aladann den Preis der Kohien erhöhen 


‚ und den Mehrverdienjt redlich mit den 
' Kohlengräbern theilen fünnen. Wenig- | 


Plane gebem läßt. 


ſtens iſt dies die einzige vernünftige 
Deutung, die ſich dem McBride'ſchen 


Die Arbeiter wollen alfo die Erhö- | 
bung ihrer Löhne nicht auf Koften der | 
Unterneffmer durdhjegen, fondern auf 


| Kosten des Bublitums, welches für jei- 
ine Kohlen mehr bezahlen fol. Sie be= | 


gegnen daher felöftoerjtändlich dem&in- 
mwande, daß alle anderen Urbeiter auf 


ı denjelben Gedanken verfallen könnten, | 
daß im Folge dejien die Preife ailer | 
' Maazxen erhöht, und die Arbeiter ala | 


| Kohlenaruben 


VWrmr 
Waar 


Käufer der en das wieder einbü— 
ben würden, was ſie als Erzeuger ge— 
wonnen haben. Ferner würde auch 
durch die Preiserhöhung der Abſatz ver— 
mindert und eine große Anzahl von 
Arbeitern überflüſſig emacht werden, 
die dann wieder durch ihr Angebot um 
jeden Preis die Löhne herunterdrücken 
würden. 

Daß dieſe Einwände wiſſenſchaftlich 
ganz richtig ſind, ſoll nicht beſtritten 
werden. Sie haben aber gar keinen 
praktiſchen Werth, weil der „befürch— 
tete“ Fall nicht eintreten wird. Weder 


wird ſich ein Ausſtand von 400,000 
oder 500,000 Arbeitern wochenlang 


aufrecht erhalten laſſen, noch wird es 
möglich ſein, außerhalb des räumlich 
begrenzten Hartkohlen-Gebietes Die 
beſißzer des ganzen Lan— 


des unter einen Hut zu bringen. Selbſt 


wenn letzteres zu bewerkſtelligen wäre, 


gleichmäßi 


die unehrlichen Einwände Hills 


Abſa 


— — — — — 


ſo würden in weniger als vier Wochen 
hunderte von neuen Kohlengruben 


- eröffnei werden und ihre Produkte un— 


ter dem Truſtpreiſe anbieten, denn 


Weichkohle kommt in ſo vielen Staa— 


ten und in ſolcher Menge vor, daß ſie 
ſich nicht monopoliſiren läßt. 

Immerkin iſt es ganz intereſſant, 
daß die „fortgeſchrittenen“ Arbeiter ei— 
nen Anlauf zur Verwirklichung ihrer 
Ideen über die „Regelung“ der Pro— 
duktion nehmen wollen. Es hat offen— 
bar keinen Sinn, blos über den „Ka— 
pitalismus“ herzuziehen. Wenn derfſel— 
be nichis taugt, und durch etwas Beſ— 
ſeres erfeßzt werden ſoll, ſo muß mit 


u 


L - ' der Neusronung der Dinge irgendwo 
Ihren Standpunkt legte gejtern der | 


ein Anfang gemacht werben. Wo aber 


| find big jett die Grundlagen, auf des 


nen die neue Gefelihaftsordnung er- 
richtet werden fünnte? Wo ift auch nur 
eine Spur der Zuftände, melde eine 
gere Vertheilung des Ar— 
beitsproduktes ſichern ſollen? So wenig 
der „Kapitalismus“ über Nacht pilzar- 
tig aus dem Boden geſchoſſen iſt, ſo 
wenig wird der „Zukunſtsſtaat“ ohne 
jeden Uebergang geſchaffen werden kön— 
nen. Darum wäre es eine große Befrie— 
digung für jeden Forſcher, wenn die 
Arbeiter endlich einmal einen Schritt 
zur „Regelung“ der Produlklſon, des 
tzes, der Löhne und des Unter— 
Wenn ſich 
das alles „regeln“ läßt, ſo wird es 
auf der einen Seite keine Arbeitsloſig— 
keit, auf der anderen keine Geſchäfts 
verluſte und Bankerotte geben. Niemand 
wird ſich Sorgen zu machen brauchen. 
Es wird ein ſehr ſchöner Geſellſchafts— 
zuſtand ſein, der reinſte Himmel auf 
Erden. Doch leider ſchlummert er noch 
in ſehr entfernter Zeiten Hintergrunde. 


nehmergewinnſtes thäten. 


Unſere Unſterblichen. 


Und jetzt haben wir die Unſterblich⸗ 
leitsära erreicht! — — es lebe der 
Fortſchritt! — 

Dem General Lem Wallace haben 
wir e& zu banten, daß mir in Zukunft 
uns fühn der “grrande nation” | 
aleichftellen fönnen und Arm in Arm 
mit ihr an der Spibe der Ziviliſation 
marjchiren werben. Er hat im Ston- 


Freilich viele werben fic, berufen füp- 
fen zu der Reife nach den lichten Ho- 
ben, aber nur wenige find dazu auser- 
wählt. Nur 25 berborragende Geifter 
dieſes Landes follen den Göttern gleich 


gemacht werben, aber diefe 25 werden 
"den Geist des Landes 


repräjentiren, 
und neiblos wieb die Bevölkerung der 
Ner. Staaten minus 25 aufbliden zu 
ihnen, und fid) freuen ob ihrer Gott- 
ähniichkeit! . 

E35 war hohe Zeit, daß eine derarti- 
ge Bill eingebracht wurde. Was an: 


dere fünnen, das fünnen wir auch, und ! 


menn Frankreich fich eine Akademie der 
Wiſſenſchaften mit unſterblichen Mit— 
gliedern leiſten kann, ſo haben wir das 
ünbeſtrittene Recht, daſſelbe zu thun. 
Die Idee iſt gut — nur die Ausfüh— 


rung läßt zu wünſchen übrig. Ueber- 


große Beſcheidenheit hat uns da wie— 
der einmal einenStreich geſpielt. Wenn 
das kleine Frankreich mit ſeinen 35 
Millionen 40 Unſterbliche hat, ſo ſoll— 


ten wir mit unſeren 65 Millionen Men⸗ 


ſchen uns deren mindeſtens 80 zulegen, 
ſtatt 25, wie die Bill vorſchreibt. Beſ— 
ſer wär's noch, man machte die Sache 
gleich gründlich und gäbe der Natio— 
nalen Alademie der Wiſſenſchaften und 
Schönen Künſte ſo viele Mitglieder, 
wie das Repräſentantenhaus hat. Die 
beiden Körperſchaften 
dann hübſch die Stange halten. Der 
Kongreßmann würde das materielle 
Intereſſe, der Unſterbliche das geiſtige 
Wohl und Wehe eines jeden Kongreß— 
biftriftes — Songreß- und Unfterb- 
lichkeitspiftrift würden identifch fein 
in Walhington vertreten. Dann 
mürde Doch das gehörige Gleichgewicht 
mieder bergeitellt werden. 

Man fage nicht daß wir hier nicht 


ı genug Material für fo viele Unfterb- 


liche zur Hand haben. Das gibt’3 die 
Hülle und Fülle. Natürli” müßte 
man nicht jo einfeitig fein und bei dem 
ftehen bleiben, mas da3 geiftig wie phy— 
jtich entartete Europa Künfte und Wif- 
jenichaften nennt. Das wäre auch 'ge- 


nanfenlofe Nachäfferei und unferer gar | 


nicht würdig. Wie alles hierzulande 
fih mächtiger entwickelt und ausbreitet, 


fo ilt e& auch mit Kunft und Wiflen- | 


Ihaft® Die beiden waren, einmal hier- 
ber verpflangt, nicht zufrieden mit den 
engen Kreifen, in venen fie jich „drüs 
ben“ bewegen müjfen, und fie eroberten 
jih neue Felder. So entjtand neben 
der Mufif, der Malerei und der Bild- 
haurei, die jeßt leider vernachläfligte 
Buchſtabirkunſt, die Ballſpielkunſt u. 
a. m. Neben dieſen neuen erblühten 


andere zu früher unangeahnter Bedeu— 


tung, wie die weibliche Kunſt des „Flir— 
tens“ und die männliche Kunſt des 
Klopffechtens, von der „napoleoniſchen“ 


Finanzkunſt und der Nerkes'ſchen 
Erabſch-Kunſt nicht zu reden. Na— 


türlich würden die erſten Meiſter dieſer 
ſpezifiſch amerikaniſchen Künſte mit 
Recht Anſpruch darauf machen können, 
bei der Unſterblichkeitserklärung ebenſo 
berückſichtigt zu werden, wie die großen 


Lichter auf dem Gebiete der Malerei, 


der Poeterei, der Medizin, Naturwiſ— 
ſenſchaften und Juriſterei. Dies iſt 
ein demokratiſches Land, und es kommt 
noch darauf an, wer mehr Chance hät- 
te unsterblich geinacht zu werden: Der 
Dichter, Longfelom — wenn er noch 
lebte — oder der große John L. Sul— 
livan. 

Natürlich müßte die Unfterblichkeitz- 
erklärung durchVolksabſtimmung ſtatt— 
finden. Sonſt könnte ſich am Ende 
noch eine Unſterblichkeits-Ariſtokratie 
oder ein Monopol der Unſterblichkeit 
herausbilden. Unſterblich darf in der 
demokratiſchen Republik nur Derjenige 
ſein, der in der Primärwahl die mei— 
ſten Delegaten gewinnt und von der 
Parteikonvention als regelrechter Kan— 
didat aufgeſtellt wird. 





Der Arbeiter und ſeine Wertzeuge. 





Aus New York wird die Erfindung 
eines neuen arbeitiparenden Seiden— 
Webituhl® gemeldet, und zugleich wird 
betont, daß eine allgemeine Einfüh- 
rung dejlelben viele Hunderte Männer 
und Mädchen außer Arbeit fegen wür- 
de. „Da zeigt fi) wieder der Segen 


ſchließt die Meldung. 

Ja die Maſchinen! Von dem Einen 
als Wohlthäter der Menſchheit geprie— 
ſen, werden ſie von den Anderen in 
Grund und Boden verdammt, „weil ſie 
Tauſende um ihre Arbeit bringen“. 
Das iſt ſo, ſeit der Engländer Ark— 


wright ſeinen erſten Webſtuhl erfand. 


Den wollten die damaligen Spinner 
zerſtören, wie die Fuhrknechte und Po— 


ſtillone die erſten Bahngeleiſe aufreißen 


wollten. Die Maſchinen nahmen den 


Leuten ihre Arbeit, ſo hieß es, darum 
Und es kann auch gar 
nicht beſtritten werden, daß der Ein- 
führung von Maſchinen an Stelle von 


ſort damit! 


menſchlicher Handarbeit, faſt immer 


eine örtliche Kriſis folgt, die ſo lange 


anhält, bis die zeitweilig unnöthig ge— 
wordenen Arbeitskräfte theils andere 
Arbeitsfelder geſucht, theils durch den, 


miit der Einführung von Maſchinen 


Gab neues Leben. 


immer verknüpften Aufſchwung in der 


Induſtrie, auf ihrem alten Arbeits— 
felde wieder Beſchaſtigung gefunden ha— 
ben. © bedauerlich ſolche Kriſen für 
die direkt davon Betroffenen ſind, ſo 


laſſen ſich dieſelben doch nicht bermei— 


den, und es hieße auf allen Fortſchritt 
verzichten, wollte man deshalb die Ma— 
ſchinen verdammen. Die ſpüteren Fol⸗ 
gen der Einführung der Maſchinen 
müſſen bei der Beurtheilung ihres Wer— 
thes in's Auge gefaßt werden. 

Ein Mann mit einer Schubkarre 
tann in einer Tagesarbeit eine gewiſſe 
Anzahl Kubikfuß Erde fortſchaffen. 
Natürlich kann ſein Lohn über den 


Wert) der von ihm geleiſteten Arbeit 
nicht hinausſteigen, und der iſt gering, 
wie die Anzahl Kubikfuß, die er fort- 
ſchaffte, gering iſt. Dagegen kann ein 
Lotomotivführer auf einer Eifenbahn 
mit Hilfe einer Lofomotine 


und 70 


gref; eine Bill eingebracht, die ung die | Fractwagen etwa 700 Tonnen Erde 


Unfterblichkeit fichern wird. Uniterb- | 
fish — wir unfterblich! Ah, wie fig 
da der Seele Schwingen regen zum 


auf eine weite Entfernung fortfchaffen. 
E3 ift nun flat, daß der Lohn des Lo- 
fomotivführer®, der vielleicht viermal 


fühnen Kug in’s Woltentututsheim! | jo groß tft, als ber bed Sarrenjcies 


—— — — nn nee 


tentiren ließ, da gab es in England . Tchloifen das Fenfter ein und Iprangen | 2 ztüce beite IarsZeife, fr. acc... Te Kuchenformen fürs Shen .... . Sec 
5200 Spinner, die mit bein Spinnrad in bie Stube, gerxde noch zur rechten , ME 10 Sride Kote:zeife, für da 1 a WE NDR: Dre Bel... a 
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500,000 Wenichen Beichäftigung in ; be verdtannt, da fie fich allein im Zim- | | Patent: 


fünnten fich | 








U: 
‚mopfigmergen. Im als Mpaikelen varcı, a lee 





„WAbendpoft“, Chicago, Mittwod), den 25. April 189. 


ne 





ber3, im Verhaltniß zu der Arbeit, d 


zu Pproduziren, deſto 
fann der Arbeiter, ver fie bedient, be 


anfpruchen, da die Koften feiner Arbeit 
abnehmen in demjelben Berhältnif wie | 
fich die Nüplichkeit ver Majchine ftei- 
Der Bergmann, der zum Xos- | 
brechen der Kohle Dynamit anwendet 
bedeutend größere | 
erhält höderen 
Lohn als der Bergmann, der nur mit | 
So iſt es auf je— 


gert. 


und dadurch eine 
enge fördern kann, 


der Hade arbeitet. 


—— Arbeitsfelde. Maſchinen 


einen 


Söhne thätigen Einfluß auf 


„.. Auch die Behauptung, da die Ein- 
rugrung bon Mafchinen in eine gemille 
Induſtrie die Zahl der darin Beihät- | 


ESchrecken 


tigung findenden Arbeiter vermindert 


trifft nicht zu, wenigſtens nicht, wenn 
man eine größere Zeitperiode in Be— 
tracht zieht. Als im Jahre 1760 Ark— 
wright ſich ſeinen erſten Webſtuhl pa⸗ 


den engliſchen Spinnereien. 


ihren Verdienſt“, aber heute 


land Poſtillone. 


Handwerkszeugs. 


Lotalbericht. 





Verhängnißvolle Schießerei. 


Heute Morgen kurz nach einUhr kam 
es in dem Hauſe Nr.467 S. Clark Str., 
das von Frauenzimmern zweifelhaften 
Rufes bewohnt wird, zu einem Streit 
zwiſchen mehreren betrunkenen Män— 
nern und ben Inſaſſen des Hauſes, wo— 
bei einer der Männer, Frank Bergwin, 
ſeinen Revolver zog und die 25 Jahre 
alte Bertha Hazel durch einen Schuß 
ſchwer, vielleicht lebensgefährlich ver— 
wundete. Die Kugel, welche das Mäd— 
chen am Hinterkopfe, dicht neben dem 
linken Ohre, traf, dann abpraͤte, ver— 
urſachte einen Schädelbruch, und nach 
Anſicht der Aerzte im County-Hoſpi— 
tal ſchwebt die Verletzte in Lebensge— 
fahr. Bergwin, 
2025 Dit BanBuren Str. ein Fildhae- 
Ichäft betreibt, machte fih unmittelbar 
nach der That aus dem Staub und ift 
bis jeßt der Feltnahme entgangen. 








Fdentifizirt. 





Der geitern durch die Polizei in dem 
Erdgeichoß des Haufes Nr. 22 Euftom 
Houfe Place aufgefundene Mann, der 
Ipäter im Mercy-Hofpital farb, ift als 
ein Wärter im Elgin-Ujyl, Namens 
%. Davis, identifizirt worden. Sein 


Zob ijt no immer ein Näihjel, ob- | 
gleich derlimstand, daß ein $20-Schein 


bei ihm gefunden wurde, die Annah- 
me, daß er eines gewaltjamen Todes 
gejtorben ift, jehr zweifelhaft macht. 


Zwiidhen Thür und Angel. 





Lieutenant Maney ſteht vor derMög-⸗ 


lichkeit, einem Kriegsgericht gegenüber 
geſtellt zu werden. Nach derErſchießung 
von Hedberg wurde er vom Dienſte 
ſuspendirt und kann ohne Aufhebung 


dieſer Ordre nicht wieder aktiv werben. | 


Die Angelegenheit ift in die Hände Ge- 
neral Mile3 geleat worden, der Darüber 
zu entjcheiden haben wird, 06 Mancy 


wieder in "Dienft oder vor ein Ariege- | 


gericht gejtellt werben Toll. 


— —— — 


*Der Nr. 3516 Marſhfield Moe. 


wohnende JohnWilliams wurde geſtern 


Abend an der Illinois- und Michigan 
Centrol Brücke von drei Kerlen über— 


der geprieferen Mafchinen!” — Damit fallen und un feine Baarichaft beraubt. 


Einer der Wegelagerer, der ji) Kohn 
Donovan nennt, wurde verhaftet. 


Mrs. Mattie Gupton 
Dukedom, Teun. 


Migräne und Neuralgie geheitt 
von Hoods. 
„Ooods Sarſaparilla hat mir viel Gutes getyan, 


Ich lut an 
— Migräne uud Neuralgie 


beinahe mein ganzes Leben. Die Schmerzen weren jo 


beitig ceworben, dab meine Hände jin für aanze | 
Stunden zuiannmenfzampiten um) Ich fie nicht gebrau⸗ 

chen kon ite. Der Dottor ſagte meinenn Maune, daß | 
wenig für nııch gethan werden fönıte. Die verjchie | 


denen ohne Exjolg veriuchteit Medizinen hatten ur 
ganz entnuthigt. Naudem ich zwei Flaſchen von 
doeds arſaparilla gebraudht batte. fühite ip Er. 


leichterung, und zwar fun einem Grade, dad ıy mirmie | 


2 Autor 21, E 
ein neuer Dienjp vorfomtme. Unier ileiner Sohn Lıtt 


| 35 Sarſa 
Hood — — 


Heilt 


u Reblfopibeichwerden, aber feitdem cr Hoods s 
32 nimmt ind Entzündung und —— 


ſawunden und er befindet ich im beiter Sein 2. 
Fran Mattie Gupton, Dufedom. Iran. 20.20 
a a Te 


— —— * 
Poode Pillen helfen zur Berdauun, | 


di 





2 M— ”. | 
e die Produftion vermehren, üben 
die 


Die Ei— 
ſenbahnen verdrängten in Deutſchland, 
in Frankreich und England die Boft- . 
tutfchen und „nahmen den Boitilionen 
haben 
Deutſchland und England allein etwa 
eine halbe Million Bahnbedienitete, die 
mweit beifer bezanlt werden, ala die twei- | 
Kurz: der Werth ei- | 
re3 Arbeiters fteht in genauem er= | 
Gältniß zur Leiftungsfähigfeit eines | 


der im Haufe Nr. | 


ie | Bor demBerbranntwerden gerettet. 


er Teiitet, doch noch geringer it. Das |. o 
keit, ie befer das Werkzeug 2 Ar- | Schnelle und entfäloiiene Band- 
beiters ift, je fähiger die Mafchine it | 
arößeren Lohn 





lungsweije zweier Polizijten. 

Die üble Angewohnheit, Petroleum 
lampen auf überladene Arbeiistiſch 
oder Nähmaſchinen zu ſtellen, wo ſi 
mitunter nar einige Zoll vom Rand 
entfernt ſtehen, hätte geſtern um eine 


Arme geführt. re] 
jpät am Abend an ihrer Nähmaſchine 


geſchickte Bewegung der Nähenden ver 
lor die Lampe ihr Gleichgewicht, fie 


um, und das entzündete Oel ergoß ſich 


über das Kleid der Bedauernswerthen 


hefand und in ihre 5 
mer beramz und ın IHTEL i I 4 Tin. Rave Bohnen, für. .....ennen BOCH Seen de ı1c 
bollitändig den Kopf veriorn hatte. | oym Singer Znaps, für ge | Treiteipind mit s Fächern ...........2.. 140 
Ihre Verlegunaen im Gefiht und an | syn. zuna-Graders. tür 8 GroderysDept. 
der Bruft, die fie durch den Unfall er- WM grmansaersstüfe, ver ro | ——— 
— J Fr N * | x 3 re‘ DIO... 000000 nn000» iv umnen ee RW RER AR 
litten hat, ſind zwar * ſchmerzhaft, | Pelter Ercam Brid:fläfe, ver Pd. ..... 100 | Pradtvozes Pinser:Serdice aus 100 Stiüs 
aber metter nicht lebensaefährlic. Die vw Re RER — J eier, Wert) SI 5U,. as ann een SEE 
Berunglüdte ſteht bereits i fünfzio— Ah Schweizersttäfe, ver Did......... 1EC | sau Thee:@ ice, beitehend aus Sn: 
fe nn ziah its im fünfzig— | Hübide Lemons, das Dtzd .. . . . . . . . ...... 100 ———— ttser, Yutterteiler ud 
ten zedensjahre, | — — * es Du Löffelhatter. vollfräan dig jur ............. 190 

ee — — — nur frische Eier, des DED......... 8 5 Sarreis Salze und Pfelferbächten... 3e 
* — —— | M üetteRorwegiihe Säringe, das Did... Sc Teutipe VPorzell au⸗ Taſſen und Unter— 
Einbruhsdiehftähle an der Welt: | | 12 Bin.-zänsen Korwegiihe Säringe. 300 | N elle Gerda u 
feite. | 3 Nd. beite Muscatel:Nofisen, für..... 12c | Gübihe, mit Meſſing eingelegte Taien: 
, — a — meſſer, bertaufen überau für 81.25 

Eine böchjt unangenehme Weberra= | ig + Fi. Patras Gorintyen, für... 10° | Donnerstag —— 48: 
Ihung murde geitern Morgen dem | Ü Ferner Plug Zabat, das Pid............ 20e Woodenware, im Baiement 
2 a a . —4 Dieier Iadaft ko mitt unter weniger als 3 | vanmearathüite “ 
Grumdeigenthum&händler Jones von | > —— ihr u. ger tMavple Holz ſchu ſſeln . ........... ........ 30 

in Ok 2 mE au Seit | HB 9 PID. URS En - Klammern, 3 Tugend für — EE 
— sones & Stoddard zu Theil, I Yun Ba, Hunters, Ploio Boy Yalbion, Gute Federduſterso (Federſtäuber). . . . . . De 
als er ſeine Geſchäftsoffice be rat, die HR Sweet Tip Top, Gold Star, und andere Patent Pilloww Sham Salters......... 15 


Einbrecher hatten während der Nacht 
die Thür der Office mit Gewalt aufge— 


laden durchwühlt und ſogar einen Ver— 
ſuch gemacht hatiten, den Geldſchrank 
offen zu ſprengen. Offenbar waren 
die Räuber in ihrer Arbeit geſtört wor— 
den, da, außer einigen Gegenſtänden 
von unbedeutendem Werth, auch nicht 
das Geringſte vermißt wurde. 

In derſelben Nacht iſt noch ein an— 
derer Einbruch, und zwar in die „Grant 


12. Str. verübt worden. Die Räuber 
hatten den Geldſchrank offen geſprengt 
und Briefmarken im Betrage von $15, 
ſowie eine Summe von 88 in baarem 
Gelde mitgenommen. Einige Perſonen, 
| die über den Dffice - Räumlichkeiten 
mohnen, wurden durd) das Getöfe der 
Erplofion aus dem Schlafe aufge- 
jchredt, famen aber zu |pät, um den 
| Diebftahl verhindern zu können. Die 
| Einbrecher hatten, als fie fich entdedt 
ſahen, eiligjt die Flucht ergriffen. Dan 


derſelben Räuberbande verübt worden 
| find. 


| 8.%. Porter, Kapitän der Hiefigen 





| Bundes-Geheimpolizei, hat eine Ma- 
| fehine erfunden, mittelft melcher es 
| möglich jein joll, Münzfalftfifate un- 
| mittelbar entdeden zu fönnen. Der Ap- 
| parat wird neben den Kaffirern von 
| Banken und großen Gefhäftshäufern 
| geftelit, die nicht® weiter nöthig haben, 
' alg das verdäctiae Geldftüd in Die 
Machine hineinzumerfen. Sn derjelden 
| befindet fih eine Vorrichtung, melche 
die Münze in finnreicher Weife mit 
' Salpeterfäure in Berührung bringt, 
| fo daß, wenn fie wieder aus dem Ap— 
' parat herausfliegt, mit leichter Mühe 
an dem Umijtand, daß unedle Metall: 
| dur diefe Säure dunkel gefärbt wer- 
ı den, erfannt werben fann, ob diellün- 
ze echt ift oder nicht. Der Genannte be- 
| findet fih augendlidiih in Wafhing- 
| ton, wo er vemBundesjchagmeiiter feine 
Erfindung bporlegen will und Dielelöe 
eventuell patentiren laffen wird. 
Ein Kompromiß. 

Ein ziemlich heraßgefommen ausje- 
hender Burjche betrat gejtern die MWoh- 
ı nung von Frau Watjon, Nr. 5542 Bi- 
| {hop Str., und bat um ein Glas Waf- 
| fer. Während die Frau jih anfchidte, 

feinem Wunjche zu willfahren, ergriff 
| er ein auf dem Tiiche liegendes Porte- 


| monnaie, welche? $31 enthielt und lief | 
Frau Watlon verfolgte ihn, | 


Davon. 
: holte ihn an der 55. Str. ein und, in- 
dem fie ihn am Kragen feithieit, erklärte 


' fie, fie würde ihn derBolizet überliefern, | 


falls er nicht feinen Naub jofort ber- 


' ausgäbe. Der Strofch wand fich unter 


den „zarten“ Fäuften der Frau wie ein 

Mal, doch ala er fah, dak e3 ihm un: 

ı möglich fei fich zu befreien, und daß fich 
mehrere Männer bereits dem Blabe nä— 

| berten, gad er die Börfe zurüd, doch 

ı hier entdeckte fie, daß ihr „Befucher“ fie 

ı iiberliitet und unbemerkt $5 aus der 
Börje genommen hatte, 





—e — 


Eine neue Braucrei. 


Die € 
Co.“, meihe ein von Chicagser * 
iſt, 
wird am 17. nächſten Monats ihr er— 
ſtes Bier zum Ausſchank bringen. Die— 
ſes Ereigniß ſoll durch eine entſpre— 
chende Feſtlichteit gefeiert werden, an 
welcher ſich eine große Anzahl hervor— 
ragender hieſiger Bürger zu betheiligen 


jur 


Sejet die Sonntagsdeifage der Abendpon, 
| 
| 
I 


| gern gegründete Unternehmen 


meijter der 

| nei entur für Chicago hat 

‚Hr. Wiliem Manaler übernommen. 

e neue Brauerei foll eine Leiltungs- 

bon 100,000 Barreld per 
Si 


Befipen. 





nn pe per nen 


Haares Breite Frau Catherine Brady, | 
| die im Haufe Nr. 331 Warton pe. I 
wohnt, einem fchredlichen Tode in die 

Die Betreffende Jap | 


' während eine mit Petroleum gefüllte 
Lampe neben ihr jtand. Durch) eine un- 


sn wenigen Sekunden ftand basfelbe | | 
in hellen Flammen, während bie vor | 
Sch: wahnſinnige Frau laut um J 
Hilfe rief. Die Boliziften Hanfon und | | 
Slomwen, welche zufällig das Haus pal- 
firien, dDieSchreie hörten und densyeuer= 
Ihein bemerktn, drüdten rasch ent: 


Iodesangtt 


in der unteren Etage des Haujes Nr. | 
4080 W. Madifon Str. aelegen it. | 


brochen und maren fo in das innere ge: | 
| Tangt, wo fie ale Schränfe und Schub> | 


| Morkfs"-Poitoffice an der W. 48. und | 


vermutbet, daß beide Einbrüche von | 


„Waufefha Spring Bremery | 


verfprochen haben. Hr. Matthias Tho- | 
me ift ber Präfident, Rudolph Woß- | 
lid der Sefretär und Fred Marr Schatz⸗ 
neuen Braugeſellſchaft. 





e 
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e | 
2 

> 


* * 
’ Strafe in Chicago. 


Nve.; Cualität in Betradht gegoaen. 


[ 


fan. 


Einige Preife die nur 


Diefe Groceries find aud in unferem 





(Sroceries, 


beites Ba: 


1Brl. SE. Lu & Co 
tent⸗Mehl, in 
Kunden........ 


befannte Sorten, für, das Pid 


An Menſchenfreunde. 


Die 


M 


oder 


läßt die Bitte an alle 
de ergehen, welche ein 


— 


einzuſchicken. Die Verſandtkoſten wird 
die Verwaltung beſtreiten, ſo daß die 
betr. Abſender das Paket außer der 
Adreſſe nur mit der Bezeichnung 
| „E&. D. D.“ zu verfehen haben. 

Sn der Anftalt befinden fi) zurgeit 
über 2000 Batienten, welche entmwener 
| ganz oder theilweife ihrer TFreiheit be- 
raubt find, und welche auf irgen> eine 
Meile unterhalten merden miülfen. 
Während die Staatsaejeßgebung für 
die Nahrung und ärztliche Behand- 
lung und Pflege diefer Patienten in li- 
beraler Weiſe geſorgt hat, foiwie deren 
Freunde und die verfchiedenen Romites 
die nothivendigen Kletvunasjtüde lie 
fern, hat man nur eine ſehr geringe Be- 
mwilligung für Bücher, Zeitjchriften und 
andere Unterhaltungs-Gegenſtände ge— 
macht. Viele dieſer Patienten finden 











großen Gefallen am Leſen und Bilder- 


anſchauen. Geldbeiträge zurVerausga— 
bung für Unterhaltungen, Bilder, Blu— 
men, Muſik u.ſ.w. werden dantend 


entgegengenommen und weiſe angewen- 


vn 
iv 


det. Etwaige Sendungen adreffi 
man an Clarfe Gapen, Suserintendent 
Inſane Hoſpital, Kankakee, Ill. 


— — — — 


Jugendliche Abenteurer 


Eine Depeſche aus Dubuque, Ja., 
meldet, daß der dortige Stadtmarſchall 





entpuppten. Ihre Namen ſind John 
Neß, deſſen Heim ſich Nr. 344 Carroll 


im Hauſe Nr. 44 Carpenter Str. lebt. 
Die Sucht nach kühnen Abenteuern und 
er in den „Wild Weſtgeſchichten“ ſo 


* 


U 


den verflirten Nothhäuten hatten .die 
beiden Pfadfinder, die faum drei Käfe 
Goch find, unmideritehlich hinaus in die 
Mildnik getrieben. Im Getite jahen 


ihämendeThatjache, ihre jo hofinungs- 
voll begonnene abenteuerliche Lauf: 
bahn in einem ehr projaifchen Poli- 


— — — — — — — — 


die erregten jugendlichen Gemüther er— 
nüchternder gewirkt, wie ein kalter Waſ— 
ſerſtrahl. Die Eltern der beiden „Le— 


worden. 





| — — 
| Todes⸗Auzeige. 


dir ira, 


ze Nacht icht. daß 


wund Bekaunten 
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zit, 100 


Frau Hugo P 


sırhor 
Tearborn 


Dankſagung. 
Ich, die Unterzeichnete, ſpreche hiermit dem Unab— 
hängigen Orden der Rothmänner, Kaumet 
Kr. 119, meinen beiten Dank auf * 
Aus zahlung der Sterbegleder von 8200 
Todes meines Mannes, Auton Biga. 


Todes 
dimi Neopoid! 












voll, 


ne Bitza. 





CHICACO OPERA HOUSE. 
Deutidies Theater. 


Sie kommt! 
Adolf Philipps Original 


Geſellſchaft, 
am Sonntag, den 6. Mai 94. 


ESF” 150 Aufführungen im New Yorker Germania- 
zheater. -3apbw 











| Die neue Scrie des 

| 6. Ward Bau: und Leih » Vereins. 
| i Aktien lisgt jet zur Zeichnung auf. 
! t Donneritag, den 3. Mai 189. 
I 





Kai 
oa Abend, 


n jsatt jeden Donmerfe: 





— ed Str. Geld zu verleihen zu 6 bis 
8 Brogeit netto. Reine Prämien. 
| Barlo Der Selretär. 











J. s5 W. KINZIE ST., 
Hebaumeuſchule, s 
Anmeldungen für der am 10. Mai beginnenden 
Rurjus zur Erleruung der Debammenfunf werden 
jegt entgegengeuommen. Aüberrs beim Selrerär 
dajelbit. — Wöchneriniten wirsen unentgesflih au’ 
genommen, Wug—ima 


| 


— ⏑ —— 


1008-1002 &1004 Milwaukee) 


€3 ijt vieleicht fomisch, aber zugleidy eine unbeftrittene Gewißheit, daR Groceried und Sonfe 
Furniihings billiger an Milwaufce Wive. 
Und wir find, wie Jedermann weiß, Der billigite Plag an Milwaufce 
In Thee und Kaifee iind wir unbejtrittene Leaders. 
3. 6. Lug & 60.’8 beites Pateat:Wichl ift Das beite was Kunjt und Geld jabriziren 


für diefelden Preife zu Gaben, 





> 
ır cin Bil. an jeder &° a 
u 83. 65 


zwei obdachsloſe Knaben verhaftet hat, 
die ſich als Durchbrenner aus Chicago 


Ave. befindet, und James Couch, der 


phantaſievoll geſchilderte Kampf mit 


ſie ſich ſchon als berühmte Indianertöd-— 
ter in einem mit bunten Illuſtrationen 
verſehenen Buche glorifizirt und die be-⸗ 


zeikäfig abſchließen zu müſſen, hat auf 


derſtrümpfe“ ſind in Kenntniß geſetzt 


Wer? | 
Corner Grocer 









ulz&k 


0. 
—E 


CHICAGO 







berfauft werden, als am irgend eier anderen 







für Donnerſtag aut halten. 


Saden an 





352— 354 Due Island Avenue 






 Henfe Surnifhing Ysods. 
Tinware:-Dept. 

Nr. 7 Theccfleilel..... see 
Eroße bemalte Präſentirteller . . . . . . . . . 






.. 276 
9c 












Gute Pateut⸗Kaſſeemuhle...... .. . . . . . .. 







































ı Nobr Meicdförbe,... .19c, 29, 30c, 40%, 39c 






— dd 
Verwaltung der Irrmmantialt | „Bankerott. 


des öſtlichen Illinois zu Kankakee, Ill., 
enſchenfreun—⸗ 
mehrere 
Exemplare von illuſtrirten Zeifſchrif— 
ten zu entbehren haben, dieſelben der 
obenerwähnten Anſtalt zum Geſchenk 
zu machen und gut verpackt per Expreß 


— 
| Drogses 


OL LOE STATE, 5 — 







— — —— nn 






t „der Geidnappheit. Da Ir 
year DAIESC ON Yager don Laubiteiir, 
anf der Sheriifs-Muitıo 
Iaufende die aus reiner Ner 
ſern Laden in giücklichſter Stmmun 


una ne IE mite 
nem unſerer unvergleichlichen — 
Am das Geſchäſt im Gange zu halten, hat 





für Freitagg und Sauſtag dieſe Woche und die ganze 
nächſte Woche zum Vertonf auegele au 
650 reiınmaltene N e e zu 82.67, werth 


FI oder Gctd zuriick tiet, wenn 
Dante nicht yurnredenitellend. 

so reimvollene Mänuer-Anzüge zu $4.85, Werth 
+16, oder Geld zurücderiiartet, wenn nad Suiveftion 
zu Dane nicht zuriedenſtellend. 

1850 vertmwollene MäntersAnzüge mit euer oder 
dowelter Knov reihe, zad und Entaway Form zu 
8.>5, Wertg KU 00. oder Geid zurücferitattet, wenn 
nach Inſpection zu Hauſe nicht zufrieden iteilend. 
ed reiuwollene Taifor-⸗nade Männer⸗-Anzüge für 
*8. 5. werth 825 00 ober Geid zurũuckerſtattet wenn 
nach Inſpection zu Haufe nicht zufriedenftellend. 

, 0 veumpoilene Inilorsimade Münner-Anztae ir ers 
I faden nnd doppeibreifitizen Gutamwans nıd 
s Prusce Widerts zu #9 8, ertg $30.00, oder Geid zu⸗ 
rugerſtacttet wenn nach Inſpection zu Hauſe nicht zu— 


! friedenit:lieno. , 


nad) Snipektion au 


2 Pi 


Hüte, 


| Se 


werth 8.350, 34.09 und 85.00. 
450 Tutzend D 
| Ehriity Forın w 
allen modernen Schattirungen, Trarben 
braun. aran, lohfardbig und Kerlaran. Duthändler 
veriangen WU DIS #, bieie,beun ; unier Preis 
ft Ost, oder Wweld } eritattet, wenn nacı Inſpection 
zu Dante micgt antvschentitelleind, 


Männer Hofe. 
1000 Maͤuner-Hoſen zu Se, werth 83.50. 
10 Männersdoien zu 81.2, werih 84 09 
I 2100 Wänruersoren zu 1.87, werty B.UO 
| 1.00) Manuer⸗-Teeß-voſen zu 82.48, wert 87.00, 
Oder Geld zurückerſtaitet, wenn nach Inſpektion zu 
Hauſe nicht zufriedenſtellend. 
Männer · Frühjahrs . Aeberzieher. 
23.85 für Fruhjahrs-Ueberzieher, werth 312. 
d 8 ſfur Fruͤhjahre-Ueberzieher, werth 515. 
81,55 für grühiahreslleberzicher, werth 320 
19.85 fir Fruhjahrs-Ueberzieher, werth 20. 
Oder Geid Rerücterſtattet, wenn nach Inſpektion zu 
gaufe nicht zufriedentteilend. 
Ausflaltungswaaren für Mäuner, 
Feine Negligee-Hemdeun für Männer zu Tec. wth. 82, 
>albrisgansiinterzeng für Männer, zu 2öc, woth. $i. 
Balbrıgaanelliterzeug f. Männer. zu 48c, wih. $1.50. 
eine ietnene Zajchentitcher f. zu de. wth.2öc 
Yısie IhreadeSoden für Diür n fhwarz und 
tobfarbig, zu lic. worth She das‘ 
Yemen» Kragen fr Männer, 4: Bi 
Lermene MDansichetien f. Wänner,s 
Yacting-Rappen für Wänuer, 
Modiſche Halsbinden für Mänuer, 
I SO umd Tr. 
Und viele andere Bargains, zı zahlveid zum Ere 
wähnen. 
Spoich— Madintofhes für Männer, 
100 jywarze Macintoihes, ertra lang mit langem 
Cape. zu 84.37. wertn #12, oder Geld zurüderftattet, 
wenun nicht zu riedenſtellend nachluterſuchung zuHSauſe. 
Komm nnd Seht uns heute, morgen und die ganze 
nächfte Mode, 8 wird lid für End) bezablen. 
I Zedenft. dieies iſt kein Schhwindel-Vertauf, von 
welchen es ſo viele in der Stadt giebt, ſondern alles, 
was wir anuzeigen, ijt bonga fide und zuverläſſig. Ver— 
fehlt wicht den rech.ch Plas; Seht genau nach Laden 
und Numtiner, uuterigieden dom dest anderen Geichäftes 
durd) cın großee gelbes Plafat nut 


“FAILED,” 
262 und 264 State Str, 


zwiiden Jadion unb Kan Bureı., 


Ciien bis 9 Uhr Abends in der Mods; Offen big 
| 11:30 Samitags Abends. Um Zonnta eidylofs 
' fen. Keine Boftbeitellmmgen. 6 aeidlorf 





sy Yruman, Wider und 
erbys und Fedoras, in 





— 


ſchwarz. 



























5c. werth Rc. 
zu de wth. 3506. 
>, werth *!L. 

zu 1%, werth 











ELECTRIC EISENBAHN 


| von Alpine Heights nad Chicago wird jet 
| gebunt, wedvan fid) jeder.jelbit uberzeugen kaun. 
| 


Lotten 8100-8300. 


Zee ErurfionsTidets iür_ Sonntags und 

ocheutags find in unierer Office zu habeır. 

———— 1018m 

W. W. Watson & Co., 
225 Dearbern Sir. 


A. ASHENHEIM, 


General-Agent. 








Kinderwageu-Fabrik. 
C. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTH AVE. 
Mütt v kanit . Kintervauen tr Dies 
t Ed > 





fer dilligſten Fadr 
ger dieſer Anzenge erhalten emen 
zu jeden aug tauften Wagen. — Au 
auch von un erer Fabrik zu beziehen 

nnere Wagren zu erſtaunlich bilarun V 
jparen den Ränferu manaeı Dai 
werdeu bejsrgt. Abends offen. 


BARLOW’S INDIGO-BLAU. 
Tas Familien-Wajhblan. Immer verltarlich 
Zu vertanſen hauptſẽohlich bei Grocoero· 


bb, 8. WILTBELGEK, 
Ro. 239|Rerd 2. Sir, v*ᷣSladelphia. Pe. 
— 





Wır verfarien 















































































































































Vergnügungs⸗Weaweiſer. 


Albambra—The Power of. the Preb. 
Shicago Opern Houje—sernmaun. 
Elart Str-Theater—The Joy Leaf. 
Golumbia—Benus. 

Empirc—ratima. 

Grand Opera Honfe-N Milfwhite Flag. 
Hapymarker Theater—A Summer Blizzard, 
Dovleys Theater—e. S. Willard. 

Me Biders Theater— Darkit Rujfta. 
Ehiller Theater Marie Wuimprigbt. 


Die Stimmung in Denheihslanden. 


E3 ift eine urleugbare und von Nie— 
mend bejtrittene Ihatjache, daß das 
Deutſchthum im Reichslande und |pe= 
ziell auch in Lothringen, wo die Ver— 
hältniſſe in politiſcher Hinſicht nicht 
viel anders liegen als im Elſaß, in den 
zwei Jahrzehnten, die ſeit der Anne- 
xion verfloſſen ſind, nicht unbedeutende 
Fortſchritte gemacht hat. Durch das 
allmälige Ausſterben der älteren Gene- 
ration iſt die Schaar der Perſonen, 
welche franzöſiſche Sympathien im Her⸗ 
zen tragen und der neuen Ordnung der 
Dinge grolleny, wenn aud) mit }tillem | 
Grolle, gegenüberftehen, jtar& gelichtet | 
worden; die jüngere Generation, welche | 
in die Lücen eingetreten ift, mag zum | 
Theil auch noch eine von den Eltern 
eingeimpfie Hinneigung für Frankreich 
befigen, aber diefe Sympathie ift na= 
turgemäß von bornderein ſchwächer 
und mwiderjteht nur in jeltenen Yallen 
ben germanijirenden Einflüffen aller 
Art, die auf den jungen Mann, nament- 
lic) während der Erfüllung jeiner Mi- 
litärpflicht einwirken. 

Was die ältere Generation anbe— 
langt, ſo hat die Germaniſirung wirk— 
liche Erfolge von Belang nur auf dem 
platten Zande, und hier aud) nur uns 
ter den Mleinbauern und den kleinen 
Handwerkern zu verzeichnen; ihre Fort- 
ichritte unter der begüterten und ber 
intelligenteren Landbevölkerung, ſowie 
in den Städten ſind ſehr gering. Hier— 
bei bemerken wir ausdrücklich, daß wir 
nur ſolche Perſonen als für das 
Deutſchthum gewonnen anſehen, die mit 
ganzem Herzen und nicht mit Vorbe— 
halten aller Art demſelben beitreten. 

Bei einer unbefangenen Betrachtung 
der Lage, bei einer ſorgfältigen Sondi— 
rung der Verhältniſſe zum Zwecke der 
Ergründung deſſen, was Schein und 
was Wahrheit iſt, wird man wie wir 
zu dem Schluſſe gelangen, daß einer— 
ſeits die Errungenſchaften des Deutſch— 
thums zwar quantitativ nicht unbedeu— 
tend, aber qualitatiy ſehr gering ſind, 
auch andererſeits viele Eroberungen nur 
Scheinerfolge ſind, daß Alles in Allem 
die Germaniſation nicht in dem Maße 
Fortſchritte gemacht hat, wie man all— 
gemein anzunehmen pflegt, und wie 
auch derjenige, der nur die Oberfläche 
des politiſchen Lebens kennt und deſſen 
Tiefen zu ergründen nicht in der Lage 
iſt, anzunehmen berechtigt iſt. Um uns 
kurz zufaſſen: die vorerwähnten Aus— 
nahmen abgerechnet, iſt der äußere 
Menſch germaniſirt, der innere geblie— 
ben, was er war. 

Nun noh ein Wort über den Pro- 
tejt, den Nacot als todt und begra— 
ben bezeichnet. In gemwifler Beziehung 
hat der Tothringifche Pfarrer Recht; 
der Protejt, der vor fünfzehn, ja vor 
zehn Jahren no in hellen Fylam= 
men Ioderte, wirft heute feinen Wider- 
Ichein mehr; Niemand proteftirt: mehr, 
weder in der PBrefje, noch in den politi= 
ſchen Körperſchaften, noch in öffentli- 
chen Verſammlungen; aber tief in den 
Herzen glimmt unter der Aſche das 
Feuer fort. 

Ja, der offene Proteſt iſt todt, aber 
der geheime iſt an ſeine Stelle getreten. 
Dieſe Lage der Dinge erklärt manche 
Wahlergebniſſe der letzten Reichsſstags— 
wahlen, wie dieſe ihrerſeits ein Beweis 
für das Vorhandenſein des ſtillen Pro⸗ 
teſtes ſind. Bei der Stichwahl in 
Straßburg ſahen wir eine hoch— 
angeſehene Perſönlichkeit, einen ehe— 
maligen Führer der Proteſtpartei, der 
früher eine hervorragende Rolle geſpielt 
bat, aber ſeit einem Jahrzehnt ſich ab— 
ſeits vom politiſchen Leben hält, mit 
einem auf Bebel lautenden Zettel, den 
er mit lauter Stimme am Eingange 
des Wahllokals verlangt hatte, zur 
Wahlurne ſchreiten. Den Lippen die— 
ſes Mannes iſt ſeit langen Jahren kein 
öffentlicher Proteſt mehr entflohen; wer 
wird aber darum behaupten wollen 
und fünnen, daß er dem Protefte ent- 
fagt habe, nad;dem er gegen den eigenen 
Landsmann (Dr. Petri), der aber in 
feinen Augen den Fehler hatte, Regie- 
rungsfandidat zu jein, zu Guniten de? 
Tahfifhen Sozialdemokraten, mit dem 
er weder geiftig noch materiell etwas 
gemein hat, gejtimmt? Und dem Bei- 
fpiel diefes Mannes find, ie das 
MWahlergebnig in Straßburg auf’3 
deutlichite gezeigt, Hunderte von einge- 
borenen Wählern gefolgt, die nicht für 
ten Sozialdemokraten, aber gegen die 
Regierung ftimmen wollten. Das war 
aud) eine Art des Proteftes, wenn auch) 
von dem früheren lauten und öffentli- 
chen Protejt durchaus verfchieben. - 

Und jo hat der aufmerffame, unbe- 
fangene Beobachter jomohl im öffent- 
lichen wie im privaten eben vielfach 
Gelegenheit, das Vorhanden fein des 
ftilen PBroteftes in verfchiedenen For- 
men feitzuftellen. Nur Leute, denen 
die Beobadhtungsgabe fehlt, und folche, 
die ein Interefje an der Negirung des 
Proteftes haben, fönnen fich zu der von 
Sacot gebrauchten Phrafe verjteigen: 
“La Protestation est morte et en- 
terre!” Ob erjterer oder legtereryall 
bei dem PVerfafler vom “Vingt ans 
apres” zutrifft, wollen wir hier nicht 

unterfuchen. ° („Berl. Tgbl.“) 


Aucognito, 


Zwei originelle "Gefchichtehen, deren 
unfreiwillige Helden zmer deutſche 
Fürftlichfeiten waren, werden aus Rom 
erzählt: Als von Florenz die Ankunft 
der Königin Victoria von England ers 
wertet murde, fanden fich mehrere 
Sournaliften zum Empfange ein. Ein 
Herr, der offenbar, feinem einfachen 
Anzuge nad} zu Ihließen, zu den Her- 
ren bon der eber gehörte, mifchte fich, 
unbefangen unter die Würbenträger, 
die ihn mit fcheelen Augen anjaheg, 
Der Stationsvorjtand merkte das, gi 


| meiter. 


auf den Fremden zu und fagte: „Ich: 
bitte, wollen Sie fich nicht jo Hordräns 
gen. Gie jehen von dort genug.“ —. 
„Bitte, bitte, mit Vergnügen,“ mar die 
Antwort. Welch verdugte  Gefichter: 
machten aber die Herren, al3 der Zug 
einfuhr, Königin Victoria dem Gemaß- 
regelten die Hand mit den Worten ent= 
gegenftredte: „Ah, da bift Du ja, es ift 
Ichön, daß Du da bift,“ und die Her- 
ten alle dem fremden vorjtellte, der 


| fein Anderer mar, al3 der Herzog bon 


Sachſen-Meiningen, von deſſen Anwe— 
ſenheit in Florenz keine Seele eine Ah— 
nung hatte. 

Noch hübſcher iſt die Geſchichte von 


der Verhaftung des Prinzen von Ba— 
den, für deren Richtigkeit die „Gazzetta 
Piemonteſe“ eintreten zu können be— 
hauptet. Bei der Auffahrt zur Garden— 
Parth im Quirinal wurde dem Prinzen 


das Warten zu lange. Er ſtieg daher 
aus und ging zu Fuß in den Palaſt. 
Hier hielt der Portier den Prinzen an 
und verweigerte ihm den Zutritt. Der 
Prinz, der nicht Italieniſch verſteht, 
gab eine deutſche Antwort, die wieder 
der Portier nicht verſtand, und ging 
Das war verdächtig. Ein 
Wink — und zwei Karabinieri bemäch— 
tigten ſich des Prinzen und führten ihn 
zum Kommiſſar; dieſer gab Befehl, den 
Verdächtigen zur Präfektur zu führen, 
als einer der Eingeladenen den Prin— 
zen erkannte und deſſen Identität feſt— 
ſtellte. Zehn Minuten ſpäter wurden 
Vortier und Karabinieri zum König 
gerufen. Angſtvoll leiſteten ſie Folge, 
auf das Schrecklichſte gefaßt. Wer ſchil⸗ 


dert aber ihre Freude, als der König 


ſie lächelnden Mundes für ihre Wach— 
ſamkeit belobt und der verhaftete Prinz 
jedem von ihnen ein namhaftes Geld— 
geſchenk in die Hand drückt! 


— — — — 


Prinz Joinville's Memoiren. 


Prinz Joinville, der dritte, im Jahre 
1818 geborene, Sohn des Königs Lud⸗ 
wig Philipp, ſteht im Begriff, unter 
dem Titel “Vieux souvenirs 1818-- 
1848” einen Theil feiner mehrmals ans 
gefündigten Dlemoiren zu veröffentlis 
chen. Diefe Aufzeichnungen reichen al- 
fo von feinem Geburtsjahre bis zurfte= 
polution von 1848, welche den Bürger: 
fönig und feine Familie nöthigte, in 
England eine Zufluchtsftätte zu juchen. 
Das Kapitel über „1848“ jchließt jehr 
harakteriftifch mit folgenden Bemer- 
fungen: 

„Nachdem der Damm, der dem demp= 
fratifchen Strome entgegenjtand, meg- 
gerifjen worden war, hatte die Regie- 
rung, die eine Gelegenheitsregierung 
mar und nicht dem Rechte entjtammte, 
feinen Eriftenzgrund mehr .. . . Was 
die Zahl geichaffen hatte, das durfte 
die Zahl wieder zerſtören. Dadurch 
entfteht, mie man auf der Tribüne naid 
gejagt hatte, ein bejtändiges Propijo- 
rium ... Nachdem die Regierung 
meines Vaters verfehwunden war, jah 
ich ohne Groll die republifanifche Form 
einjeben, deren aufrichtige Klarheit ich 
allen Miſchſyſtemen vorzog, welche zei 
einander miderfprechende Prinzipien 
ausfühnen wollen und beidenHandichel- 
len anlegen. Gleich vielen Anderen 
zmweifelte ich nicht, daß die revolutio- 
näre Erfegütterung binnen Kurzem ei- 
nen Krieg herbeiführen würde, Da 
wäre e3 ein Verbrechen gemwejen, hätte 
man zu den das Vaterland bedrohen 
den Gefahren noch den Jammer eines 
Bürgerkriegs gefügt. So war bie 
Pflicht worgezeichnet. Das Vaterland 
Allem voran.” 

Prinz Yoinville und fein jüngerer 
Bruder, der- Herzog von Aumale, ftan- 
den al3 Befehlshaber der afrifanifchen 
Truppen in Ulgier, als ihr Vater den 
Ihron einbüßte. Nachdem fie alles Nö- 
thige geordnet hatten, jchifften fie fich 
auf dem Woifo-Dampfer „Le Solon“ 
mit ihren Familien nach England ein. 
Das Fahrzeug befehligte der damalige 
Kapitän Yaures, der jpäter als Admi- 
ral Marineminifter der dritten Repu- 
blif wurde, ein Oheim des jegigen Ab- 
geordneten von Carmaur und Mitar: 
beiter der „Petite Republique*, Jean 
Jaurès. 

„Richt ohne Stolz, wenn auch bes 
flommenen Herzens“ — jchreibt der 
Prinz — zogen wir in Wlaier durch die 
Aue de ia Marine dem Hafen zu, be= 
grüßt von dem Gefchüge der Fort3 und 
geleitet von allen Zand- und See-Dffi- 
zieren, unter denen mir fo viele alte 
Hreunde und gute Kameraden zählten. 
Dreibig Jahre meines Lebens waren 
in Frankreich verfloffen, troß de3 na= 
genden Revolutionäwurmes ließ meine 
Tamilie das Land in blühendem Zu- 
Stande zurüd, unverfehrt, geachtet, mit 
einer herrlichen Armee und einer nicht 
minder herrlichen Kolonie. Erft 32 
Sahre jpäter jollte ich e3 wiederſehen, 
inmitten der Schreden der Invbaſion, 
der Zerjtüdelung, der Kommune.“ 


Sumoriftifdhes. 


— ‘rn Verlegenheit. — Arzt: Sie 
müſſen zwei Eßlöffel voll von vdiefer 
Medizin drei Mal per Tag nehmen, 


Frau Flynn. — Mrs. Flynn: Da muß 


ich noch irgendwo einen Eßlöffel leihen; 
wir haben nur einen im Hauſe. 


— Zu viel verlangt. — Frau von 
Progmann: Das darf nicht mehr vor- 
fommen, Sohanna! 2 Gejftern Abend 
haft Du einen Poliziften bei Dir in der 
Küche gehabt! — Yohanna: Aber, Ma- 
dam, Sie erwarten doch nicht, daß ich 
ihn im Stationshaus aufjuche? 


Froftgeihüttelt — Gluthdurdftrömt. 


Die Empfindung des dem Malaria Fieber voraußs 
gehenden Schüttelfroftes Aft ungefähr Die mämliche, 
wie wenn Jemandem unverjehens ein Stüd Cis ins 
Kreuz gelegt wird. Nachdem kommt die fitrchterlichhte 
Die, bei der Die Adern beriten zu wollen jceinen 
und man’ das Gefühl hat, in flüſſige Gluth getaucht 
zu jein. Und Dann der ermattende Schiveiß, der den 
Menjchen ichlafft macht wie einen durdhnäßten Spül- 
Iumpen! Dieje auf einamder folgenden quälenden Zu: 
ftände fönnen nicht auf Die Dauer mit Chinin eilt 
werden, weldes zudem ein höchſt ſchädliches, 9 im 
Syſtem ablagerudes Gift iſt. Hoſtetters Magenbitters 
treibt den Feind aus und ſchlägt deſſen künftigen Anz 
ariffe ab. Es iſt als die beſte mediz iniſche Schuß⸗ 
twehr gegen Malaria auf den Kontinenten von Nord: 
und Sid-Amerifa, Guatemald, der Tandenge von Pa- 
nama, in Merito und Wuftralien anerfannt. &$ rer 
qulirt Die Leber, den Magen, Die Eingeweide und 
Nieren, bereichert Das Blut, fördert Den Appetit, die 
Verdauung, den Schlaf. ES ift nicht nur eine Arznei, 
jondern aud ein dem verwöhnteiten Geichmad wills 
tourmenes Kordial, Anlage zum matisınus wird 
dadurch wirkam befämpft, 


„Abendpofle, Chicago, Mittwod), den 25. April 1894, 


Bom Kafernenhof. 


Det-nennt $hr alfo nu bajonnetti- 
rent? "IE Tage Euch alfo, det hr 
fee Schimmer von Stoß oder Parade 
habt! — Ihr ſteht in Tyechterftellung 
wie. die -Rameruner, wenn je fich bon 
’n Meikener Porzellanteller mit ne 
Heugabel Maccaroni nehmen mollen. 

Namentlich Sie Menzel — Sie jto- 
Ben jar nicht zu; fürchten Se ich denn, 
‘hrem jeliebten Vis-A-vis, dem Ein= 
jährigen, een& orbentlich mang degam= 
melrippen zu jeben. Det haben Sie 
nich nöthig, der Einjährige wird fich 
Thon revandiren, un wenn er ‘hnen 
meh thut, dann häng id. hnen een an= 
ber Mal einen Domwe’fchen Panzer um, 
wie ihn Shr Verwandter, det Pferd 
in’'n Winterjarten eenen hat. Bis da— 
hin bitte ic mir aber auß, det ordentlich 
bajonnettirt wird, fonft werde it mir 
Mal an den Spaß betheiligen, wo et 
mir denn nich wundern foll, wenn Ee= 
ner oder der Andere fih mit ’n Erb- 
boden in Verbindung jegen wird, 


Kurz wand Rei, 


* Er-Ülderman Grant Stauber 
wird im Laufe der nächften Zeit eine 
Erholungsreije nach feiner jchmweizeri= 
Then Heimath unternehmen, welch’ leß- 
tere er jeit dreißig Jahren nicht mehr 
gejehen hat. 

* „Hank“ Sarmody, ein Mitglied der 
Staats-Legislatur und befannter Poli- 
tifer von der Südieltfeite, hat am 18. 
April den Nr. 178 18. Str. wohnhaf- 
ten William McCarthy während eines 
Streites jchwer mißhandelt und mird 
fih deshalb am nächiten Dienjtag por 
dem Friedengrichter Hanegan in Evan= 
Iton zu verantworten haben. 

* Cine Aftien-Gefelfchaft, an de— 
ren Spite Dion Geraldine fteht, hat 
fich gebildet, um im Gefchäftstheile der 
Stadt Dampf zum Mafchinenbetrieb 
und zu Heizungszmweden zu liefern, 
ohne mit der ftädtifchen Rauchverord- 
nung in Konflift zu gerathen. 

* In dem Haufe Nr. 157 ©. Green 
Str, ift ein Mann verhaftet worden, 
der feit längerer Zeit unter verjchiede- 
nen Namen bier gewohnt hat. Derjelbe 
fol mit Henry Frame identifch fein, der 
angeblich im Januar d. %. in Grand 
Rapids in Gemeinfhhaft mit einem 
u eine Frau MeStendricd ermor= 

te. 

* Salvator, ein reine Malgbier der 
Gonrad Seipp Breivg. Eo., zu haben in 
Stlafchen und Fäflern. Tel..Soutb 869. 


Die befte 
Feühjahrs-Medizin. 


Alle Menfchen Haben zurfrüh- 
jahrszeit eine Medizin nöthig, 
welche das Blut verändert. Der 
erfte warme Frühlingstag zeigt 
uns, daß das Blut zu Did ift 
und die Leber nicht rihtig ar- 
beitet. 

Wir leiden an Berftopfung 
und die verfchiedenften Krant- 
heitserfcheinungen folgen, wie 
ſtopfſchmerzeu, ſchlechter Geruch 
ans dem Munde, fettige Haut, 
Ausihläge, Schwindel, Appe= 
titlofigfeit. Alle diefe Kranf- 
heitserfcheinungen find befannt 
unter den Namen 


Frühjahrs-Fieber. 
Seber follte das große Deutjdhe Heilmittel 


Or August Roenigs 
Hamburger Tropfen 


Bandwurm Nittel, ver amtmne 
Bandiwurmllittel, Favre 


8 
Man achte genau aufdie Hausnummer. Ino. Kinzie Etr. 
Sapu 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Dänner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent Das Wort.) 


Verlangt: Einige intelligente, emergifdhe- befähigte 
Deutjche zur Vertretung eines alten, zuverläſſigen 
Bankhaufes, um deſſen Gejhäfte zu beforgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den BVors 
ftädten. Leute mit Bebunntihaft borgezogen. 
Ausgezeichnete "Gelegenheit für ehrliche utjche. 


Suter Berdienft. Sprec vor: 
Conway Banking Haus, 
1. Flur, Unity-Gebäude, Chicago. Wasm 


Verlangt: Ein lediger Butcher zum Wurſtmachen 
und PVierde zu bejorgen. 192 €. Fullerton Ave. 

Berlangt: Ein junger lediger Butcher. 1661 R. 
Robey Str., Groß Barf. mdo 

Berlangt: Gin junger Butcher. von 18 Jahren. 88 
Fullerton Ave., nahe Clybourn Ave. 

Verlangt: Zeitungsträger für Morgen-Route. K. 
WB. 24, Abendpoft. s 

Verlangt: Ein guter Junge, welder willens ift, 
bie Bäderei zu erlernen. 47 Haftings Str. 

Berlangt: Ein ordentliher Zunge von_16 Jahren 
für ein LiquorsGefhäit; muß di feinen Eltern woh⸗ 
nen. 32 Blue Island Ave. 


| a 
Berlangt: Porter; Empfehlungen erforderlich. Sin: 
ooln Turnhalle, Diverjey und Sheffield Ave. ; 
 Berlangt: €i ter junger Mann für Porter-kr: 
Beit im Geichaft auf dem Sande. Offerten: ©. 81, 
Abendpoſt. 
erlangt: Bivei Galciminers und ein Gaußtncht; 
unverbeirathete Leute. O1 Auftin be. mdfr 
"Perlangt: Gin Vorarbeiter im Lumpen-Gefhäft 
bei — Sohn. Rachzufragen Eagle Houſe, 8. S. 
Canal Str. 
— Berlangt: Ein guter Shubmader. 942 Elybourn 
Ave. 
erlangt: Gin Mann für’ Küdenarbeit. 18} €. 
De — 
Berlangt: Ein Hotel-Butcher. 180 Randolph Str. 
Guess ER SEE — — 
Berlangt: Ein junger Mann, der Barbier werden 
wid. — 62 Wells Pi 
langt: i Bainter8 und Paperhangers. Ra: 
re ide. Ransoiph Str., im Bajement, * 
————— 
langt: Ein junger Butcher, der auch mit 
ee nn 30 8. Geha En "Bier 


Berlahgt: Painter. 32 Cleveland Une, 


Verlangt: Tüchtige Agenten, wm einen gutgehenden 
Manufattur- 


—— Commiifion Hezaplt. 


Jeder braudht's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 


ſpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wo 


Frau von 
llte, den 


Berfuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die 3 Eojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Aunger Mann, mit Renntniß der deut: 
ichen und englijchen Sprache, um Bäderwagen zu trei= 
ben; einer mit Erjabrung vorgezogen. 141 N We: 
itern Ave., nahe Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein nüchterner junger Mann, um einen 
Bäderwagen zu treiben. 169 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Gin Junge mit etwas Erfahrung, um 
Verde zu beichlagen. 545-W. Chicago Ave. 

Berlangt: Guter Porter. 280 S. Clark Str., N.⸗ 
W.⸗-Ecke Van Buren Str. 


Verlangt: Ein guter Carriage-Trimmer. 
waukee Ave. 


Berlangt: Junger Mann als Porter. 361 Ely: 
bourn Ave. 
Verlangt: 
heljen. 2337 
Rerlangt: 
nahme des 


Str. 

Verlangt: Junger Mann zum Lunch-Aufſchneiden. 
12 S. Clark Str., Baſement. dimi 

Verlangt: Gute Agenten und Canvaſſers können je— 
den Tag leicht $5 verdienen, wenn ſie unſere Desin— 
Fettionsmittel verduufen. Nur ce Kapital nmötbig. 
69 Dearborn Etr., Zimmer 23. mdimi 

Verlangt: Zuverläſſige Agenten für erſter Klaſſe 
Cripple Creek Gold Mining Aktien. Adreſſirt: De— 
lany & Delany, Mining Btokers, Colorado Springs, 
Colo. modimi 


Verlangt: Medizin-Peddler. B. Seebach, Peru, 
Ills. 14a4p IOt 
Berlangt: Ehrenhafte, intelligente und durchaus 
tüchtige Vertreter für Spar- und Leihgeſellſchaft. Vor— 
zuſprechen im deutſchen Departement, 909 Aſhland 
Block, zwiſchen 9 und 10 Uhr Vorm. 10ap, Im 


Verlangt: Rainters und Galeiminers. 88 NR. 
Haljted Str., Charles Hoffmann. —do 
Verlangt: Vaimters und Hartholz-Finiſhers. 125 
Sacramento Ave. dıni 


Verlangt: Ein quter Bladimith, muß gut Pferde 
beſchlagen können und Wagenarbeit verſtehen Noch⸗ 
zufragen 198 Clybourn Ave. dmido 


Verlangt: Küfer für Bier⸗Varrels. 105005. Ave. 
K, Colehour, Ill. dmido 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, um ein Pferd zu 
beſorgen und Gartenarbeit zu verrichten. Offerten: 
F. 31, Abendpoſt. dimido 

Verlangt: Erſter Klaſſe Damenſchneider: hoher 
Lohn jür gejhidte Leute; feine amderen_ brauchen 
borzujprechen. Alısfa Fur Co., 159 State Str. dini 





1158 Mil: 
mido 





Ein Junge, ſofort, um in Bäderei zu 

N. State Str. 

Guter Bladjmith mit $2009 zur Weber: 

Geiwaites. 5ll Canal Str, nahe 12. 
momi 














 Nerlanat: Umverbeiratheter Slidjchneider findet Ber 
fhäjtigung. 693 Avenue B., Parkiide. Aaplw 





Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eäden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Röcken. 342 N. 
Aſhland Ave, dmi 
Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen an Da— 
men-Anzügen. 1317 Milwaukee Ave. dimi 


Verlangt; Eine gute Verkäuferin für einen Dry 
Goods Store; muß polniſch ſprechen. Zu erfragen 
John C. Morper & Co., 293 E. Divifion Str. dmt 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 213 
Rumſey Str., hinten. Dmdo 

Verlangt: Tüchtige Maſchinen-Näherin. 57 W. 
Waſhington Str., 4 Flur. Zap, Amodmizir 

Berlangt: Mädchen, an Röden zu heljen. W. 
Moore Str. 


Trimmerin für Millinery, ſofort. Adreſſe: 
A. ©. 24, Adenpdpoft. 


Verlangt: Eine gewandte Verkäuferin in Bäder: 
ftore; muß Griahrung im Gejhäft haben. 353 W. 
12. Str., Ede Morgan. 


Verlangt: Gutes Mädchen, um Nedties zu machen. 
119 Eliton Wve., Salgpn. 

Berlangt: Mädchen, dei-Hand an Röden zu arbei- 
ten. 694 W. 14. Str. 

Verlangt: Hand-Näherinnen an Mänteln. 768 Elf: 
grove Awe., 2. Flur. 


Handarbeit. 


Berlangt: Ein ftarkes Kindermäddhen. 
Etr., naje La Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen, welches gut foden und, wajchen 
tann. 3420 Calumet Ave. 

RVerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 69 Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 597 
Adams Str. 


" Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 10 Carl Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für zweite 
Arbeit. 537 MW. Adınz Str. 

Berlangt: Deutjches Mädchen -von ungefähr 15 Jah: 
ten für Dausarbeit. 139 Cortland Etr, 


Verlangt: Kindermädden; auch Mädchen, ‚Kleider: 
madhen zu erlernen. 23 W. Divifion Str. ’ 
Verlangt: Ein Mäpden für algemeine Gausarbeit. 
749 W. Madijon Str, ’ 
Newes Stellemvermittlungsburean.  Dienftmädchen 
unfere Spezialität. Mädchen können immer dıe beften 
Pläge erhalten. 313 Scrgwid Str., Store. 
Hapınimm 


417 45. Str., 








57: 


13 Earl 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
nahe Langley Ave. 


Berlangt: Gin tüctiges Mädchen das malen, 
ldochen und bügeln tan; ebenjalls ein tüchtiges ziveiz 
tes Mädchen. 3131 Prairie Aloe, 

erlangt: Ein Madchen, um kochen zu helfen. In 
Reſtauration, B1 Milwaukee Ave. — 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen ür Hausarbeit. 
3083 Indiana Ave., 3, Flat. fr & 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
AB. North Ave. ! . © ui 


waufse Ave. hen für Sausarbeit. 897 Mil 


Verlangt: Cine Saushälterin, füddeutfche, ältere 
Frau. 43 Rumjey Etr., unten. ’ * 


Verlangt: Ein Maͤdch i 
Sedawick Str. — ———— 


FE; = 3 2 2* 
Verlangt: Ein Mädchen, für Küchenarbeit im Re— 
—— braucht nicht engliſch zu jſprechen. 475 Lin⸗ 
} 


Verangt: Gute Mäddhen in Privatfamilie und 
Boardingbäujern für Stadt und Land. Herrichaiten 
belieben borzuipregen. Duste, 448 Milwautee Une, 

2lapim 


nn 
Me —— Mädchen für Diningroom; 
malport ie. iſch ſprechen. Ihdes Hotel, —— 


Be 
Basen Konnte IB ie a 
oezezlanat: Gin gun € Mädchen dei zwei Seuten. — 
—ã — — — — 
u Me e e 
a eee 


erlanat⸗ Mödcen zum Wufvarten. 33 N. Clark 


Verlangt: Ein Mai - — — 
beit. 482 Lincoln Jorcen für gewöhnliche Hausar⸗ 


Verlangt: Tüchtiges Mi ür allgemeine Qaus: 
arbeit. 3250 Sr u ! ” 
Derlangt: 587 Larrab 

= Ri ee Str., Kar 

* für allgemeine und zweite Arbeit, für Privatfa- 

nen um Geihäitshäujer, Herrihajten werden gut 

umd jönell bedient. Teleppon: North 62. Wapdın 

Verlangt: Gin b i ine 

e — autes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit, Nadzufragen MI %. Str. —. 

BVerlangt: Ein Mädchen, das enaliic jpredhen Tann, 

: Ein n, das engliih ſorechen kann, 

für allgemeine Hausarbeit, 551 %. St. dimi 


} : Ein Mädben tür Hausarbeit. 875 R. 
cr 7 : Ein Mädgen für Hausarbeit. ne 


Verlangt: 100 Mi it. ö 
Halfted Str. € oden für Hausarbeit. us 


Mädchen finden aut j emLohn. Mrs. 
Eifelt, 1913. State ie — — ſo⸗ 
gleich untergebracht, Steigen. irei.. ..  Bnli 


Verlangt: Köchinnen ür allgemeine und 
weite Arbeit erbaiten De 5 Stellungen in 
—— Dotels, — und Boatding⸗ 
De fern duch das erit, deutihe Vermittlungs=Infti: 
is - Clark Str, Sonntags oifen bis 12 
br. Yaplım 
a ng En Ze nn 
Berlangt: Ein gutes 4 — j 
zweites Nadchen; muß waſchen 
und Ba Banr. Empfehlungen verlangt. Spredht 
bor m 4 Uhr Apende, 624 Weihtntgton BI 
te Köchin -und Mädchen für allgemeine 
Mn beiten Pläbe auf ber uber bei 
— — 32% Ronirie An. Wim 
ertangt:, Eojorı goch — — 
beit d zwei 4 n ‚für Haus⸗ 
——— Rah ——— ud einge: 


ifien an der Eüpfeis i s — fe a 
a u ke a 


Köhinnen, Mäd: 


Str, 


Berlangt: Frauen und Mäadchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 

Berlangt: Ein_ Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 38 Elm Str. 
verlandt; Ein Mädchen für Küchen: und Hausar⸗ 
S. Halſted Str. mbdo 
erlangt: Köchin für Reftaurant. 62 Wells Str. 
erlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren für 
feidhe Hausarbeit, hauptjählih auf ein Baby zu ach 
ten; muß zu Daufe jhlafen. Naczuiragen 6l Wil: 
low Str., im Store. R E 
a Amme für 5 Monate altes Kind. Vor: 


2 


" Perlangt: : e⸗ 
10 Indiana Abe., zwiſchen 1 und 2 


zuſprechen: 
Uhr. 


Berlanot: 
ſchen kann, um 
Hausſtand zu führen. 


Verlangt: Mädgen. 184 N. Robey Str. 

Verlanot: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Sonn— 
tags jrei. 107 Fifth Ave. Me: 
 PVerlangt: Mädchen für Kühe, Haus und leichte Ar- 
beit. 361 Elybourn Ave. 

Rerlangt: Ein gewandtes, jauberes Mädchen, um 
dem Koch behiijlih zu fein; eine, Die jchon ähnliche 
Arbeit getban bar, mird vorgezogen; braudt nicht 
enalijch zu jprechen. Reftaurant, 817 2. Salited St, 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
160 Samuel Etr. dmi 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit? 
Guter Lohn. 4500 Princeton Ave., Grocery. dimi 


Ein nettes Mädchen, das kochen und wa— 
um einem einzelnen Herrn einen kleinen 
Offerten erbeten: J. 11, Abdp. 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent 3 Wort.) 


Geſucht: Ein zuderläffiger Bäder, der jelbftändig ar- 
beiten Tann, jucht Arbeit an_Brod, Wiener Rols, 
Biscuits u. dergi. Adreſſe: D. 46, Abendpoft. dmi 


Gejucht: Painter, junger verheivatbeter Mann, gu: 
ter Bruſh— und Stage-Hand, juht Beihäftigung. — 
Adrefle: 9. M, Abendpoſt. dmi 


Geſucht: Ein guter Kupferſchmied ſucht Arbeit al3 
Tinner oder Plumber; wenn erforderlich, kann er ſich 
mit einigen hundert Dollars an einem Geſchäft be— 
theiligen. Briefe erbeten: X 28, Abendpoſt. WMaplw 


 Gejucht: Aunger Mann juht Stellung als Treiber; 
ift befannt an Der Weftjeite; kann Sicherheit ftellen. 
WW. 10, Abendpoft. Mo 


Geſucht: Ein junger, Mann mit etwas Sicherheit 
mwünjcht eine gute Stelle als Bartender. Briefe ers 
beten 5. 8, Abendpoft. 

Gefjuht: Ein rüftiger Mann jucht einen Plak für 
Hausarbeit, verfteht auch mit Pierden umzugehen. 
Offerten erbeten 3. 4, Abendpoit. 

Gejuht: Mann in mittleren Nahren bittet um 
leichte Beihärtigung. Heife, 153 Cornell Str. 

Geſucht; Ein Mann in mittleren Jahren, fpricht 
engliich, deutich, Franzöfiih und bolländiih, und ift 
willens, leichte Arbeit zu verrichten, jucht einen Plag. 
Adreſſe: ©. 15, Abendpoft. 

Gefuht: Dauernde Beihäftigung für einen ehrlis 
hen, zuverläjligen Gejhärttsmann mit bejten Zeugnij= 
fen. Ehrenftelle; Manager; Wächter; oder als Helfer 
beim Plumber, da aud im diejeun Gejchäft nit uns 
erfahren. Wdreffe: S. 17, Abenvpoft. 


Gejuht: Argend eine Beihäftigung von 8—4 Uhr. 
6 Starr Str., 4. Stod, redts. 


Gefucht; Schneider, erſter Klaſſe Rockmacher, ſucht 
Stelle. Adreſſe: P. L. 29, Abendpoſt. 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Eine Frau geſetzten Alters ſucht Stelle als 


Haus hälterin; Wittwer mit Kindern vorgezogen. 
Adrefſe: D. E. 77, Abendpoſt. 


Geſucht; Alleinſtehende Frau mittlerer Jahre ſucht 
etwas Beſchäftigung gegen eine Ueine freie Wohnung 
in der Stadt. Adreſſe: S. 16, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine Reſtaurationsköchm ſucht einen Platz. 
Briefe erbeten: %. 43, Wbendpoft. 


Gefuht: Ein Mädchen, welches nicht auf hohen 
Lohn fieht, jucht Stellung in Heiner Familie für 
Hausarbeit, am liebiten bei einer SKleidermacerin, 
wo fie Das Kleidermahen erlernen fünnte, Nordjeite 
oder Lake View bevorzugt. 3. 15, Abendpoft. 


Gejuht: Zwei gute Mädchen fuchen Stellen für Dis 
ningroom, Hotel oder Reftaurant; nicht unter $5 Die 
Woche. 571 Larrabee Str. 


Gefuht: Tüchtige Geichäftsfrau, junge Wittive, fucht 
Stellung zur jelbftändigen Führung eines Gandyz, 
Kcecreams oder jonjtigen Gejchüites. 681 Larrabee 
Str. 


_ Gefucht: Ein Mädchen wünfht Stelle bei_fleiner 
Familie, Möchte gerne zu Hauje jchlafen. 127 Home 
Str. 

Gejucht: Gebildete anftändige Frau mit Kind jucht 
Stelle al3 Hauspälterin; fieht mehr auf gutes Heim 
als auf bohen Xohn. Mörefle: ©. 4, Abendpoft. a 

Geſucht: Köchin, Mädchen für Küche, Haus, leichte 
Arbeit und Dinino-Room ſuchen Pläge. 361 Ely: 
bourn Ave. u 

Gefuht: Eine Frau mwünjcht Pläge zum Wajcen; 
nimmt auch Wäjhe ins Haus. 200 Bladhawf Str., 
hinten, unten. 


Gefucht: Deutiches Mädchen jucht Plas_ald Lund 
chin oder Privat. 213 Elyboun Ave. Baſement. 

Geſucht: Geblidete erfahrene Dame ſucht Stellung 
als Pflegerin bei Entbindungen; qute Empfehlung. 
208 GE. Grie Str. 


Pianos, mufitalifhe Anfitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents dad Wort.) 


Zu verfaufen: Gin jchönes Upright:Piano, billig. 
1068 Milwaulee Ave., 3. Flat. 


Zu verkaufen: Spottbillig, ſchönes Roſenholz-Piand 
in ausgezeichnetem Zuftande. 325 Qudjon N 
ten. 


Nur $100 baar für ein fchönes Poje & Sons Up: 
right Piano bei Aug. Groß. 682 Wells Etr. dmdo 
— ———— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſert Rubrik 2 Cents das Bort.) 








Piano- und Hındarbeit3:linterricht ertheilt gründ: 
ih und billig Fräulein Börder, 840 N. Halfted Str. 
— ———— 


Unterricht im Engliſchen für Damen und Hexten, 
6 Stunden wöchentlich, $2 per Monat. Auh Bud: 
führung, Tppewrittng u. |. i. Beiter Lehrer, Beine 
Klaflen. Tags und Abends ganzen Sourmer, iſ⸗ 
fens Bufinek College, 467 Milwaufee Ave., Ece Chi— 
cago Ave. Beginnt jest. %0,biv 


Berföntidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldztier. 

Schule für Kleidermaden, Schnittzeihnen und Qus 
ſchneiden. Gründlicher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenfchneiderei nad dem anerfannt ausgezeich- 
neten Wiener Spiten. 

er Eintritt inde Shu 
Derzeit ftattfinden, und 
be3 Unterridt3 fönnen Die Da 
ihre eigenen Kleideranfertige 

Der Unterricht wird in deutjcher, englijder 
franzöfiiher Sprache — 

Eben falls werden menkleider auf Beſtellung in 
eleganter Weiſe und zu mäßigen Preiſen angefertigt. 

Schnitt ze ichnen wird mit Hilfe des „Wiener Yu: 
fchneide-Apparates“ gelehrt, Ddefien vorzügliche Ber: 
wendbarkeit, Durch Grtbeilung von Auszeihnungen 
und Medaillen auf den verjejiedenjten europäiſchen 
Ausstellungen gemitrdigt wurde. 

Diefer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
fändige Anleitung zum Gebrauch: desjelben enthält, 
wird audh nad auswärts verjandt. 

Unjere Drudihrät: „Die Kunf, fih zu 
tleiden“, wird in —— Office Boftenfrei aus: 


n. 
oder 


"gefolgt oder per Poſt zugeſandt. 


tener Damenſchneider-Akademte, 
—* 63 State Szr Vordoſt-Ede Monroe., 
Zimmer 76, 77, 78 und 79. HImzbio 


ie „German Mufical Union” (intorporirt 12.März 
188) Liefert gute Mufif für Bälle, Bicnics, Hoczeis 
ten, Beqräbniffe u.j.m. Office: 193 8. Divifion Str. 
und 576 Larrabee Str. ap, 2mizja 
85.00 erhält derjenige, welcher einem jungen Wais 
8 Bartender beitändigen Plag beforgt. Offerten 
3. 32, Abendpoit. 


Frauen, welde 
freie Aufnahme. 


— — — — 

ihre Niederkunft erwarten, finden 
S anjon, 32 W. 12. Str. 
Minna Nathanf Saplın 


= 370 Ra Salle Str., Room 
— tolfeftirt Zoftenlos. 70 La R Dmido 


einen praftiihen Upholiterer, 


Nahzufragen: 570 —— 


Gute Gelegenheit für 
felbftändig zu werden. 
im Store. 


Löhne, Noten, Bonrd>, 
Bill un ihlehte Echu:den aller 
Eonftabler immer an Haud, die 
und 78 Fifth Ave., Zimmer 8. £ 
11 Uhr Bormittags. Schneidet dies aus. 


füfch-Eloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
4 ehe. 212 S. Halfteo Str. 16jebiw 


|. Fr — —— 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Friejeur und Perrüdenmacer. 384 Norih Ave. 19jalj 


—n “ . 
Arbeitslohn wird und gratis collektirt. 212 
Milwautee Une. nntags. ocli 


=, Grocerp:, Rent: 
er nt jofort Bollektirt. 
Arbeit zu thun. «6 
Orien Sonntags bis 
WTapim 


SGeſchaftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unier Biefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
nn, 


Zu verkaufen oder zu 'dertaufhen: Mein Hotel und 
Saloon, wegen Wbrei® nah Deutihland. Adrefiir 
D. 3, Abendpoft. r — * 


Yu verkaufen: Saloon oder Grocerh-Store. 859 
Taylor Str. japlıv 


verkaufen: Sofort, billig, ein jeit 0 Nuhren 
beftehendes, Reitaurant, Umiag jäbrli $12,%00, mit 


5 Nahre Leafe. Zu erfragen Mrs. Golim, 94 Co: . 
Haplo | 


bourn We. a 


Zu verkaufen: Spottbillig, ein guter Meat Mar- 
tt. 14 W. 13. Str. Mlapim 


billige 
—mi 


Yu berfaufen: Ein gangbarer Ed-Saloon, 
Miethe, gute Leaje. 593 Elybourn Une. 


Zu verlaufen: Blumen-Store. 134 E. Chicago Ave. 
2lapiw 


Fu berfaufen: Milhgeihäft. Mrefe: ® W 13, 
Abendpoſt. 2lap5t 





Ed:Salovon; alter Plaß; muß ver- 
Morbus, 8683 
19aplı 


Zu verkaufen: n 
fauft werden wegen ZTodesjalls. J. 
Southport Ave. 


Zu_ verkaufen: Gutgehendes Kaffe, Thees und Qut: 
tergejhäft mit großem: Waarenlager und vorzüglichen 
Umjag in lebhafter deutjcher Geichäjtsgegend. Offer 
ten unter: U. 8. 212, Abendpoft. 1lup3mi3ja 





gu verkaufen: Gut gehende Wäjcherei, billig. 373 
Cleveland de. lTapdsidojamomifr 
, Zu vermieten: Billig, Neftaurant mit Einrichtung, 
in Verbindung mit Bar. 3. 45, Abendpoft. 





5 Zu verkaufen: Ein 


613 N. Linooln Str, 
„Du faufen gefucht: Eine Zeitungs-Route der Nord: 
teite. Nachzufragen perjönlih oder jhrijtiih: 178 
Digh Sir, nahe Fullerton Ave. 


qutgehendes Mildgeihärt. Nr. 
25aplw 


Zu verkaufen; Morgen-Zeitungsroute, 816 wöchent— 
lid. K. W. 3, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Gute Backerei ſeht billd für Baar. 
4 W. 12. Str. a 


‚gu verkaufen: Reftanrant. Kute Kundihajt. Epott: 
billig. S. 39, Abendpoft. 


Wirthe aufgepaßt! Gelegenheit eimen ausgezeichne: 
ten Saloon, verbunden mit Hallen, in frequentirter 
Geſchäftsgegend zã kaufen. Für Die richtigen Leute 
eine Geldquelle. Näheres Benzli & Zabı, 1005 
Milwaukee ve. 


Zu verfaufen: Reftauration und Cafe, jebr billig. 
33 Cottage Grove Ave. md] 


Zu verlaufen: Ging Meine Milh-Route und Gro— 
cery: Store, billig. BMW. 1. Str. Baplw 

Zu verlaufen: Gutgehende Hand-Laundry. 219 
W. Diviſion Str. 





80 kaufen einen 8700-Grocery⸗Store, wenn ſo⸗ 
fort genommen (vor Donnerftag). Neuer Waarendors 
rath, elegegante GFinrihtung. Täglihe Einnahme $25. 
Billige Mierhbe mit Wohnung. Kommt und über: 
zeugt Eud. 12 S. Halited Str, nahe Ban Buren. 

Zu verkaufen: Milchgejchäft, billig, K50. Adreſſe: 
A. ©. 50, Abendpoit. —ja 


Zu.verfaufen: Saloon mit Reftaurant, in der Mit- 
te der Stadt gelegen, 1 Blod vom Courthaus. Alles 
Nähere: Northweitern Brewing Co., 783 Clybourn 
Abe. mirſa 





Eine gute Gelegenheit: Für B25, ein gutgehendes 
Grocery-⸗Geſchäft. Großer Vorrath, Firtures und 
Fisbox. Miethe, mit vier Zimmern, Stall und Yard 
$18.. 701 Hinman Str., nahe Blue Island Ave. 

25ıplo 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit, 2 Cents das Mort.) 

Zu vermiethen: Cine jchöne Wohnung, _ beitehend 
aus 5 Zimmern und Bad. 189 E.Superior St. —do 

Zu vermiethen: Gin heller Shop, binten. 172 Po- 
tonrac We, zwilhen W. Divifion und Leavitt 
Str, —ir 

Zu vermietben: 572-574 Wells Etr., ztwei, drei 
und vier Zimmer Ylats. Wr. U. Bond & Eo., 115 
Dearborn Str, —ju 

Zu vermiethben: Moderne Brid- Flats und Kit. — 
Sied, 1110 Lincoln pe. Naplw 

810. Offen. — 








Zu vermietben: 4- Zimmer: Flats. 
572 und 574 Well! Str. 263, bio 


Zu vermiethen: Neues, modernes Ylat, $22. 114 
Eugenie Str. modimi 
Zu vermietben: Store, 92 bei 50 Fuß, mit Sa: 
foon-Finrihtung, pallend für Saloon und Groceries 
Steinkeller, pafiend für Bottelbiergeihäft. Wohnung 
von S Zimmern oden, auch in guter Nachbarihaft an 


der Nordjeite. Zu erfragen 117 S. Elarf Str., Baje- 
ment. 


md 
gu vermietben: Zwei jchöne Wohnungen, 4 und 
5 Zimmer, billig. I.W. Indiana Str. 
Zu vermiethen: Zwei Zinmer mit Clojet, billig. 
1860 Milwaufee Ave. 
Zu vermiethen: 9-Zimmer-Haus, fehr billig, nahe 


Humboldt Park. Cigenthümer verläßt die Stadt. — 
Offerten: ©: 13, Abendpoſt. 





Fimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


100 
mdo 





Verlangt: Boarder (Arbeiter). Gutes Heim. 


Rees Str., 2. Flur. 


Zu_vermiethen: Gut möblirte Zimmer; — billig. 
352 La Salle Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Himmer, 
billig. 35 Hudjon Ave. 

Zu vermiethben: Schönes _möblirtes Frontzjimmer in 
Privatiamilie. 313 Root Str., Ede Wentworth Ave. 





mit Bud, 





Zu miethen und Board aciucht. 
(Unzeigen unter die ſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejudht: Ein Store, paflend für Sa: 
foon. Briefe erbeten: N 48, Abendpoft. dmi 
Zu miethen gefucht: Baflende Lofalitäten, um eine 
Bäderei frijh aufzumahen in geeigneter Gegend. — 
Areile: 5. 6, Abenppoft. dındo 





Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, iverde 
ich Euch drei, vier oder jechs Zimmer für die Kälfte 
des Preijes wmöbliren, als Guch irgend jonitivo des 
rechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus aus: 
ftatten wollt, werde ih GCud jo behandeln, Daß es 
Eud leid thun wird, nicht früher jchon zu mir ges 
fonımen zu jein. Ich babe Uprigbt-Pianos und Or: 
gein, Die ich zu weniger, al3 zum, halben Preije ver: 
kaufen will. Echneidet dies gefälfigftt aus und geät 
nad 127 Wels Etr., nahe Ontario, oder 3710 ©. 
Etate Str. bw 

Zu verlaufen: Gin neue3 Folding-Bett, Umzugs⸗ 


halber billig. 45 Hammond, Ede Tell Court, 2. Flat. 
Dimi 





Bargein! Schöne ZimmersEinrihtung $6.50; ee 
gantes Kombimationsyolding=Pett, oftete $130," für 
nur $30; prachtvoller Brufiel Teppich. 106 W. Aduns 
dmi 


Str. 


Zu verkaufen: Gine Bettzimmer-Gintichteng.- 13 


Carl Etr. 

Zu verfanten: Wegen Aufgabe des Hauspaltes, ein 
Küchenoten und verihiedene andere Möbel. 605 N. 
Eiarf Str. 

Zu verkaufen: Eine gebrauchte Pettzimmer-Einrich: 
tung, jpottbilfig. Nabzufragen: 300 Biffel Str. mdo 


VPierde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
(Anzeigen uuser diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 

verfaufen: 3 junge Pferde, für Grpreb oder 
Bag 133 W. Randolpp Str, —do 


Gelegenheit! Feines braunes Wagsnpferd, verkaufe 
au auf Abzahlung an fihere Leute. 106 W. Adams 
Str. dmt 


— — —— ñ— — —ñ —⸗ 
Zu kaufen geſucht: Fin gutes, billiges Pferd Für | 


Grocerie. 60 Center Str. 
5 Taufen Keines Fromme Fierd (zum Reiten oder 
Fahren), 0. Leder-Top-Phaetoiı uud Harneb $17. 
Buggy. 302 Dayton Etr., 2. Flur. 

Au verfaufen: Zwei gute Grpreßpjerde, $l5 und $20. 
94 Tolman Ave. 

Muß verfawsen: Zwei Bierde, Pony, Pugad und 
Geihirr. 1032 Milwaukee Ave. Gigenthümer verläßt 
die Stadt. 


— Or ne ua de 

Muß verfaufen: Wavei Pferde, zwei Ejel, Wagen 
und Geihirr. Eigenthümer todt. 1013 N. Weitern 
Ave., nahe Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Ein jchineres Ri, gut für Er: 
pre: oder Mild-Wagen. 5429 Aſhland Ave. modf 


Zu verfauien: Gutes Werd und Top-Wagen, jehr 
dilig. 245 Sedgwid Str., nahe E. Divifion Str. 
Zu verkaufen: Spottbillig, zwei Bonies. 800 Cly⸗ 
bourn We. 

Zu verlaufen: 
Soutbport pe. 


Zu verfaufen: Ein gutes Top-Buggd, Handgemagt, 
jehr — gebraucht; habe feinen Plag dafür. 613 
MW. 14. Str. 


Zu verlaufen? Ein leichter guter Erpreßiwagen, pai: 
fend jür Peddler, 30 Dollars. 1269 N. Paulina Str. 


Mub ichienmigft verfawien: feine Top:Gart, $95, 
wertb doppelt. Gutes Zop-Buggy, $W. Guter ofje- 
ner Erprtbiwagen, $35, jowie zwei feine Buggy: oder 
DeliverpPierde, WUbreife halber. 723 Bifel Etr., 
nahe Garfield Ave. 


Geſchãftstheilhaber. 
(Anzeigen: unter diejer Rubrik, 2 Geuts das Wort.) 


Partner -perlangt: Im Etore-Scpneidergeichäft. 12 
Dufio® Str, 


Vartner verlangt: Junger Mann, der Schlips-ya- 
brifation und Kundichaft Fennt, fann als Theilnehmer 
eintreten ohne Kapital. Mdrefie: ©. 18, Abendpoft. 


Bartner verlangt: Mit 20-0; gutes Geicäjt; 
fann in act Tagen jeldft mitarbeiten. I. 34, Ubend- 
poſt. mdo 

Berlangt: Ein junger Mann als Bartner, ein Ga- 
loon —— wenig Geld erforderlich. Frant 
& Ball, Ex =» 


725 


Eine Srijchmelfende Ziege. 
mdo 





dmi | 


Grundeigenthum und Säujfer, 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein Heim billig zu erwerben umd fein eigener & 
zu jein. Dieje Welegenbeit wird Eug gedaten "sel 
der Wisconfin Bal:y Land Company von Maufan, 
Maratbon Co., Wisconiin, indem fie 65,000. Ader 
gutes HartholgsFarmlard zum. Vırkauf von $ bis 
8 per Ader zu langjährigen Zahlungsiriften ans 
bietet. Geht umd jebt die Agenten, melde itet3 bes 
reit find, gute Auskunft über daS Qund zu geben 
Auch haben Diejelben alle verihienenen Proben von 
Hol; und Getreidejaamen, und es bezah!t fich die 
Gegend anzujeben, ehe man anderswo fauft. Yunds 
farten frei gegeben oder verjumdt nad irgend eine 
Adreffe. Office im zweiten Stod, &46 Lincoln Ape 
EHicago-Difice offen von 2 bis 5 Uhr Rahmittags 
und don 7 bis 9 Ahr Abends. Refrenz: Megın der 
Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit befragt Euh in der 
State Bank zu Chicago. 3. SH. Koebler un J. 9. 
Sobannes, Agenten. Saplm 

‚Zu berfaufen: Eine lange Reihe von jhönem N 
feites, Lafe View: und Ravenswood-Grumdeigent 
verbeffert und underbefiert, paflend für Wohn— 
Geſchaͤfts zwecke. Einige beſondere Bargains. 
auf leichte monatliche Abzahlungen. Wegen Einze 
beiten wendet Euch an: 2lap,immf 

B €. ®W. Hunde, 
152 €. North Ave. und 300 Eiybourn Ave, 


Yu verfaufen: Ich muß bis 1. Mai $100 haben. 
Beige eine jchöne Baulot, die mih 00 koftet wid 
welche ich dieje Woche für $500 verkaufen will, 8100 
baur, Reit in leichten Abzablungen, die Jeder er⸗ 


! 

| 

I 
ſchwingen kann. Apreifitt: D. 4, Abendpoſt. —ſa 

Geld. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Souiehold Toan Ajjocictiom, 

(inforporirt), 


85 De a25 orn Str., Zimmer 3. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale View, 


Geld auj Möbel. 
Reine .Wegmahıne, Feine 
gerung. Da wir unt 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo ünnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
ais irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellihait 
ift organifirt und macht Geihäfte nad dem Baugejells 
ihajisplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
. Sprecht 
Bringt Gurg 


Deffentlichkeit oder Verzd⸗ 
allen Gejellichaften in den 


monatliche Nüdzaplung nah Bequemlichkeit. 
uns, bevor hr eine Anleihe wacht. 
Möoͤbel-Quittungen mit Euch. 


Es wird deutſch geſprochen. — 
Houſebold LoaunAſſociation, 
& TDearborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln Ave, Zinuner 1, Zale View, 
Segründer 1854. 
Wenn JHr Geld 
auf Wöbel, Biano 
Kutidben uj.m, ipr 
tice der Fidelity) 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,318 
deu niedrigiten Raten. Vrontpte Bedienung.ohne Def 
fenzlichleit und mit dem VBorreht, Daß Guer Gigen« 
thum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Ca |} 


8 
e 
R 


-+ 
.. 


Ancorporirk, \. 


4 Wafhington Str, erfter Flum 
zwijhen Klart und Dearborn, 


oder: 351 68. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Ane,, Simmer 1, Golumbts 
Blod, Süd:Chicayo. l4apvia 


Seld zu verleihen 
auf Möbel, Piunos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Jhnen die Möbel nicht weg, wenn toig 
die Unleihe machen, fonbere laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 

MWir haben das 
größte deutihe Geihäft 
in der Stmdt. 

Ale guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr ana 
derweitig bingebt. Die ficherfte und zuverläjfigfte Bea 

bamdlung augejichert. 
Srend, 


2.8. 
19mali 123 La Salle Str., Immer L 


Welt Chicago Loan Company — 
Warum nach der Süpdfeite geben, wenn Sie Gel 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madijon Str, N.:W.s 
Ede Halfted Srr., ebenjo billig. und auf gleich leichte, 
Bedingungen erhalten fünnen? DielWeitChicago Loa 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die St 
wirnjchen, aroß oder Hein, auf Hausbaltungs= Möbel 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausfceine 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Wef 
Ehicago Loan Compand, Zimmer 201, 185-187 WB. 
Madiſon Str., N.:W.:Ede Halited Str. zrylf), 
€. Weil3 
Pfand» und Leih-Gejchäft, 
. 4 ©. Halited Str. 


Das reelite Gefchäft der Weitfeite, Gelder auf Uhse 
ren, Juwelen und abere Werthjachen zu leiben. 
nz, Ir 


Deutiches 
Nr 


Borgt Geld 
confidentiel von der U. 9. Baldwin Sosaı 
Eo., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Offics: Merhbants Quildin 


% 
Singang 158 Waidington Str. Dintl) 


Zu verleihen: 120 auszuleiben auf ftädtifches ) 
GrundsFigentbum, Zinjen 6 Prozent. Frank Hehne, 
7 N. Wellz Str, dmi 


— — — — — —— 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
* — een ne 

Größte Erfindung der Zeit. Xerritoriale umd| 
County: Rechte für gerade patentirte Yuftorud- Wachs | 
majchine; billig zu verfaufen..495 N. Glart Sir.. | 
Stunden: 9—1 Uhr. 18aplım | 


Muß zu jedem Preis verkaufen: Feine Grocerpe ) 
Eisbor, Bins, Shelves, Coupters, Schaufäften, Waas 
gen, Oclbehälter, feine Mein und große Kaffeemühle, 
Thee: und Kaffeefannen, u. j. iw., Abreiſe balberu, 
Auch einzeln. 372 Biffel Str., nabe Garfield ‚Abe. 

Zu verkaufen: Elegant eingerichteter Pooltiich. Befte 
Lage und guter Stod an Hand, wegen Krankheit de$ 
Eigentbümers. Wodreffer 3. 38, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Ein feines neued Prrenmatic Safety: 
Bicyle, $0. 178 Fremont Etr. mdo 

Wuß ſofort verlauft werden: Kaffeemühle, Patent⸗ 
Kıtreekaiten, Oelbebälter, Eisbor, Yadentijche, Waas 
gen u.j.w. 45 Sepgwid Str., nahe E. Divifion. 

Zu verkaufen: Grocery-Einrichtung, einzeln oder 
zuſammen. 245 Sedawick Str., nahe E. Diviſion. 
Fũr 3150 verlaufe ich mein Rauchfiſch⸗ und Wurſt- 
lager mit Pferd und Wagen. Vorzuſprechen nach 
Uhr Abends. F. Hagen, 36 Sholto Str. 








Zu verfaujen: Ale Sorten _Showcajsd. Reparatus 
ren ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe Wells Sır., 
Herwig. rap— lin 

Scht! Feiner Lund Counter, Stool3, Range, 
tnagbarer Ofen, Eisbor, Kajfeeslirne, muB verfaus 
sen. 103 W. Adams Str. dmi 

Zu verfaufen: Das Handwerkgeug eines Mannes, 
der in einer XTrunksfyabrit gejhafft bat, bilig. 66 
GCanalport Ave. dimi 

Räymajhinen: Singer, Wheeler & Wilfon, Dome: 
ftic, Standard, White, Willeor & Giffs, Ne Home, 
Crown, $ bi3 $25; garantirt vollfonmen und kom⸗ 
plet. Zimmer 27, Owens Glectric Biog., State und 
Adams Str. Offen Sonntags von 9.30 bis 12.30. bw 

Alte und neue Saloon:, Store: und Difice-Gins 
rihtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, — 
Sdeiding und GrocerpeBins, Gisihränfe. 89 6. 
North Ave. Union Store öirture 09. 2agii 


2 te,neue „High: Arın“-Nähmaihine mit 
—— —— JahreGatantie. Domeſtie 85 
New Houe $25, Singer 310, Wbreler & Wiljon $10, 
Floridge $15, White 815. Domeitic Difice, 216 ©. 
Halfted Etr., Abends offen. bie 

. Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Northbweftern Dental Im 


firmarp, 510 Chicago Opera Houie, 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
Gt3. Abends offen bi3 8. Alblij 


TvVerzogen. Dr. €. M. Landis Office verlegt nach 
Riptes Vharmacyh, 80 Webiter Ave., Ede Southport 
Ave. Spredhftunden: 11—12 Vormittags und 7—8 
Abends. Napfrnomilm 


Privatheim fir Damen während und nad der Ents 
bindung. Rath und Hilfe in allen Frauenangelegens 
beiten. Mrs. Beder, Dr. der GeburtShalfe, 512 Noole 
Str., nahe Milmaufee Uve. 170 plin 

Frauenkrankheiten eriolgreich behandelt 
Zlährige Erfjahrung. Dr. Röſſſch, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ecke von Clark. Sprechſtunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2, 2linto 

Hojpital für grauentranktheiten, 
360 E. North Ave. Mitfiherem Erfoige, ohne Opes 
ration werden alle Frauenkrankheiten, Unregelmä⸗ 
Bigkeiten u. j. w. nad der neueiten Methode bebans 
delt. Yaplın 


Berlangt: Damen, mwelhe Wöchnerinnen aufwars 
ten und Kebammen werden wollen; praftiiher Vebes 
furjus. Weit Chicago Entbimdungsanftılt, 923 12. 
Etr. Bouelvard. Tapilım 


Gegen Rheumatismus, nerböfe und hronijde Leiden 
gebrauce Elektrizität. Mdreifire Poftfırte: Prof. Cons 
ud, 13.8.0. Str. 29;1m 


Privat: Sanitarium, 419 W. Monroe Str, 
Dımen vor und während der Entbindung, 
Leitung bon den beiten Werzten und Uerztinnen ber 
Stadt. Leiden Sie an irgend einer Krankheit, je 
*iprehen Sie vor oder jchreiden Sie. Wir jenden Id— 
nen einen Katalog frei in’3 Haus. l2apim 


füg 
unter 


— 


Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut-⸗, Nieren und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Obio. 2liubie 
m nn 

Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubtik koſtet far etne 
einmalige Einjbaltung einen Dollar.) 


Heirathägeiuh: Ein junger folider Mann, welder 
ein — Jaude iſt und jetzt ein egenes Geſchäft 
Hat, wünjcht mit einem ordentlichen Mädchen befannt 
zu werden, weldes aud etwas Bermögen befigt, um 
jpäter zu beiratben; auch junge Wittwe nicht ausge⸗ 
ihloffen. Wenumöglich ſendet Pooiographie. Vers 
mittler-verbeten. Brisfe gejälligft unter: I. RB, Abop, 

inne 

Heiratbägejub: Ein guter Geichã ſts mann, Wittwer 
ohne Kinder, in deu fünfziger Jabren, angenchmes 
Ausjehen, wünjcht die Betauntſchaft einer Wiruwe 
felben Wlters, mit etwas Vermögen, um. Saloon ans 
—— oder eine, die ſchon Saleon hat. S. . 


- “on “ 
. * 
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, and bes Gehirns, die jeden Memichen nufäl 
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ben großenGelchrten u.bewanderien Spezialilten, 
Katarrh Kehle, Lunge, Leber, Dysvevfia, Unverdaus 


Kichfeit und alle Krankheiten, weidye die Ent 
Magen ı. j. m. beeinſluſſen; Diarrhoe, D 


eweide, den 
ntery 2c. 
Blut: und Haut = Krankheiten, 6 







Geſchwüre, Fleclen, 
VPimples, Scropheln, Blutvergiftung. Schwären, Flech— 
ten, Ausſchlag und alle Leiden, die durch eine unkeine 
Blutmiſchung eutſtehen, werden aus dem Syſtem voll— 
ſtändig ausgeſchieden. — Nieren- und Urin-Organe, 
Schwocher Rücken, Seitenſtechen, Bauchweh und Biajen» 
beſchwerden. Satz im Urin, Schmerzen und zu häuſfiges 
Waſſerlaſſen, Bright'ſche Krankheit und alle Blaͤſeu—⸗ 
beſchwerden beider Geſchlechter. — Gethzeime Krankhei⸗ 
ten. Strikturen. Tripper, Samenfluß. Syphilis, 
ydrocele, Baricocele, Gereiztheit, 
Schwäche der Organe md Hämorrhoiden, Fiiteln ud 
Bruch ichneli geheilt oune Schmerzen. Berlorene Man: 
ncötraft und alte bantit verbundenen Reiden jür junge 
ſowohl wie jür Perionen imporgeidrik 
tenenAlter, eine Spezialität. Die jhrediihiten 

olgen don fjrühzeitigen Ausschreitungen veruriaccu 
Echwähe nerpdjes Unpermdaen,-nädtl 
gie en, erichöpfende Abfuhr, Ausſchiag 
gezogenhett, Bexluft ber Energie, Schoädhe des 




















er 


cn, 





diem, Geihät und SHeirath made, Werde 
eife mit nieverfehlendem Erio!g behandelt. — 
die von ihren, dem Geichleht anhängende 
beläftigt werden, wird fichere Dülie. 
Eure Keiden, ivenn Schr nicht in der 
fende find in ihrer Wohnung durc) 2 





Jeri bi l 
Edreibt über 
t wohnut. Tau⸗ 
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1 


I 


Genie der 


&in 


Von Ernſt Remin. 


Gortſegung.) 

Am nächſten Tage, als Joſph heim— 
kam, fand er Karten vor, die derOberft 
bei ihnen zu einer Siunde, da bie Gat- 
ten gemöhnlich nicht Dahein waren, ab- 
geworfen. 

Es waren Abſchiedskarten. 

Zwei Tage ſpäter ſchrieb er ihnen 
beiden von Wiesbaden aus — er habe 
eine kleine Luftveränderung zur Kur 


‘7 
Us 


‚ borgenoinmen, jei durch einen Purchrei= 


Geiywulit, | 


enden alten Kameraden zu rajchem 
Entſchluſſe, plötzlicher Abreiſe veran— 
laßt worden und habe ſie nicht mehr 
daheim getroffen — ſende ihnen ſchrift— 
lich ſeine Abſchiedsgrüße. 

„Es iſt wahr,“ dachte Joſeph, „er 
lügt nicht, er erwartete den Oberſt 
Hoffmann, der ſich in Wiesbaden aus— 
iriren will — und es iſt doch deut— 
lich, deutlich genug,“ 

Der alte Mann drückte ihm die Pi— 


ſtole in die Hand. 


iden 


vechſel geheilt 


worden, und Arzneien werden auf Unterſuchungen hin 


geſandt. Heilung wird garantırt. 
Ein werthvoller „Geſundheits-Führer““ 
De an Perjonen gejandt, die uns ihre Beihwerden mite 
heilen. j 
Geipäftsftunden don 9 bi3 12 Uhr Vormittags, 2 bi 5 
Uhr Nachmittags und 7 bi 8 Uhr Abends. 
Anmerkung: Man adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
823 State Str., (Ede Congreß Str.), Chicago, Ak 


ANDYKE 
DLECTRIC 


INSTITUTE 


(Established 1879.) 


96 State St., Chicago, RA“ 
Derven- u, hronifhe Krankheiten geheilt. 
Zunge. Mäuuer, die an Folgen don Jugendſünden 
Leiden, werden durch Elektrizität geheilt. Wer: 
ven: Zerrütiung, Spermatsorrhorn, geheime 
Leiden, Tchwindel, Gedächtnißſchwuache, Ab— 
neigung grgen @efellihaft, Bericoccele Muth: 
lofigteit, Ausidhlag, häufiges Uriniren, Wians 

el an Energie 2c. Durd) Eleftrizitäi qaeheilt. 
Srtänner in mittleren Jahren dur C.eftrizıtät 
ihrer früheren Kraft wiedergegeben. Rontinitation 
und Uris-Unterjudhung jrei. $HI000 Garant e 'ür 
jeden ın Behandlung genoinmenen yall. Alle Sprachen 
geiproden. Fragebogen auf Verlangen. — Enrehituns 
der: a Morm bre 2 Abends Sonfoes 1 > 

Heilung garantirt in allen geheimen und deli: 
Taten Bınttrantheitn. lWwjaljın m 


ORLD’S MEBIGAL 


N 
INSTITUTE, 
6 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftatt find e 
tniten und betradyten es ala ı 
itmenſchen ſo ſchneil als 

heilen. Sie heilen grändli 
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en 








ahrene deutihe Spes 
h.e. ıhr. leıde:.dem 
von ihren Gevrechen 
Garantie, 









ie geheimen Krauſhe ten der Manner, Frauen⸗— ; 


iden und Menſtruationsſtörungen ohne 
peration, alte offene Geſchwüre und Wunden, 
‚nochenfray 2c., Hüdgrat:Berfrummungen, 
söder, Brüche und verwadiene Glieder. 
Behandlung, incl. Diedizinen, nırc 


drei Dollars 


en Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun—⸗ 
ven: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abend3: Sonniaas 
v bis 12 Uhr. bw 





dauernd 


Geheilt, zeigten 


Kein Geld bis curirt. 
Wir vermwerien Gie ar! 
5069 Patienten, 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaft. 
wmancielle Reierenz: 
ITS, GLÜBE NATIONAL BANK. 
Shriftlide Garante Brüche aller Art bei beiden 
‚eicplechterit vollitändig zu heilen, ohne Anwendung 
8 Meflerd gaiız gleich, wie alt der Brudrit. Laser 
Kudusig frei. IF” Scudet um Girculare. 


THE oO. EB. MILLER CO. 
1105 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 3malj 


Sruhbänder. 


















Sorten Bruchbaänder. Cera 
iraendwelde Gerfritdpelim 
in veihhaltiister Auswanl, au yadri 
beim alleinigen deutichen Fabritanten 
Kar nt 60 Fifth Ava. 
Dr. Robert Woilfertz. CHR; 
EI Aud Sountags offen Li3 12 Up: Mittags. 


„nlj 





”.. ,. J ⸗ 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 


welches Tag und Nant mit Behuemlichleit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärlſten Körper⸗ 








bewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. 
auf Verlangen frei zugeſandt. 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Sir., New York 


Gat.ılog 
201117 





Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim:Wiitel 
Eurıren alle Geſchlechts⸗ Nerben⸗ Biute, Haute oder 
&romfie Krankheiten jeder Art ichneil, figyer, billig. 
Diäunerihtwäde, Unvermögen, Bardwirm, alle urie 
nären Leiden u. j. w. werden burdh den Gebraud ums 


ferer Mittel immer erfolgreid furit. Sprewi ber ums 


üche 


wird | 


' ren, den Berfuh 3 





| 


| leeren’ Brieföoaen 
| ichnell, aing- ihr entaegen, ergriff ihre 


| tiefer 


„Joſeph, mwarım berbrimaft Du Dei: 
re Sage und einen jo großen Theil der 
Nächte au dem je? Was habe 


h, m 
I 


her An 


- Her ya 
in getban, daß Du Di mir ent: 
ziehſt?“ 


Pit dieſer geraden Frage trat Aſta 
am Tage, da ſie den Brief aus Wies— 









und er in der 
u einer Wiederher— 
ſtellung des alten Verhältniſſes zu ma— 
chen, das ihnen ſo raſch und anſchei— 


nend grundlos berloren gegangen. 


— 


ie. 






ı Sedarfen an feinem 


Sofeph h 
Schreibtiſch geſeſſen, müßig über einen 
er erhob 





beiden Hände und ſah ihr mit einem 
lick voll hilfloſer Seelenqual 
in die Augen. 


„Gute, liebe Aſta,“ bat er, „heute 
nicht! Bitte, heute nicht! Zu Hauſe bei 


uns — laß uns da miteinander ſpre— 
chen. Und willſt Du mir eine Liebe 
thun, ſo laß packen — ich kann nicht 
mehr in dieſem Berlin bleiben — ich 
muß nach Hauſe, heim zu uns, zu Dir, 
nach Bergholz!“ 

„Gut, Joe!“ erwiderte ſie. „Heut iſt 
es ſchon zu ſpät — wir wollen morgen 
mit dem Mittagszuge reiſen, ich werde 
bis dahin mit allem fertig ſein — ich 
will und muß es, denn ich ſehe, Du 
wirſt hier melancholiſch! Gehſt Du 
heut Abend aus oder wirſt Du zu 
Hauſe ſein?“ 

„Ich weiß nicht, Kind. Ja, ich gehe, 
nein, ich bleibe — ach, Aſta, laß, ich 
weiß noch nicht! Ich komme nachher 
noch hinüber zu Dir!“ 


— — — — — — — — — — — 


baden erhalten, vor ihren Gatıen, ent- 
ſchloſſen, ohne Rückſicht darauf, ob ſie 


durchzuſetzen, daß er ihre Rente 


Am nächſten Morgen — e3 war ge | 


gen neun Uhr — 
bleih und übernächtia Durh die Alleen 
des Ihiergartend in jener abgelegenen 
Partie am neuen See, die um bdiefe 
Zeit noch völlig todt ift. 

Es waren geſtern Abemd Gäſte ge— 
kommen — er hatte mit Kopfſchmerzen 
unruhig ein paar Stunden geſchlafen 


— war ſchon lange auf, hatie daheim 
einen Brief geſchrieben, der immer wie—— 
mes Herz doch zu wallen begonnen — 
endlich, endlich kam ſein Blut wieder 


der zerriſſen worden, der zuletzt doch 
gelungen war und an Aſta adreſſirt 


nun auf ſeinem Schreibtiſche lag. 


> 


Er überlegte, wie alles aefommen. 
Er hätte doch ſelbſt geglaubt, überwun— 
den zu haben — da, der alte Graaf, 
der hätte mit ſeinem unglückſeligen 
Beilpiel ihn anaejtedt, zum Grübeln 
nebracht, Fein Gemüth aus Der Ruhe, 
die e2 Jchon gefunden, wieder aufas- 


ı Tchredt. Dann die Ueberjiedelung nach 


Sand und M 


vor oder fchiet Eure Adreiie, und wir jenden Ex) fre 


WUustuuft über alle unjere Mitzel. 


- E. A. SCHMITZ, 
Sin 2619 State Str.. 5Ae 26. Ste 
4 bi8 9 Abends. 


Baplın 
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ANÖDUNE.:; 


iur, I 
ıräparirie: Mic 


beſte Melhode. 





tigt mit Kopf in zwei 


hne Huunger⸗ 








eiit um 
Sonntia gausen Tao. 
Mr. Baus, 57 Perry Str., Zafe Yiew. 


Dr. A. ROSENBERG 
nfist fi auf 3Hiährige Praxis r Behandlung qes 
beimer Kranfbetien. unge Yeute, die Durch Augends 
fünden und Ausihweitungen aeihtoä ti Tamen, 
die an Funktionsſtörungen und anderen uenkrant⸗ 
heiten leiden, Werden durch nicht angrerfende Mıttef 
ründlid; gehe lt. 125 S. Ciark Str. Difice-Stunden 
11 Borm., 18 und 6—7 Abends. 
















Keine Sur, | D ; Ar F 
Keine Zahlung J AN 
Specialist, 
Etadtirt 1564, 

159 @. Glarf Str 
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Lerlorene Mennestraft ! 
Gefchteatätranihcitent — 


Kolgen ber Jugendfündent 


nach einem neuen undein;ig füheren Mer: € 
Tahren, obne Verufsitörung, gründtich 
und dauerud zu heilen, zeigt der „etz 
tungs⸗Auter.“ Araute. feloft Dies 
jenigen twelhe an veraltete, anfeinenp 
auheilbeare He ven lechts⸗ 
xrantheiten leſden, ſowie ſolde, von geiwiſ⸗ 
jenlojen Duadfatbern Setäufchte, jollten es 
Ds ee 3 —* Bari 

n, burd) Deffen Da e 
unzäßlige Leidende in Zurzer ae die 
Gefundheit undibr Lebendglüd wieber 
erlangten, Das Bud, 25. Aufl, 250 Seiten 
mit 40 Iefrreichen Bildern, wird Ein- 
fenbdung von 25 618, Boltm wohl 
verfiegelt, frei verfanbt. Moreffire: j 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No.11 Clinton Place, New York, N, Y. 


04 9 9 Try. Pr 


Der "Rettungs-Anker” ift au gu baben tm Chicaga 
IL, der Herm. Gimpftg, 32 Nord Ave. 
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w 
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Verlin, wo alle Erinnerungen lebendig 
murben, jeder Schritt, den er thai, ein 
Schritt in fein.altes Leben. zurüd war: 
der Verkehr mit dem Oberit, das, Wie: 
derjehen mit feinen Kameraden, 
Billa, der Garten, Die Wege de3 Ihier- 
es war nicht anders möalich 
geweſen, als daß die Zeit bor dem Er- 
eigniſſe, das Ereigniß ſelbſt, ſein See— 
lenzuſtand nach demſelben wieder in 
ihm auflebten, als ſei alles geſtern erſt 
geſchehen. 

Die Pflicht gegen Aſta — gewiß, er 
wollte nicht unterliegen, er verſtand 
wohl, daß er es nicht dürfe: aber Ver— 
illen ſind ſchwach, wenn 
das Gemüth mit ſeiner dunklen. 
uns zu einer That drängt. 

Bei Tage fand er die Widerſtands— 

ft — die Nacht aber war ſeine Her— 


i, überwand ihn — der heutige Mor— 


die 


gartens, 








ed 
ın 


m 
In 


acht 
ı dc) + 


2 


ra 
in 
ge 
pf 


n ſollte den Ausgang des ſtillenKam— 
fes, ſollte ſein Unterliegen ſehen. 

nders lohnte, daß er zu 
ze um den Vater 
neuen fügen wollte — es lag aber ein 
Druck wie ein Alp auf ſeiner Seele, 
r ihn 3wang — die Gewalt der 
die unwiderſtehliche Ex— 





de dazu 


Empfindung, 


panſion der ſo lange niedergedrückten 


zögert 


Empfindung verletzter Ehre drängten 
jede andre Regung aus ſeiner Seele. 

Da, wie er willenlos durch die ein— 
ſamen Günge wandelte, auf der Suche 
nad) einem geeigneten Platz, kreuzte er 
den Reikweg. 

Pferdegetrappel näherte ſich raſch — 
er machte Halt. 

&3 war eine Dame und ein Herr, die 
vorbeitamen, — auf einen eritaunten 
zweiten Bid erfannte er Friki.- 
die Bringeilin Febora vieimehr — und 
an ihrer Seite der Maior Kafimabju- 
ca, einen. Herrn bon. ber japanifchen 
Sefandifchaft. Die beiden waren in ei- 
nem eifrigen, erregten‘ Geſpräch, wo— 
bei der jungen Dame Augen un) Ban- 


I 


' gen glübten, hatten ſchlecht acht auf 
Pferd und Weg — Joſeph wußte den 


Inhalt ihres Geſprächs, ohne daß ein 


Wort davon in ſein Ohr gedrungen — 


* 


‚hatte einen ungenirten, 
Gruß mit der Reitgerte für ihn, Tegte | 


und ein pfößlicher Efel’ergriff ihn. 
Da fah ihn Fedora, lächelte ihm zu, 
burſchikoſen 


leicht einen Finger auf den Mund, um 
ihm Verfchmwiegenheit anzuempfehlen, 
und ſprengte voüber 

Joſeph ſtand, blickte ihr nach und 


ſeine Empfindung des Elels ſteigerte 


— 
den 


— 


fi zu dem Grade, bei dem wir ung 
nicht mehr veranlaßt fühlen, das Le- 
ten als sinen Unwerth von uns zu 
rerfen, fondern.bei dem e& uns fit eis 
nemmal gleichgiltig wird, vb wir de 


Aufregung nicht zu lohnen ſcheint. 

Es leben Schlechtere als ich!“ ſagte 
er ſich. „Warum alſo das arme Weib 
ſo in den Tod betrüben, das ſoviel für 
mich gethan und jetzt zu Hauſe packt, 
um mich aus dieſer Hölle Berlin wie— 
der herauszuführen in ein reineres Da— 
ſein!“ 

Er zog langſam die Waffe aus der 
Brufttafche, aing hinüber an ven Rand 
des Maflers und Tehleuderte fie hinein. 

„Hatte ich ganz die Beſinnung ver— 
foren?” jchalt er fich dann. „Hier, hier, 


| tie ein Yurchgebrannter Komntis, im 
| Thiergarten, auf, öffentlichem Wege 


wollte ih — — Nein, nein, jollte e3 ja 
jein, jo will ich e3 menigjtenz ohne 
| Eclat tun — auf Bergholg — ein 


' Yagdunfal — da wind fie es leichter 


“u 


tragen — — — 


XXL 


E3 gab Annie doch einen Stich in’3 
Herz, als fie ihren Bater wiebderfah — 


' zum erjtenmal in far Jahresfriit, zum 


eritenmal, feit ihrer Hochzeit. 

Most hatte fie gehört, daß er zufam- 
mengefallen jet -— fo aber hatte fie ihn 
ſich doch nicht gedacht. 

Und doch — und doch ſympathiſch 
war ihr der Anblick nicht, den er bot — 


das leiſe Weh des Tochterherzens in 


fe je 2 „ 'tıhr mard erdrüdf 
en Stimmung wü- | Mr mard erdrückt 


durch die unangeneh— 
me Empfindung der Gräfin Breying, 
daß gexade ihr Vater eine ſo klägliche, 
verkommende Erſcheinung war, vergli— 
er mit al’ den Männern voll Ele 


ı ganz, „qeiltiger Bedeutung und Vor- 


ſich 


Ne eit, Die jie jeitMonden umdräng- 
ten, in deren Kreis fie die Königin war, 
während fie diefem armen ©reife da 
sicht otel anders denn als eine "Bettle- 
rin nahte. 

„Wenn er ſo zu uns käme, wie ſehr 
würde er ſich und mich lächerlich ma— 
chen, dem Spott ausſetzen!“ Dieſer 
Einfall zog ihr durch den Sinn — und 
ſie war zufrieden, daß er ſich dies ein— 


om h 


ı jame Gut ald Schlupfmwinfel ausge- 


ſucht. 

Sie war trotz ihres leidenden Zu— 
ſtandes mit dem erſten Morgenzuge 
herübergekommen — ohne Ahnung, 
daß auch Aſta und ihr Gatte heute 
Mittag von Berlin zurückerwartet 
würden. 

Ihr Mann hatte ſie nicht geleitet, ſie 
nur in's Coupé geſetzt — er meinte, 
ihre heutige Miffion an ihren Water 
Iöpließe feine Gegenwart aus. 

Sie fam ald Antwort auf feinen 
zur Sparfamteit mahnenden Brief, um 
be⸗ 
trächtlich erhöhe. Erſt heute früh hat— 
te Heinrich Graaf den Brief erhalten, 
worin ſie ihm ihre Ankunft anzeigte 


ſtrich Marenholz und gleichzeitig bat, ſie von der Sta— 


tion im Wagen abholen zu laſſen, da 
Gehen ihr in ihremZuſtande ſchwer 
teie, 

Der alte Mann hatte nicht mehr Zeit 
gehabt, ihren Bejuch - abzulehnen — 
Ionnte nur eben noch um den Wagen 
bitten. 

Aber wie er dann im Vorgarten faß 
und ihr entgegenharrte, hatte fein ar- 


zu ihm! Sohannes’ ale vierzehn Tage 
unter großer Strapaze und zmweinmalis 
er Nachtfahrt aus Hannover wieder: 
bolter Befuch) macht: ihm lange nicht 
den Eindrud, den das Stommen diejes 
ihm berlorenen Kindes machte, obmohl 
er ſich's zu verhehlen trachtete. Er 


bangte vor ihr, er ſehnte ſich im gehei— 


men nach ihr, er ſuchte ein hartes, mür— 
riſches Geſicht aufzuſetzen, und doch 
ging ihm in aller Herzensbeklommen— 
heit eine Freudenſonne auf, als er ſie 
draußen vor dem Gartenthor aus dem 
Wagen ſteigen und in all ihrer Schön— 
heit auf ſich zukommen ſah. 

Und zumal erzitterte ſein Herz, als 
er ihre Erſcheinung muſterte und be— 
merkte, wie dieſe ſich in der allerletzten 


Zeit verändert hatte. 


Wie er aber mit ſeinem ſchärfſten 
Blick in ihr Angeſicht ſpähte und darin 
die Empfindungen las, die ſeine Er— 
ſcheinung ihr verurſachte, da war ihm, 
als griffe eine Hand der Vereiſung in 
ſeine Bruſt, die Hand des Todes — 


und ſeine geheime bange Freude wich 


in jähem Uebergange der bitterſten 
Wehmuth — eine faſt furchtſame Ah— 
ung de? Kommenden durchzuckte ihn: 
„Vornehme, ſchöne, herzloſe Frau, 
bringe mir altem Manne nicht den 


Sod!*, 


Er nannte ich feig, dap er feinem | 


| „aber Du jiehft. wohl, was mich in 


Sie jeßte ihr geiwinnendites Lächeln 
vuf, wie fie ihm die Sand bot. „Eine 
Brimajle der Falfchheit,“ Dachte er, 
aber diefe Grimafle war fo Tisblich, jo 
beitechend, et erwiderie fie durch einen 
freundlichen Bid, 

„Verzeih, Papa, d 


N 
Dich 


eh 


Ah 


aß ich Tolanae ge— 
bier aufzufuchen,“ bat ie, 
Der 


> 
s 


letzten Zeit binderte!“ 

„Eigenthümliche Roait — marım 
hätte fie nit bord.m fommen fünnen?“ 
dachte er je aber mit dem miibe- 
ten Zon feiner Stimme: „&3 thut 
nicht3, mein Kind,“ 

Dann Saßen fie nebeneinander auf 
ver Bant im Vorgarten in der vollen 
Spnne, die im Herbit fo warın ift, wie 
der Schatten kalt — und fpradhen bon 
allerlei, nur nicht von dem Grunde ih— 
res Kommens. 

(Fortſetzung folgt.) 


— Der geſtrenge Arbeitgeber. — 
Mrs. Mulligan: „Da fehlen ja 20 
Cents an Deinem Wochenlohn, Meik!“ 
— Meit: Weiß wohl, Mariann, der 
Boß hat mir einen Abzug für die Zeit 
gemacht, wo ich ihn um eine Lohnerhö— 
hung gebeten habe.“ 

— Dankend abgelehnt. — Herr 
Neupa: Ich lann nicht ſchlafen, wenn 
das Kind immer ſo ſchreit!“ — Frau 
Neupa: „Warum ſtehſt Du nicht auf 
und trägſt es eine Weile im Zimmer 
auf und ab.“ — Herr Neupa: „Bin ih 
denn ein Nachtwandler?“ 


+ 
gie 





—— 


ze 


terleben oder ſterben, weil deides Kund dien ihren. Urfprüng haben, Die 


_nAbendpoft«, Ch 


| 


A 
i 





Edelſteine. 





Bei Diamanten unterſcheidet man 


wiſchen allen und neuen Steinen. Die 
(ten nd ſalche, welche in Braſilien 


‚neuen, die im Kapland außgegraben 
werben. . Der Geminn ber Lebieren hat 
den Preid‘ der Erjteren um. die Hälfte 
ihres früheren Werthes hinabgedrüdt. 
Bei denKapdiamanten liegt derSchwer- 
punft auf dem jchönen Facettenfchliff, 
er borzugsimeife in Amjterdamer und 
nimerpener, dann auch in Londoner 
und Pariſer Edelſteinſchleifereien be— 
orgt wird: die alten Steine braſilia— 
niſcher und oſtindiſcher Herkunft haben 
eine ſchwerere, eckige und dicke Form 
und eine hellere Farbe, als die vom 
Kap; in der Fachſprache ſagt man: 
„vom reinſten Waſſer“. „Blauwaſſer“ 
nennt man die Diamanten mit bläu— 
lichem Schimmer. 
„Phantaſiebrillanten“ nennt man 
Diamanten mit farbigem Schimmer. 


Man hat ſolche in den verſchiedenſten 





Farben; ſehr bekannt ſind von ſolchen 
der „blaue Diamant“, der in Amſter— 
dam, und der „qrüne“, der im grünen 
Gewölbe in Dresden aufbewahrt wird. 
Ale diefe hat der 380 Karat iwiegende 
„graue Diamant“ im Shatten geitellt, 
deifen Werth auf 4 Millionen gefhätt 
wird. Neuerdings ijt jeine Größe aber 
um ein gewaltiges durch den 1893 ge- 
fundenen „Ercelfior” übertroffen mor- 
den; diejer 970 Karat wiegende Stein 
wurde von einer Diamantgruben-Geg- 
jehicaft 10 Minuten por Ablauf ihres 
Pachtvertrages gefunden. 

Der Rubin und der Saphir nehmen 
die nächjte Werthitelle hinter dem Dia- 
manten ein; ganz fehlerfreier Rubin in 
hellem Roth übertrifft oft ven Diamant 
an Werth. Die Kenner. ftreiten dar- 
um, welchen fyarbenton der Rubin ha= 
ben joll; die Engländer fordern den 
bon Iaubenblut, die Franzofen den 
von Ochjenblut, die Deutfchen haben 
fich noch für feine Ihierblutfarbe ent: 
[chieven. Der Rubin wird ebenfalls in 
Facetten geichliffen, bebarf aber ber 
Politur. Der theuerite ilt der orienta= 
fifche; für fehlerfreie Stüde werden fa: 
belhafte Preife bezahlt # Zu voller Gel: 
tung fommt der Rubin’ erjt in Verbin: 
dung mit dem Diamant. Bei weitem 
geringer an Werth al3 der Rubin ift der 
Saphir, weil das Angebot bedeutender 
ilt. Der dunfelblaue jtammt aus Bir- 
ma; eine Eigenthiimlichteit de3 Gtei- 
nes iit, daß er, jobald Lampenfchein 
auf ihn fällt, violett fchimmert; aus 
feinem Innern brechen Strahlen her- 
por, al3 ob darin ein Stern funfele. 

Dem Rubin und Saphir folgt in der 
Merthitufe der Smaragd; jein Tpezi- 
fiiches Gewicht ift um DieHälfte leichter, 
al3 da3 der eritgenannten Steine; er 
fommt aus Südamerifa, Birma oder 
vom Ural und hat eine grüne Farbe; 
der graßgrüne wird geringer bezahlt. 
Dann fommt der Opal; er ift milch» 
weiß und hat ein jchönes Farbenſpiel, 
in derFachſprache „Flammen“ genannt. 
Ein anderer hochgeſchätzter Edelſtein iſt 
derTürkis; er ſoll himmelblau ſein, ver— 
ändert aber leicht unter beſtimmten Ein— 
wirkungen ſeine Farbe. Er wird in 
Amerika und Eghpten gefunden. Es 
iſt nicht leicht, den Urſprung eines ein— 
zelnen Steins feſtzuſtellen, deshalb 
herrſcht gegen den Türkis Mißtrauen 
im Publikum. An Halbedelſteinen gibt 
es mehr als 100 Arten. Als hochge— 
ſchätztes Juwel kommt zuletzt noch die 
Berle in Betracht; fie wird im perjifchen 
Meerbufen, im Golf von Panama und 
im großen Ozean gefiiht; ihre Farbe 
ſoll bläulich-weiß ſein, gebt aber in lan- 
ger Stufenleiter der Fürbungen bis 
zum Schwarz hinab; die jhönften Per- 
{en fommen aus Indien und aus Ta— 
rent; Icptere haben eine filberweiße Far- 
be. Man fpricht bei Perlen von der 
Haut, die glatt fein muß; tft die yorm 
unregelmäßig, jo redet man von Bu 
rodverlen. Seit zwanzig Jahren ijt 
der Werth der Perlen im Steigen; eine 
ter beriihmteiten ift die Peregrina- Perle 
in Sevilla. Die Süßmaflerperle' ver- 
hält ih im Werth zur anderen wie der 
Halbedelftein zum Edelſtein. 





Das Angenenme mit dem Nüglichen 
zu. verbirden ift heutzutage fehr leicht ges 
Man bramdt nit mehr eine weite 
Reije zu unternehmen um die Wäſſer von 
Carlsbad zu gebranden. Man kaun dieſel⸗ 
ben hier zu Hauſe mit ganz demſelben Erfolge 


man. 


verwenden. Die Mincral Wäfler von Caris- 
bad fomwie das ächte Carlsbaver Sprudel- 
Salz find weltberühmt wegen ihrer heifwir- 
kenden Eigeuſchaften, ſpeziell in Magenleiden 
(Satarrh), Hartleihigteit. Sie befördern 
den Stoffwechſel iu hohem Grade und iſt die 
Wirlkung eine ausgezeichnete. Man hüte ſich 
vor Na Jahmungen. Die ächt importirien 
Wäffer und das Carlsbader Sprudel-Sal; 
muſſen die Unterſchrift von „Eisner & Men 
delſon Co.“, Agenten, New Hort, auf dein 
Halje einer jeden Flathe haben. Preis per 
—2 Salz 81.00. Große Flaſche S1.80. 





BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich | 






ieago, Mittwod), den 25. April 1894. 


— 


GSolde und Silberfuuungen 


625 xvun Ceppiche · 
376 *eun Matting 
1250...Ruas 


State, Adams und Dear 


— 


J 


neue, beliebte 
Waaren — 

die Faßrikate 
der Beften 
Teppihmader 
des Landes, 





born Str. 


In New Morf auf 


Auktion 


gefauft für 25 bis 49 Prozent unter 
den gewöhnlichen Preifen. 


Um verkauft zu werden mit einem durchfchnittlichen Abzug 
eines Drittel von den regulären Preifen für genau diefelben Waaxen. 


Teppiche. 


Extra Super ganzwollene Ingrains— 


in ausgezeichneten Muitern uud Karben— 


Regulärer Preis 6öc 


reis 81.25 


ders — regulärer Preis 81.50 


NHugs! 


a 30x60 Zoll Befte Qualität 
; Sapanifdie Rugs — 
Regulärer Preis 82. 25 
3 Fußx6Fuß beſte Qualität 
Japaniſche Rugs — 
Regulärer Preis 83.00...... 
4 Fußx“ Fuß 
Zapaniſche Rugs — 
Regulärer Preis 84,50 


„u | ine 00e 


Beite Cualität Double extra Tapefiries— 
10 Wire Waare, mit und ohue Borders, 
ausgezeichnete Mufter und Farben, regulä- 
rer Preis Wk... ee ee 
Body Brüffels — einichlieklich der allerbeiten 
wabrifate, mit oder ohne Borders, alles 
neue und anjprechende Mufter — regulärer 


...._— rn... een 


i Beh: Qualität Arminfters — Die neueiten 
Mufter und Farben, mit oder ohne Bor: 


en ennene.e 


one ren. > 





50c | 
65c 


90c 
51.00 
Nugs! 
48 
51.98 
92.98 


Die Yard 


Regulärer Fre 





Fancy Stroß China Matting— 


Reguläarer Preis 15c— 


Sapanifhe Sointfek Matting— 
Alles neue und ausgezeichnete Entwürfe — 
Kegulärer Preis 20c 
Double extra Imperial Iointlek Mattings— 
Die allerfeinjte Qualität— 


2 Or 


19 20C 


6x9 Auf Fete Qualität 
Sapaniide Teppide— 
Negulärer Preis.89 

7 Fuß 6x10 Küh Befte Qualität 
Iapanifhe Teppide— 
Negulärer Preis 812.00 

9x12 Fur defte Qualität 
Zapaniſche Teppiche — 
Regulärer Preis 815.00 


Matten. 


.er genen nenne rennen nnen. 


anne nee. 


Sapanifche feine Cotton Warp umdreßbare Mat- 
tings—Beite Dualität—großes u, ausgewähltes 
Sortiment zur Auswahl— 

Regulärer Preis Söc ........- EEE TEN GR 


nennt rennen. 


Ebenfalls Spezial:Derfauf von 400 Paar 


2 








(4 


Nottingham Spiten » Gardinen. wie 
Abbildung, 35 Nard3 lang, requlä- 

ter Rerfaufspreis $2.50— 

Der PO. sr ahersen ihr} 


Spitzen-Gar 


€ 


biilsDraperien —werih 3öc per Yard 


Fenſter⸗Rouleaux — 


dinen zu $1.90 un 


und 5000 Yards 


Nottingham Spitzen — 


36 bis 44 Zoll breit, für Gardinen und Veſti— 


elegant dekorirt, Feder-Rollen, Opaque Fen 
ſter- Rouleaux—fertig zum Aufhäugen—werth 


5e 


er nee rennen nennen 


Silfalines— 


3000: Stüd bedrudte Silfalines — 3 


„2 


Hol 


breit — werth 123C,...000.... reger 


( 


ſ 


100 Stücke extra feine 50 Zoll breite 
ſeidene und Atlas-Brocatels, 


Die feinſten Erzeugniſſe 
— der Saiſon 


Rouleaur⸗Staugen — 


ẽchte Hartshorn Rouleaux-Stangen—voll— 
tändig —werth 1240....... 


Jetzt zum 
Berfauf für 


Werth 5 DD. 


2 


— — 


33.69 





Ein Paar echte Yriib Point:Gardinen, 
wie Abbildung, gewöhnlich zu 86.00 
verfanit, . 

(andere bis zu 825)... ....» ® 


00 


vd. 








—B 


' (Dr. CRAHAM) 


behandelte, wie befannt, feit den legten Jahren mit 
größten Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungsioien. 
veralteten md langjährigen Krankpeiten und Xeiden 
beiderliei Geihlehts durd die in Deutichlaud, 
fowie bier jo bewährte Wiethode von Unterjuhung d:3 
Wajferd (Urins). 

Schere Hilfe und glüdlie Wiederherftellung garans» 
tirt in Quiigens, Xeber-, Nieren- und Unterleibg-Keiden, 
Nervenleiden und Frauenfranthei- 
ten, fowie Wuttervoriall, Weißfluß, Unfruchtbarkeit; 
Kreuzmeb, fchmerzbafte, unregelmäßige oder unter« 
drückte monatliche Regeln, häufiges Waſſerlaſſen, 
Schneiden und Brennen, Drängen nah unten nnd 
allen hroniichen Privat: und Geichlechtälciden bei» 
derlei Geihlehtö dur den Gebraud von jeinen 

Sieben Lieblingd:Meditamenten 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Aur fie bejtimmt find. 

— Tauiende hiefiger Syamılien beitätigen mit Dane 
fagungssZeugniflen die wunderbare Heiltraft feier 
von ibm veriönlich zubereiteten Heilmittel und die 
faft eritaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. 

— Der Wafler-Doktor bereliet feine einene Medizin 
— deöhald mit der Apothefe in feinerlei Ber- 

indung. 

— Dieie Liebling-Medilamente furiren nur folde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
find alleiy zu. haben in.der . 


OFFICE: 363 $S. STATE STR., 


nabe Harrifon. 


Sprechftunden: 11 Uhr VBorm. bi 2 Uhr Nachm. 
Sonutags geſchloſſen. Unenigeitliche FR Arm 


PEOPLE’S DENTAL PARLORS. 
Das alte und zuverläffige Juftitut. Bom 
Staate priviligirt fire Ihmerzloie 
Zahnarbeit. 

363 State Str., nahe Harrison. 

FR „ Keine Gefahr, fein 
Schmerz, Zähne 
ohne Blatten 















Hauptquartier für 
Schmerzlojes Zahnauszichen 
oder feine Bezahlung verlangt. 


unter 8500 Garantie, durch das „‚Perfecto‘' 
Spyitem, ein Segen für nerpdie Leute, und von und 
auem geeignet und angewendet an die Gaumen. 


Vridgewort”, Goldzähne Kronen. Goldcavs md 
Seldfüllungen int Hälfte des gewöhnlichen Preifes. 
Sarantırt Ihmerzlojed AUuszichen 50c. 
Fin volles Gebig für 
Unzerbredlihe „Beople’3 Safety“ Platten .... 
(Werden nicht Ioder beim Sprechen oder Ejien.) 
50c aufwärts 


Sdınridet Dies aus: 


Eonpon—Jut für zwei Dollars. 


— —— — e— 
An Zablungsftatt für eine People's Safety 
Platte oder andere Bahuarbeiten vom gleichen 
“Perth, wenn ‚in umjerer Difice binnen 5 Tagen 
vom Datum .dieier Zeitung präfentirt. Nur ein 
Coupon auf jede Beftellung angenommen. 







! 
| 
| 
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Keine Studenten oder Anfänger, feine Schuljun« 
zen zur Berriditung unferer Arbeiten. fondern erfahs 
tene Sahnärzte arit Mijähriger Trartd im der Siadt. 
ußziehen. ixei. wenn Kühne beftellt werden. 
Sejaricbene Garantie mit unjeren Arbeiten. 

ir ziehe: und fülien Zähne yrit abjoluter Schmerz« 
Iojigteit. — Zälme gratis unterjudht. 


People’s Dental Parlors, 
563 STATE STR nahe Harrifon. Nur ein 
* Bliock von Siegel Cooper. 

Dr. ©, GRAHAM, Bräaſident. 

Offen Abends bi3 3 Uhr; Sountags von 10 bis 4 
Eine Dame und eın Arzt zur Bedienung anmwejend. 

ER” Deutihe Bedienung. 

cr Edmziver bieies ni eß wird niet jeden 

; n erſcheinen. u 





Tag 
ibw 





Die beſten und billigſten Bruch⸗ 
Bänder tauft man beim Fadru 
tanten un KALTEICH. Zınımer 
133 Str, Ede Dadıjom 


SD 















3 
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Dieſes iſt die Schlafwagen⸗Rate von Chicago aus 


in den Pullman Touriſten⸗-Schlafwagen, welche täglich 


von Chicago uüber die Chicago & Altou Eiſenbdahn und The True Southern Route" nad Fuukten in Gali- 


foxnien durchfahren. aber auch der „Alton“ reguläre Tickets find entivrechend billig. 
Alt ou ſeid Ihr weder Gefahren au höch gelegenen Stellen, noch Schnee⸗Blockaden ausgeſetzt. 


Auf der Chicago & 
Die „Alton“ 


ift die volf3tgümlichite Linie nady der Kalifornien Mitwinter-Ausftellung. 


CHICAGO & 
ALTON R. R. 





nad. 





Sit aud die 
Türzefte und bejte 
Xinie und hat 
durchgehenden 
Bulman:DBagen: 
Dienit jeden Tag 
von Chicago 


Hot Springs 
Ark. & Texas 


Spredt vor oder jdreibt wegen illuftrirten Folder und fonftiger Literatur über Californien, Hot 


Eprings und Teraß, (gratıs). 


STADT-TICKET-OFFICE 
der CHICAGO & ALTON EISENBAHN: 


195 CLARK STR. 


109 Jadjon Str.; Union Paflenger Station, Canal St.r. wilden Madijon 
und Adams Sir., und 33. Str.-Station, Chicago, Ju. 


General Passenger u. Ticket-Office: 
Monadnock Gebzude, erster Stock, 


n 


R. SOMERVILLE, City Passenger- und Ticket-Agent, 195 Clark Str., Chicago, Ill. 








Credit fuer Alle! 
Große Bargaind in Anzügen und Heberziehern 
nach Daß gemacht od. fertige Waare, Eriter Alafje 
Bafleu und Arbeit garantirt. Auch Kleiderſtoffe 


Mäntel. Uhren. Standuhren und Schmuckhfaden 
Ihr fönnt Geld fparen, wenn Jhr Euh am uns 


wendei. Yrübjahrömoden jind jegt fertig. Wirla« 
den Sie zu einem Bejuche ein. Alles wird abgeLie- 
fert. jobatd die erite Anzahlung geleiitet worden fit. 
The Manufacturers Depet, 113 Adams Str., 
Zimmer 42. Gegenüber der Voftoffice. — l6apımt 


En 





Wenn Ahre Zähne nadhgeiehen wers 
den mäifen, jpreyen Sıe zuerit bei 
Drs. Goodman & Lauer, 





ahrärzte, vor. — Yange etablirt und 
durchaus zuperläng. Befte u. billigite Zähne in Chicas 
90. Schmerzigies Füllen u. Auszıeten zu hälbem Preiie. 
tie: Dr. Goodman & Lauer, 155 % 
Madiion Str. Imzsm 


Dr. SCHROEDER. 


Anertannt der befte. zuverläifigfte 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 
nabe Divifion Str. — Fee Zähne 85 
Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 

r en Preis. 
1501j 


ER 


and aufwärts, 
latten. Gold» und Suüberfüflung zum b 
Ulle Arbeiten garantirt Sonntags ofen. 











Is 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Angen und inpaffung vom 
Gläjern für alle Mängel der Sepftajt. Gonfultirt uns 
bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boft-Offie>. 





Dr. H. EHRLICH, 
7 Deutider 


; Augen: und Phren-Arzt, 
heilt fider alle Augen: und Oh 
2 renleiden nad neuer. ſchmerzlo · 
fer Methode. — Künftlihe Augen und Stäjer verpaßt. 

Spregitunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 ii 3 Uhr. — Wohnung. 642 Lincoln Ave, 
8 hi3 9 Uhr Vormittags, 5 bi? 7 Abends. — Komfultas 






tion frei. 


Augen: und Chren:Srantheiten cine 
Sreyalität. Brillen und Augenaläier 
und fünjticche Augen angepaft durch Auaeıı- 
arzt. Unterfuchnng freı. Dr. Sidney 
Wäiker, 210: Glarf Str, Ed: Adams. Zimmer ! 
über Santasfze Zidet-Tfjice. 2ap, nimf, bio 





28dz3li 






alle 


Kleider 


für Herren und Knaben müjjen für 
halben Vreis 


verfauft werden. Cie brauden nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


REDIT 


verfaufen und ohne Bürgidhait. 


Auch Damen- Jackets, Capes,lhren, 
Diamanten u. f. w. 















mnfr 


auf Fleine wöchentliche oder monatliche 
Abſchlagszahlungen. 


Yr, Kre,. ( 
S ah 


208 STATE STR., 


Abends offen. zweiter ylur. 

















Rechts: Inititut 


Beforgt Erbihaitd: und Nahlahregulirungss 
fadhen in Amerita und Europa, Bollmakhıten 
mit confulariihen Beglaubigungen, Teitas 
mente 1c.; ebenio Redtöangelegenheiten jeder Art. 


Ofice: 84 La Salle Su, zur 





Wacker & Birk Brewing Co.’s 


I “BERFECTO”. 
Ein reines Malz- u. Hopfen«Bier, beftens zu empfehlen, 


Zeheppone * ee“ ur. Sagıy 


| 
| 
— Dentſch· Amerikaniſches 
| 

































Arbeit für die Gerichte. 


Ueber eine häßliche Standalgefchichte 
toird wie folgt aus Wien. berichtet: 

„sm Bezirfägerichtsarrefte der Leo- 
poldſtadt befindet ſich gegenwärtig 
eine Frau in Haft, die zahlreiche Fami⸗ 
lien in Unglück und Schande geſtürzt 
hat und Urſache zahlreicher in Schwebe 
befindlicher Eheſcheidungsprozeſſe iſt. 
Die Frauensperſon, die nunmehr ihre 
Strafe verbüßt, iſt die Marqueursgat⸗ 
tin Thereſia Herlinger, die in einem 
Hauſe der Oberen Augartenſtraße eine 
größere Wohnung inne hatte, in der 
ſie Gelegenheitsmacherei der ſchändlich⸗ 
ſten Art trieb. Während eines „Em— 
pfangsabends“ gelang es einem Detek⸗ 
tid, in die Wohnung zu gelangen. Er 
brachte feine Beobachtungen zur An= 
zeige, in Folge welcher fünf verheira= 
thete Frauen, Gattinen befannter Bür- 
ger aus dem zweiten Bezirke, die in 
dem Salon der Frau 9. betroffen wur⸗ 
ben, fih por dem Polizeirichter ver- 
antworten mußten. Da Leugnen niht3 
mehr nüßte, bequemten fie fich zu einem 
Gejtändniffe. Die fünf Frauen, Mütter 
von Kindern, wurden nunmehr wegen 
— liederlichen Lebenswandels jede zu 


acht Tagen Arrefts verurtheilt. Durch | 


die Verurtheilung erfuhren die Ehe- 
männer der betreffenden Frauen den 
Sachverhalt. 

Einer dieſer unglücklichen Ehemän— 


ner ſetzte, unterſtützt von dem Geſtänd— 


niſſe ſeiner Gattin, auf eigene Fauſt 


die Nachforſchungen fort und brachte 


die Namen aller jener Frauen in Er— 


fahrung, welche die Empfangsabende 
der Frau H. beſuchten. Es war dies | 


eine ſtattliche Liſte, die zumeiſt Namen 


verheiratheter Frauen, aber auch ſolche 
jungen Wittmen und Mädchen | 


bon 
entgielt. Bugfucht und weibliche Eitel- 
feit waren zumeift die Iriebfeder, Die 
diefe Frauen auf die abfhüffige Bahn 


brachten, fie der Frau H., melche ihnen | 


einen Nebenerwerb in Auzficht jtellte, 


zuführten. Unter ven Mädchen befand | 
deren Hochzeit | 
Der er: | 
mähnte Ehemann lud nun die Ehegat= | 
ten aller diefer Frauen zu einer Bes | 


fi auch eine Braut, 
demnächſt ſtattfinden ſollte. 


ſprechung in ein Gaſthaus des zweiten 


Bezirkes, und in diefer ganz eigenarti= | 
gen Berfammlung gab er das Refultat | 
feiner Nachforfhungen befannt. Einige | 


der Ehemänner hatten nicht übelLuft, 
den Mann zu Iynchen, denn fie fonn= 
etn das Erzählte nicht faffen. 

Derzeit find nun nicht weniger als 
ſechsundzwanzig Eheſcheidungspro— 
zeſſe anläßlich dieſer Affaire im Zuge. 
Mehrere der unglücklichen Familien— 
päter nahmen gemeinfam einen Advo— 
faten zur rafhen Durchführung der 
gerichtfichen Ehejcheidung. 

Mie Eingangd erwähnt, 
fih Therejia H. derzeit in Haft. ih- 
ren Galon3 verfehrten die befannte- 
ften Wiener Lebemänner, Sie erhielt 
tom Strafrichter des Bezirkägerichtes 
Leopolditadt in geheim durchgeführter 
Verhandlung drei Monate ftrengen, 
mit Falten und hartemLager verjchärf- 
ten Arreſtes —— 





State und nd Adams Str. 


| Großer 


| Bimmer- 
Tapeten: 
Verkauf. 


Größter je Dagewefener Tapes 
tensBerfauf. Denken Sie fich blos! 
Tapeten und Borders für ein Simmer 

B:5u soc—nidyt „Brown Bads,‘ „alte 
Waaren” oder „Furje Kängen“ (wir 
haben nicht eine Rolle davon auf Ka- 
ger), fondern neue Entwürfe und Sär- 
bungen und über 600 Mufter zur Aus- 
wahl, der größere Theil von welchen 
bereits verpackt ift, fertig zur fofortis 
gen Ablieferung. 


Jedes Bündel enthält ge 
nug Tapete und Borders für 
| ein Zimmer von 12 Quadrat: 
fuß und 10 fuß Höhe. Wenn 
das Zimmer größer ift, fann 
j man Ertrarollen für Dede, 
Wände und Dards von Bor: I 
ders mit 50 Prozent Rabatt 
vom gewöhnlichen Derfaufs- 
preis bei diefem Derfauf er- | 
halten. 


Breije für den 


Zimmer-Tapelen:Verkauf. 
Keine Befhränkung hinfichtlich 


— bſ 
—E 
Sr 


—— 
25 
00 


10 Rollen White Bat 
Tapeten und 
16 Yards 183öll. dazu paſ⸗ 
ſende Borders 
Bimmer 


10 Rollen m » Tapes 
ten und 
16 Yarb3 9;Ööllige dazu paf- 
fende Borders 


10 Rollen en 
peten und 

16 Yards 18öll. a 
pafjende Borders.. 


Andere Bartien 
zu 81.50, 81.75, 
.00, 82.50 


befindet | 





Han der 


Fünf groben Stockwerken 


von...» 
die Erzeugnifje der —— Mode-Centren der Erde zu vereinigen. 


* 


STOMER, 1 
—DB 
Ze Ben 


s hohe Alter 


ſpielen die Geſetze der Mode eine bedeutende 


Wiege F 


Nur durch ſorgfältiges Studium und 


unermũdliche Amſchau iſt dieſes Haus — das 
größte ſeiner Art in der Welt — im Stande, unter ſeinem Dache von 


Putzwaaren 


Verbunden mit unſerer Führerſchaft in modiſcher 


Kopftracht jeder Art und für alle Gelegenheiten, iſt das überall mächtige Faktum von 


Geld ſparenden Preiſen 


Bir erklären e3 hier in offener, freier und unzweidentiger Weife, daß die Preife des EMPORIUMS nur die Hälfte von dem betragen, 
was Sie fonftwo bezahlen für Zaconz und Moden, die mit den unjern feinen Vergleich aushalten fünnen, 


Leſet! 


dc 
Ic 


Fünf Stüde 
Vergißmeinnicht 


morgen 


Schleierſtoffe. 


Neue Waaren, werth 49c 
die Yd. an ee 


Heute von Yew Dorf ——— 50 Dutend Drei Shapes—werth $2.50— 


Dor-Derfauf morgen..... 


Leſet! 


Kinder⸗Häubchen 


Werth 29e — 
———— A 


Ic 
29€ 


Gerade erhalten 25 Duß. 
elegante jchwarze 
Soque Federn— 
werth T5c—morgen.. 


„............... ..- ............„„—e—m—.....n..............0.. 


Leſet! 


Spitzen. 


—* bis zu 49e d. Yd. alle 


—— VEN die Yd... 9 [ 
TAM 0’SHANTERS 29 c 


alle Farben, wth. 49c 
„8149 


DE TE TOBR EB RES 


hargains in garnirlen Hülen für Morgen, 


500 elegante Strob: ‚ Slechte 


und Spigen = Toques, in 
grün, werth $3—morgen.. '$ 1. 49 

—2 — —— 

pitzen- u. Sammt-Toques, 
in braun, werth 83 morgen 51.49 

büte-, Ihe Daijy‘ —— 
form, werth 83—morgen.. 81.49 
STUMER, ROSENTHAL 

& ECKSTEIN. 


500 elegante ſchwarze Stroh⸗ 


| WASHBURN- 


CROSBY’S 
SUPERLATIVE 


Mehl. 


gumnaAAnan, 


SION. Ro; *. 


* Asaa UR vum 


DER — 


u * —— 
Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke 
mit gelbem Centrum erhaltet. 


Hergeſtellt in den berühmten Waſhburn⸗ 
Mühlen, Minneapolis. 


‚ Cnpacilät 11,500 Saß per Tag. 


/ 
J 


Beſtes in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 


Beites in der Belt! 
mmf—2ap 


Tragen Sir Jhren Grocer darnad). 


Dr. J. KUEHN, 
| (früher Alfiftenz-Arzt in Berlin. ) 
4 N Arzt En Zune —— a er 
Runs * 10-12, 1-5, ee Toms 


Chicago E Srie Eiſenbahn. 


2 ©. Start Str. und Denzb 
Station, Polt Etr.,- Ede Zourth aD. 


use zu. 

ew York & 
—— & Be — 
ndion Vccommodation 
Nero York & Bofton —— 


500 elegante rothe Strohhüte 
für Kinder, werth $2.50— 


morgen 99 


500 elegante Grep du EhienHüte, in braun, 


uud Kofe, meh 840 2 4G 
52.99 


morgen 


500 elegante Jet Hüte— 
Spiten, Band und Roſen, 
werth 85 —morgen 


500 elegante ſchwarze Spitzenhüte, 5 
geflecht Kante, Band und 1.9 
1. 


Rojen, wth 84.50, — morgen 
$1.99 


20,000 andere elegant garnirte Hüte, To- 
ques und Bonnets, werth von 15 w 
$3 bis 850-morgen non 99e bis 8 


500 ſeidene Trauer⸗ 
Toques — werth 8 
MODE. unse denen . 


152 STATE STRASSE. 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


h 458 
MILWAUKEE AV., 
CHICAGO, 
BR | nädfte Thür zw 
1 = - Baers Halle. 
Heilt alle —J roniftben, nerböjen und ges 
ſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren olgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkeit behan⸗ 
delt. Schriftliche Garantie in jedem von uns über⸗ 
nommenen Falle. Conſultation perſönlich oder 
brieflich. Behandlung, einſchließlich aller Medizin. 
zu den niedrigſten Raten. Separate Empfangs- 
zimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt und 
Wundarzt ſtets auweſend. 


—— von 9 .. er gens bis 8 2 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora TZurusgalle. 
Deutſche Specialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen chro⸗ 
nifchen, nervöfen, Haut- und Blutkrank⸗ 
beiten der Männer und Frauen. X 
YHur #52 pro Vlonat. 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 
Spredftunden: Bon 9 bis 9 ihr, 
Sonntags von 10 biß 8UHr Nachmittags. 


JULIUS GOLDZIER. Jose L. Ropezns. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmwält 


Behjie Building, BRTERLSt- 


ADOLPH LIPPE, Dr. . Jur., 
Deutfcher Rectsanım „a 
Spezialität: Intermationales Redt 

‚Suite 611, Ashland Biock, Chicago, Ill. llelm 


MAX EBERHARDT, Srieenstiöter, 
142 Weit —2 Str. gegenüber Union Sir. St. 
Wohttung : 436 Ajblandb Bouledar 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


SUinsis Gentral:Eifenbahn. 
ule een güge berloffen | im Eentral-Bahrte 
2. Str. uud Park Rom. üge — dem 
en können ebenfall3 an der = 39. Str.» 
und Hyde Parl-Statıon beitiegen — Stadt 
Zidel-Dffice: 194 Clark Etr. und Auditorium-Hotel. 
. Züge ee Ankunft 
Chicago & New Orkan Simiteb.. LAIEN 
—— & Memph 118 4.25 % 
&, & St. Louis — — 
Springfield & Decatur. 
Vew Orleans Soſtzug 
zum Sn —— — 
oom on Vaſſagierzug 
Chicago o& New Orl 
Rantater & Gilman en se 
Kanla kee — 
— bie 
jour Fa chnelllu 
Rodfo J Dubuque & 
Rockford * 
ne Sreeport . soo. 
odfor reebort 
Bubugque & Rode Er 
aSamftag Nayt nur Bis. ubugue. IXäglıd. * 
Ed, ausgenommen Sonntags. 


& 
3 


Mann mRDO —— 
e ——— 
© = 10 m BO 00.00 
EHBUENSS 
8 


BEE EBBESUE 


m 


om go} 
— — — ⸗ 


s8888 855 


— — 
ePnHm 
8835 


ug 
3 


Burlington:Linte. 
Sr —— und Quinch⸗ en a 
Clark Str. und Union Pafjagıer-Bahn- 
Canal und Adams Etr. r 


Züge 
Galesburg und St 
Rodford und Fo —— 
Kocal-Puntte, — u. — 
an 
Rochelle und — —— 
ee und Stern u 
ouncil Blu 
Deadwood und die? Dh — 
Ranjas City, St. Yojephu. se 
— Salvefton & Te ras.. 

t. Paul und Minneapolis” 
Streator und Mendota. ... 
Et. Paul und Minneadolis 
—— Sity. St. ofen u. 

m. Lincoln und © Denver. 4 

SR. tLäglı, ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt — 
8.308 6 


t 7.35 R 
*2ON 


4 


- 
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3S33333333333 


RR 
„m. 
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ERSSSSEHSERRSR| 
BEIEWWBIERBUUES 


Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Sun Sentrat Paffagıer- ‚Station; Gtabb 
fice: 193 Elarf Str. 
* Bm 8 — verlangt auf 
Limiled Zügen. —— 


— York und 
buled Limited 
Pittöburg Lımited. 
Walkerton Accomodaton 
Eolumbus und MWheeling 
New Hort. Waidington. Pıttburg 
” eveland Veftipufed Limited. * 6.25 N 
7 Ausgenommen Sonntags. 


— —— 


betwe 
Ticket Öffoe , 195 South Clark — 


——— — sxcept Sunday. 
————— Dear esti 
Louis Limiteg” 240 &Utah 


Arrive. 


— 
* 
—3— 
zo 
— 


222222 
5882888 
BEZEZEE 


— 


WALDEMAR BAUER, Friedensrichter, 


Prompter Konſtablerdien 
NOT W. North Ava, Gele Dead Gtz. Far am 


oe i 
FR und Se * 
Louißpuife . 


STATE AND ÄDAMS STS.. 


Wollt Ihr 
Geld erwerben? 


Spart es.. 


ommt zu uns! 


uUnſer Vorrath von 


Jinaben-Jileidern 


Sit Beiler als andere! 
Befler im Entwurf! 
Beſſer im Schnitt! ! 
Beiler im Preis! 


Urtheilt ſelbſt! 


Bir offeriren diefe Wode die folgende 
Ausfiattung für Knaben: 
Ein durchaus 
reinwollener 
Anzug— 
Ein Paar dazır 
pafjende ertra 
Hojen— 
Eine dazu paſ⸗ 
jendeStanley 
Kappe— 
Zwei Paar edht: 
S ſchwarze 
Strümpfe— 
Eine Shirt 
Waiſt — 
Eine ſeidene 
Windſor 
Halsbinde — 


Dieſe Ausſtattung repräſentirt einen wirkli— 


chen Werth von 87.20 — 
wir verkaufen dieſe ganze. 3 95 
Ausſtattung für. ....... 8 
Diejes ift eines unjerer Räthjel 
für Andere zu löjei. 
Unfer Vorratd von Bloujen und Shirt 
Waifts ijt der beite, den wir je hatten und die 


Preije die niedrigjten. 
Wir führen eine volle Aus» 52 50 
a 


wahl v. Knaben: u, Kinder: 
Hüten u. Kappen v. 20c bis 
300 wajchbare Sailor-Aır= 
züge, echte arben, neue 
Waaren, reg. Preis 81.50, 
für Diejen Verfanf 

für Heimftätten, a: central und Hoch we au 
dem geringen Preis von 

150 bis 250 Dollars, 

mit monatlidhen oder jährlihen Abzahlungen in dem 
blühenden Städtchen 


DESPLAINES, 


Ehicagos befte Gejhäftsvorftadt, blos 40 Minuten 
Tabrt vom Depot. Deutihe und engliihe Schulen, 
Kirchen, Wollen: und Papiermühlen, Fabrıfen, ujw. 
Refleftirende Käufer fünnen fih jeden Tag vor 1 Uhr 
freie Fahr-Billette holen bei 20apbiy 


EDMUND ©. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12, 
Deutscher Berkäufer: Carl F. Kerner. 


Finanzieles. 


TheOldest 53774867 
Savings Bank 


Deinlän | 


BANKING ASSOCIAT| 


nommen und atıl an 
Zinjen darauf bezahlt. 


Depofitoren können e8 fo arrangiren, da Ihre 
milien währen» ihrer Abweienheit Geld ziehen —2 

Berheirathete Frauen konnen auf ihren eigenem 
Namen Geld hinteriegen, das nur auf ihre eigene At 
weifung ausbezahlt wird. 

Ausländiihe Wedjel.—Wenfel auf die Bank don 
Irland und ıhren Fıltalen von £1 und aufwärts. 

Geihäftsitunden: 10 Uhr Vorm. bi83 Uhr Nachm. 
Samftags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Ran. und von 
6 bis y br Abends. 


STRAUS BROS. & 60. 


BANRKERS, 
128 LA SALLE STR., - - CHICAGO. 
Depofiten gewünfdit. 

Wir verleihen Seld auf gute Sinterlagen 
zu Den niedrigiten Daten. — Dad Auöftellen und 
verfaufen von Sypotheten auf erite KRlafie ver: 
beilertcö Ghicago Grundeigenthum unjere 
Spezialität. 19femmi3m 


E. GC. Pauling, 


145 $a Safle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. 


Elark, 
ND-Ede 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten ». 
$1 aufwärts 
erden arges 


— 


WILLIAM LOEB & C0. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro. ., 
1ISOLASALLE STR, 


Verfeigen Heid "gta omw- 


enthum. «uoij 
Verkaufen erlie — Doppelte Sicher 


beit garantirt. 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufiwärkß 
auf erfte Hypotheten auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fidern Gapital» Anlage immer 


E. S. DREYER & CO, ımu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Erundeigenthum. 


Sicherheiten zu verlaufen. inlj 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Exfte Sypotheten in Heinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. “jalj 
@el> zu verleihen auf Grundeigentkum, 
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in unferemneuen Gebäude, 


Ede Wabafh Ave. und Adams Str. 


ir zeigten vor einigen Wochen an, da wir unfere neuen Ber- 
fauf3räume mit einem gänzlich neuen Lager von Pianos 

eröffnen würden und auf dieler Baiis machten wir unjere 
Beitellungen bei einer Anzahl maßgebender öftlicher und weitlicher Piano- 


Fabrikanten. 


Es war damals unſere Abſicht, den Reſt unſeres State 
Str.-Lagers durch öffentliche Auktion zu räumen. 


Daran wurden wir 


durch die Thatſache gehindert, daß wir gezwungen waren, unſer State 


Str.-Lokal viel früher zu verlaſſen, als wir vorausſahen. 


Jetzt finden 


wir, daß wir von unſerem State Str.-Lager noch zwiſchen 180 und... 


190 moderne Pianos 


vorräthig haben. 


Dieſe Inſtrumente offeriren wir zu denſelben außeror— 


dentlich billigen Preiſen, welche unſere altenL Lagerräume Tag für Tag mit 


Schaaren entzückter Käufer füllten. 
trägt ein... 


Jedes Piano von diefem Vorrath 


tolhes Abzeichen: „State Stt.-Stor.“ 


Und der allerzufälligfte Bli auf die Preife wird Euch von dem großen 
Bortheil überzeugen, den man fich durch die Erwerbung eines diejer Pianos 


ſichern Tann. 
ein Einziges davon. 


Sie müfjen alle fort — wir haben nicht einmal Raum für 
Bedenkt, dab hr bei diefem Verkauf den Vortheil 


einer öffentlichen Auktion genießt, nämlich: Den herabgedrüdten Preis— 
und feinen der Nachtheile, denn hr könnt Euch) mehrere Stunden zur 
Auswahl Eures Inftrumentes nehmen, wenn Ihr wünſcht. 


Ede Babafh Ave. nnd Adams Str. 


= „Röwen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO- 
Milwaukee Ave. und PBaulina Str, 


Donneritag, den 26, April: 
Außerordentlid billige Groceries ! 


W. U. Wieboldt & Eo.’3 White Swan Minnejotä EN d. Brl 


der Sad 
Beites St. Louis Winterweizen- Mehl, 


der Sad 81 


Feites Böhmilches Rogaeın-Mehl, der Sad 36c — * Bri 
Beites Bumpernicdel-Diehl, 17 Pid. 250 — ein 1M-Pfd. Sad für 


4 3 Kannen Intles bejtes Korn 19€ 
I 3 Kannen Foreſt Sugar Corn .PP.... ......... 1% 
J 3 Kannen String Beans —.................. 19% 
2 Rannen Early June Peas 
3 Kannen beite Wuftard-Sardinen.... soon. 
5 Kanuen beſte Oil-Sardinen 
Flaſchen Dr. Adams Root Beer 

3 3iaden American Root Beer. .P...... 
1⸗ Pint: Flaſche Sneiders Catſup 

2-Pinte sale | Knoths MWorcejter Sauce 
4 4 sslafchen Siveet Oil. nee 

2 Rannen Full Weight cond. Milt.. 

8 Packete beſtes Vogelfutter 

1 Piund von unſerem Sample Tea 

1 Pfund von unjerem Nr. 1 Eruihed Java.. 
6 Piund Eocoa-Schalen. 
M 5 Stüd Santa Slaud-Seife. —— 
Is5 Stück Fairbanks braune er ec € 
5 Stüd Walter Königsjeife 

5 Stück Badger Seife 

9 7 Stücd Globe American Seife ............... 9 
N 4 Stüd Water Lily Seife 

A 2 Stüd Toilet Soap 

2 5 %Badete Pyles Werline Wajchpulver . 
a 5 Padete Soapıne 


> bolirter Spudnapf m doppelt. — > | 


Eine fiebenreib; ige Kleiderbürfte @.. 

BE Starke Blech Theesfannein @. 

4 Etihlerner Tad:Hammer mit Holafti ei. 

AM Gute Eichenholz.Salzfaiten 

| Starte Kudenumdreher mit Hoizgriff 
Volirte Eihenyolz-Meijertaiten 
Zutromenquetiher . — 
2 Fuß lauger Zolſtock @.. 


Zwichenderk-Bilelle 
billiger wie je. 
= Kauft jeßt. = 
Spart Geld! 


6. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Glarf Str. bw 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Upr. 


Großze 


Preis - Ermäßigung | 


über alle Dampfer-Linien in 


Schiffskarten! 


vpon und nach Hamburg. Bremen. Antuerpen. Rotter- 


dam, Havre, u.8s.w., 4.8.W 


el, Poftaus ahlungen und Einziehung 
mn: on Eedinafien —— billig 
beſorgt 


Wasmansdorif & Heinemann, 


Generel:Agenten, 
145—147 BRandolph Str, 
Eonntags offen vom 10-12 Uhr Vormittags 


Schußverein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. . 
204 Beutiworth Un. 
—— 734 güilwantee Use. 


614 Raeine 


2% ö 32548. Saiten Str. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Sans. Ausfattungswanren von 


Strauss & Smith, w W. Madison die 
ma. 
»s Baar uns eis 3 550 werth Möbeln. 


14-Pid.» Packet yairbankt3 Gold Duſt 
: Pfund XXX Soda Eraders 
4 Piund XXX Ginger Suaps . TEE 
21, Pfund bejte Oatıneal Graders.. 1 
7 Pfund beſte Schuhmachers Rolled Dat3.. 
4 iur ıd Carolina Kopi-Reid 1 
3b Pfund Buchweizen-Grütze 
7 Biund Gerjtengrüße (feine) 
7 Pfund Geritengrüße (grobe).. 
6 Pfund grober oder feiner Sage. 
7 Pfund reiner feiner Grie3.. 
5 und beite Wachsbohnen . soon 
6 Piund Navy Bohnen zuuuun sunnnenenunn nenne 
7 Prund jcpottifche grüne Erbien . er 
8 Biund gelbe geipaltene Erbjen 
9 Piund Canada grüne Erbjen.. su... 
gPfund MWisconfin grüne Erbfen.. Kae aa 
9 Biund New Lentels 


| 3 Biund feine Muscated Rofinen 
| 4 Piund größte Muscated Rofinen 
| 4 Prund Seedlch Muscated KRofinen 


> Piund größte caltiornifce Pflaumen 
4 Pfund große californiihe Pflaumen 
s pp̃fund neue engliſche Currants ............. 
2 Pfd. deutſche ge roanete Kiirſchen.. 


—— im Baſement. 


Starkes Vorhängeihloß mit 2 Schlüffeln.. 
Ertra jhwere niceplattirte Hausnummer & 
Ai 


Jelly: Teller (Granit Jron) . ..» 
Sprungredern mıt 36301, Kette.. 
weres Waſchbrett 
ne Hausbejen, dreimal genäht... 
lözöllıge durchlöche rte Stuhlſitze 
Fiunfreihige Faſer⸗Ofenbürſten 


84 La Salle » Street 


tauft man die biliigiten 


Vaſſageſcheine, 


J üte und Zwiſchendek über Samburg, 
——— Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Havre, Paris, ꝛc. 


Deffentliches Notariat. 


Bollmadten mit Foniulariihen Beglaubts 
gungen, Erbidaftd:sollettionen, Poftaugs 
jahlungen ujw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Sanja-Linie 


zwiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Ywiihendetss 
| Ballagiere. Kette Umftergerei, keın Gaftle Garden 


| oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


'ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskensulent & Notar. 


|ISTLASALLESTR. 


Norddeutscher Lloyt 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampictfffahrt } 


Baltımore nadı Bremen 


— bdirelt — 
Sommerabfahrten von Baltimore s 
„Bera‘‘ ,„ Sunt 13. 
„Dresden“ 9, Yunt 2 
„Stuttgart‘' Juni 27. 
m»Darmitndt‘..nnnn.- Mai, Yuılı 4 
slBeimast‘ nun. ma! 30. Juli 1. 
„Münden‘‘ Zuli 18, 


Erſte Kajüte $6 0,570 $80. 


Rad Kage der 
Die obigen Dampfer find ämmtlich neu, von borzäge 
lichſter Bauart um) Exit! In ung. 
Salons und Eazüt ner auf Ded.— 
Elektriiche Beirud! — 
wiſchen dect zu in en — 
8 en u: Ans unit ertheulen 
2. Shuhmaher 
Seneral-Agenten, 


enburg⸗ 
I Di. Ro Uve., Shicago, JAS. 


Oder deren Vertreter im Sinlomdt 


Nzgelis Hotel, 


Soboten, N. 
Ala ſe Wenn nn 
ad dof oder nem Dampier 
enügt eine be> 
x —— 


& 2. 
Yaltimore, ME 


—86 * 
aſſagiere 
daeholt werden ſollen. io 
—— 8* vo acrie oder Depei 


Kötungsvou 8. Rargeli 


“ 





